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Vorwort

Die technologischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen der Bundessta-

tistik haben sich in den letzten Jahren entscheidend verändert. Dies wird

u.a. deutlich an so wichtigen Einflußfaktoren wie

- dem Informationsbedarf der Benutzer amtlicher statistischer Daten,

der in den letzten Jahren erheblich gestiegen ist,

- der Auskunftsbereitschaft der Befragten bei amtlichen statistischen
Erhebungen, die in den letzten Jahren nachgelassen hat,

- den Informations- und Kommunikationstechniken, bei denen ein

immenser Fortschritt in den letzten Jahren eingetreten ist,

- den finanziellen Bessourcen der Statistischen Amter, di'e zu-

nehmend Restriktionen unterworfen sind,

- der datenschutzrechtlichen Entwicklung, die in den letzten Jahren

entscheidenden Einfluß auf die Abwicklung von statistischen Er-

hebungen genommen hat.

Die sachgerechte Anpassung des Systems der Bundesstatistik an die sich wan-

delnden Rahmenbedingungen muß als wichtiges Ziel der Arbeit im statistischen
Bundesamt angesehen werden. Forschung und Entwicklung in bezug auf Programm'

Konzeptb, Methoden und Verfahren der Bundesstatistik stellen in diesem Zu-

sammenhang ein wesentliches fnstrument der Anpassung dar.

Damit die Forschungs- und EntwicklungsbemÜhungen möglichst optimale Ergeb-

ni-sse bringen, mÜssen sie geplant umgesetzt werden. Dazu ist es erforderlich,
die verschiedenen Projekte synoptisch zu beschreiben, aufeinander abzu-

stimmen sowie mit den verfÜgbaren personellen und finanziellen Ressourcen

nach einem Prioritltenkatalog in Einklang zu bringen '

AIs Ergebnis dieser PlanungsÜberlegungen ist der Forschungs- und Entwick-

lungsplan des Statistischen Bundesamtes entstanden. Er enthält alle
Forschungs- und Entwicklungsprojekte, in denen innovativ und unter Ein-

satz wissenschaftlich ausgebildeten Personals Fragestellungen bearbeitet

werden sollen, die der Weiterentwicklung des Programms, der Konzepte' der Metho-

den und der Verfahren der Bundesstatistik dienen. Diese Tätigkeiten sind

nicht immer mit der Entwicklung neuer Konzepte, Methoden und Verfahren

statistischer Erhebung, Aufbereitung, Weiterverarbeitung und Darbietung

gleichzusetzen, sondern können auch die neuartige VerknÜpfung bzw, Ao-

wendung bereits verfÜgbarer Konzepte, Methoden und Verfahren bedeuten'



In den vorliegenden Forschungs- und Entwicklungsplan sind die Ergebnisse der
Programm- und der Forschungsplanung eingeflossen. Dabei sind nur solche
Projekte aufgenommen worden, die im Hinblick auf die übergeordneten Ziel-
setzungen der Bundesstatistik mindestens a1s wichtig eingestuft wurden,
einen gewissen Mindestinput verlangen und von den zuständigen Stellen im

Statistischen Bundesamt auch im Planungszeitraum 1989 bis 1993 in Angriff
genommen werden können. Laufende Arbeiten zur Weiterentwicklung der
Methoden und Verfahren oder zur inhaltlichen Vorbereitung von Bundes-
statistiken sind nicht in den Plan der Forschungs- und Entwicklungsprojekte
aufgenommen worden.

Der vorliegende Plan enthält neben einigen vorangestellten synoptischen
Übersichten zu jedem Forschungs- und Entwicklungsprojekt eine Skizze,
in der

- das

- der

- das

- der

- die

- die

- die

- der

ZieI des Vorhabens

Aufbau des Projekts

erwartete Ergebnis

Beginn und das Ende des Projekts

Priorität des Projekts

Verbindungen zu anderen Vorhaben

Finanzierung und das Personal

gegenwärtige Stand des Projekts

beschrieben werden. Er gibt damit einen kurzgefaßten Überblick über die
Forschungs- und Entwicklungsbemühungen des Statistischen Bundesamtes im

Planungszeitraum 1989 bis 1993.

A1s Anhang 1 zurn Plan ist nachrichtlich eine Liste der Forschu_ngsvorhaben beigefügt
die vom wissenschaftlichen Beirat zur VolkszähJ-ung und zum Mikrozensus zur methodi-
schen und verfahrensbezoqenen i{eiterentwicklung dieser beiden Erhebungen bisher
angeregt worden sind. Diese Vorhaben werden allerdings ganz überwiegend von

anderen Stellen außerhalb des Statistischen Bundesamtes bearbeitet.

Weitere Überlegungen zur Stellung des Forschungs- und Entwicklungsplans im

Bahmen der Programmplanung, zu seiner Konzeption und seinem Aufbau finden
sich in dem in Anhang 2 beigefügten Aufsatz aus WiSta 9/1988 "Forschungs- und

Entwicklungsplan des Statistischen Bundesamtes".



Synopse

Zahl der Forschungsvorhaben der
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Forschungsprojekte nach Abteilungen



Nr

Abteilung Z

Direkte Gewinnung von bundes-
statistischen Daten aus dem
betrieblichen Rechnungswesen

Einsatzmöglichkeiten von
Te Iefo ninterv iewverfahren

1 ZA

2 ZA

wichtig

wrchtig

Prioritäts-
stufe

Bezeichnung des
Forschungsproj ektsEinhe j-tl Proj ektleiter



ö IAlID

9* I A/VII A

1B

71- IB

72 IB

1.3 ID
1.4 ID

15 IE
1b IE

Abteilunq I

Entwicklung eines anonymisierten
Mikrodatenfiles für wissenschaft-
liche Zwecke

Öffentliche Bundesregister und
Adreßdateien für die Nutzung
in der Bundesstatistik

Dienstleistungsteststichprobe

Konzepte einer verbesserten
Erfassung von fnformations- und
Kommun ikationstechnologien

Historische Statistik
Zur Ausgestaltung postalischer
statistischer Erhebungen

Statistisches fnformationssystem
" Dienstleistungen "

Marktanalysen zur Verbesserung
des Informationsangebots des
Statistischen Bundesamtes

Erfassung der Ausgaben und Ein-
nahmen sowie des Personals für
Forschung bei den privat finan-
zierten 0rganisationen ohne Er-
werbszweck

Erstellung einer Dienstleistungs-
systematik auf nationaler Ebene

lt-ITI
r10r1 :r -d Lb-

stufe
überaus wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

sehr wichtig

sehr wichtig

sehr wichtig

sehr wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

sehr wichtig

7 IA

2 IA

IA
IA

IA
o

4

5*

7*

IA

IA

10

Revision und Harmonisierung der
internationalen Wirtschaftszweig-
systematiken (ISIC), sowie der
Allgemeinen Systematik der Wirt-
schaftszweige in den Europäischen
Gemeinschaften (NACE)

Erstellung der internationalen
Zentralen Gütersystematik (CPC)

wichtig

wichtig

Statistisches Taschenbuch

Neuauflage "Lange Reihe 7872,-
1992 "

Ausbau des Branchendienstes

ProbLemorientierte Bereitstel-
lung von Daten auf Disketten

überaus wichtig

wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

Einheit / Proj e ktleiter Bezeichnung des
Fors chung s proj ekt s

* Neu aufgenommene Projekte 1989



Nr

18

L7 IE

IE

19* IE

Taschenbuch "Begriffe aus der
amtlichen Statistik"
Allgemeiner Katalog der Statisti-
schen Informationssysteme (AKIS)

lnformationsmarketing des Stati-
schen Bundesamtes; Konzept für
einen marktorientierten Vertrieb
statistischer Daten

r10r1 L

stufe

sehr wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

Einheit/Proj e ktleiter BE'E]'TN ung des
Forschungsproj ekts

* Neu aufgenommene Projekte 1989



Nr.

Abteilung II

Entwicklung des Auswahlplans
für die Vorratsstichprobe aus
der Volkszäh1ung 1987 und der
Mikrozensus-Auswahlen ab 1990
unter Berücksichtigung der Er-
gebnisse der Mikrozensus-Test-
erhebungen

Weiterentwicklung und Ver-
besserung der Prognosemethode
für Ernteerträge auf der
Basis von Witterungsdaten

Möglichkeiten der stichproben-
weisen Erfassung bei einer
Dienstleistungsstat ist ik

Vergleich verschiedener Ver-
fahren zur Analyse von Zeit-
reihen

Möglichkeiten der stichproben-
weisen Erfassung bei der
Abfallbeseitigungsstatistik

Verbesserung der Extrem-
wertbereinigung bei Zeit-
reihenanalysen nach dem
Berl-iner Verfahren BV4

Möglichkeiten der Kalender-
bereinigung bei Zeitreihen-
anal ysen

Auswirkungen umfangreicher
Ausfälle auf die Ergebnisse
von Statistiken

lntegration von Textverarbeitung,
Tabellendarstellung und Graphik

orrt S-
stufe

überaus wichtig

wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

sehr wichtig

wichtig

wicht ig

überaus wichtig

überaus wichtj-g

7 IIA

IIA

I]A

IIA

2 I1 A

? ]IA

+ I]A

tr

6

7

8 II A/II C

I II B/II C

10 IIC Interaktives Nachbearbeiten von
Graphiken

Lead-1ag Untersuchungen bei
Zeitreihen

sehr wichtig

Einheit/ Proj ektleiter Bez eic hn ung--d-e s
Forschungsproj ekts

t7 IIC wichtig



noch Abteilung II

72 ]IC

13 ]IC

t4 I]C
t5 rr c/rv D

16* II C/IV D

17* II C/IV D

Anonymisierung von Einzelmateria-
lien durch zufälIige Aggregation
unter Venvendung unterschied-
licher Abstandsbegriffe, Auswir-
kungen auf den Informationsgehalt

Automatisierte Anonymisierung
bei quantitativen Merkmalen
mit Dominanzfunktion

Robuste Schätzverfahren

Pilotstudie: Statistisches
fnformationssystem zur Boden-
nutzung (STABIS)

Auswahl und Erprobung vorhan-
dener Softvrare zur Realisierung
des StatisIischen Informations-
systems zur Bodennutzung (STABIS),
Entwicklung des DV-Konzepts -
Teilbeitrag zum Praxistest von
STAB]S

Methodik der Auswertung von
Daten zur realen Bodennutzung -
Teilbeitrag zum Praxistest des
statistischen Informationssystems
zur Bodennutzung (STABIS)

Nr
10r1 I! -d L5-
stufe

sehr wichtig

sehr wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

Einheit/ Proj e ktle iter BezEichnung des
Forschungsproj ekts

* Neu aufgenommene Projekte 1989



Nr

Abteilung III

Methodenband der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen

Anlageinvestitionen nach dem
Nutzerkonzept

Behandlung von Software in den
Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen

VGB-Eroebnisss nach VrJirt-
s cha ft äbereichen
Untergliederung des Privaten
Verbrauchs

or L ts-
stufe

sehr wichtig

wichtig

sehr wichtig

wichtig

wichtig

7 III A

2 ]II A

a III A

4*

5*

I]I A

I]I A

o III A

7* III A

a*) II] A

I ]II B

10 ]II B

tI III B

72 III B

13* III B

t4 III B /VIII C

15 III Bii]I C

16 III C

77 III C

l,rlohnungsinve stit,ionen nach
Eigentümern

Subventionen nach Wirtschafts-
bereichen

wichtig

wicht ig

Produktionswert und Vorleistun-
gen in konstanten Preisen

sehr wichtig

Gesamtwirts chaftliches
Arbeitsvol-umen

Neuabgrenzung der funktionalen
Netto einkommens v ert eilu ng

Behandlung der Versicherungs-
unternehmen i-n den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen

Haus haltseinkommensschichtun-
gen in tiefer sozioökonomi-
scher Gliederung in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen

Wohnungsvermietung nach Sek-
toren

sehr wichtig

sehr wichtig

rvicht,ig

sehr wichtig

sehr wichtig

Monatliche Erwerbstätigen-
schätzung

ErsteJ.lung eines Satelliten-
systems für das Gesundheitswese

Möglichkeiten und Grenzen einer
statistischen Erfassung der
Schattenwirtscha ft

überaus wichtig

wichti.g

sehr wichtig

Forschunqsproj ekts
@sEinheit/ Proj ektleiter

* Neu aufgenommene Projekte 1989

Konzepte zur statistischen Er-
fassung der HaushaltsProduktion

sehr wichtig



d
Nr

noch: Abteilunq III

III C

III C

]II C

III C

III C

III C/III D

III D

10r1 :! 
-d L5-

stufe

sehr wichtig

sehr wichtig

wichtig

sehr wichtig

wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

sehr wichtig

sehr wichtig

sehr wichtig

sehr wicht:-g

18

19

20

27

22*

Erstellung eines Satelliten-
systems für den Umweltschutz

Kapitalstock nach dem Nutzer-
konzept

Bewertung des Grund und Bodens

Erstellung eines Satelliten-
systems für Tourismus

Wohnungsvermögen nach Eigen-
tümern

Erhebung über Zeitbudgets

Erhebung über den Verbrauch
von Nahrungs- und Genußmitteln

Erweitertes System von Kenn-
zahl-en am Aktienmarkt

Berechnung von Kinderkosten

Kostenstrukturerhebungen im
Dienstleistungsbereich

Aktuel-Ier. Aktienindex

Ha nde lsreg ist ereintra g ung en

Bilanzen öffentlicher Unternehmen

23

24

25 I]I D

26 III D

27 III D

IlI D

I]] D

III D

28*

29*

30*

Einheit/Proj ektleiter Forschu ngsproj ekts
Bezeichnung des

* Neu aufgenommene Projekte 1989



Nr

7 IVA

2 IVB

3 IVB

4 IVC

2 IVD

6 IV D/II C

7* IV D/II C

ö IVD

*I IV D/II C

10* lVD

7! IVE

72 IVE

13 IVE

Abteilung IV

Methodische Studie zu einer
Vierteljährlichen Lagersta-
ti.stik
Möglichkeiten und Probleme einer
statistischen Erfassung von
Dienstleistungen im Bahmen der
Produ ktions st atist i ken

Erfassung von GÜtern mit
1ängerer Produktionsdauer

Nutzerkonzept bei Anlage-
investi-tionen

Erfassung der Baumaßnahmen an
bestehenden Bauwerken

Pilotstudie: Statistisches
Informationssystem zur Boden-
nutzung (STABIS)

Methodik der Auswertung von Daten
zur realen Bodennutzung - Teil-
beitrag zum Praxistest des Sta-
tistischen fnformationssystems
zur Bodennutzung (STABIS)

Untersuchung zum Nachweis der
land- und forstwirtschaftlichen
F1äche durch FIächenerhebung,
Bodennutzungshaupterhebung und
das Statistische fnformations-
system zur Bodennutzung (STABIS) -
Teilbeitrag zum Praxistest von
STABIS

Auswahl und Erprobung vorhandener
Software zur Realisierung des
Statistischen Informationssystems
zur Bodennutzung (STABIS), Ent-
wicklung des DV-Konzepts - Teil-
beitrag zum Praxistest von STABIS

Systematik der Bodennutzungen

Ansätze zur statistischen Erfas-
sung von Becycling-Prozessen

orr
stufe

überaus wichtig

wichtig

wichtig

überaus wichtig

wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

wichtig

Ansätze zu einer koordinierten
Auswertung von Umweltmeßdaten

Methodenuntersuchung "Laufende
Kosten für Umweltschutzmaßnahmen"

wichtig

Bezeichnung des
Forschungsproj ektsEinheit/Proj ektleiter

* Neu aufgenommene Projekte 1989

wichtig



Nr

noch: Abteilung IV

t4 IVE

15 IVE

16 IVE

or + L5-
stufe

wichtig

sehr wichtig

wichtig

Aufbau eines ökostatistischen
Gesamtsystems

Methodische Vorbereitung einer
Statistik der Umweltschutz-
güterindustrie

Methodische Entwicklung eines
Qualitätsindex zur Wasserbe-
schaffenheit

Beze:.chnung des
Forschungsproj ektsEinheit/ Proj e ktle it er



Nr

Abteilung V

eze nung oc

Fors chun S ekts

Berechnung von Kaufwert-
Indizes für landwirtschaft-
lich genutzte F1ächen

Integration des gewerblichen
Gartenbaus in die Gartenbau-
erhebung

Aufbau, Führung und Auswertung
einer Unternehmensdatei im
Handel und Gastgewerbe

Aufbau eines Tourismusinfor-
mationssystems

Verknüpfung von Beherbergungs-
und Gastgewerbestatistik

10r täts-
stufe

wichtig

wi chtig

überaus wichtig

überaus wichtig

wichtig

t VA

Z VB

J VC

4

5

VC

VC

6 VD

7 VD

a VD

I VD

Schätzung des Gefahrgutauf-
kommens und seiner Struktur

Erschließung außenhandels-
und produktionsstatistischer
Quellen für verkehrsstatist,i-
sche Darstellungen

"Witterungsbereinigung" des
Unfallgeschehens, Quantifi-
zierung des Einflusses meß-
barer Wetterdaten auf die
Unfallentwi cklung

Untersuchung des seewärtigen
Außenhandels der Bundesrepu-
blik Deutschland unter Ver-
wendung ausländischer und
internationaler Quellen

überaus wichtig

überaus wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

Einheit/ Proj ektle iter



Einheit / Proj e ktleiter Bezeichnung des
Forschungsproj ekts

d
Nr

Abtei.Iung VI

Berechnung eines Preisindex
für Computer

Konzepte der Einbeziehung der
Eigennutzung von Wohnungen in
den Preisindex fÜr die Lebens-
ha It ung

Ausbau der Statistik der
Preise für Werks- und Dienst-
leistung en

Vergleich des Lohnsummen- und
des Individualverfahrens zum
Nachweis der Entwicklung von
Arbeitnehmerverdiensten

Direkte Gewinnung von lohn-
statistischen Daten aus der
betrieblichen Lohn- und
Geha Itsa brechnung

Nutzung der Außenhandelssta-
tistik fÜr verkehrsstatisti-
sche Zwecke

Vorbereitung einer Statistik
des Intrahandels

ts-
stufe

sehr lvicht:-g

sehr wichtig

wichtig

sehr wichtig

wichtig

wicht ig

überaus wichtig

7 VIA

2 VIA

J VIA

4 VIB

5 VIB

6 VIC

VIC7



Lfd.
Nr.

Abteilung VII

Methodische l,rleiterentwicklung
der Berichterstattung über
öf fentliche Umweltschutzaus-
qaben

laieiterentwicklung der metho-
dischen Grundlagen für die
Berechnung von Ausgaben je
Student und Fach

Methodische l,rJeiterentwicklung
der Hochschulfinanzstatistik

rioritäts-
stufe

2 VII A

3 VII A

I

4*

7

VII A

VIl A

ViI B

*

sehr wichtig

wi cht i.g

sehr wichtig

5* vli A/i A

6 VII B

Ausgaben für Forschung und
Entwicklung im Gesundheits-
WCSEN

Erfassung der Ausgaben und
Ei,nnahmen sowie des Personals
für die Forschung bei den
privat f inanzierten 0rgani-
sationen ohne Erwerbszweck

Konzeption einer Existenz-
gründungsstatistik auf Basis
der Umsatzsteuerstatistiken

taJirtschafts- und Sozialdaten
rn Steuerstatist:.ken

Sondererhebung über das Per-
sonal im Aufgabenbereich
"Forschung und Entwicklung"

Anpassung der Einheitswert-
statistik an das Bilanz-
r i cht I in iengeset z

Entwicklung von koordinier-
ten Schätzverfahren fÜr die
nicht erhobenen Teile der
Personäl st at isti. k

Konzeption einer Studien-
verl au f,sst at ist i k

Erhebungskonzept für die
St ra fver fo lgungsst at is t i k

Darstellung und Vereinheit-
Iichung kulturstatistischer
Daten

sehr wichtig

überaus wichtig

wichtig

wicht ig

sehr wichtig

wicht ig

wicht i g

sehr wichtig

wicht j. g

VII B

g* VII B

l0* VII B

11 VII C

t2 VII C

t3 VII C

Bezeichnung des
Forschunqsproj ektesEinher t/Projektlerter

* Neu aufgenommene Projekte 1989

wichtig



noch: Abteilunq VIi

Nr.

1.4 VII D

15 VII D

l6 VII D

I7 VII D

]B VII D

lg" VII D

20* VII D

2r* VII D

22* VII D

23* VII D

Neugestaltung der Sozialhil-
festat:,stik

Entwicklung eines integrier-
ten Gesamtsystems der Jugend-
hilfestatistik
Einführung einer erweiterten
Kr ankenhausst at i st i-k

Aufbau einer Gesundheitsbe-
rich terst att ung

Bereitstellung von Material
über Gesundheitsrisiken

Verbesserung der Erfassung
und Auswertung der Todesur-
sachenst at ist i k

Verbesserung der Schwanger-
scha ft sabbruchst at ist ik
Entwicklung des Konzepts
einer Pflegekostenstatistik

Ergänzung und Verbesserung
der Statistik der RehabiLi-
tationsrnaßnahmen

Umstellung der lrJohngeld-
statistik auf die Novelle
zum Wohngeldgesetz

rroritäts-
stufe

überaus wrchtig

wicht i g

überaus wichtig

überaus wichtig

wichtig

wichtig

wicht ig

wichtig

wichtig

überaus wichtig

Einheit/Proj ektleiter Bezeichnung des
Forschunqspro j ekts

* Neu aufgenommene Projekte 1989



Bezeichnung des
Forschungsproj ektsEinheit / Proj e ktleiterNr

Abteilunq VIII

Möglichkeiten und Grenzen von
Reg istera u swertung en

10r1 ts-
stufe

überaus wichtigt VIII B

2

tr
.J

V]II B Ansätze zur Bestiinmung eheähn-
licher Lebensgemeinschaften

sehr wichtig

aJ VIII C

4 VIII C

VIII C/III B

Entwicklung eines methodischen
Konzepts zur Schätzung von Er-
werbstätigenzahlen nach Wirt-
schaftssektoren (Arbeitsort)
sowie nach Kreisen auf der
Basis von Laufenden Erhebungen

Neukonzeption des Mikrozensus
für die neunziger Jahre

überaus wichtig

überaus wichtig

Monatliche Erwerbstätigen-
schätzung

überaus wichtig

1 Neu aufgenommene Projekte 1989



Skizzen der Abteilung Z



Projektbeschreibung

lfd. Nr.

7

Organ isationsein heit

7A

Bezeichnung des Projekts:
Direkte Gewinnung von bundesstatistischen Daten aus dem betrieblichen Hechnungs-
wesen.

Ziel des Vorhabens:
Das Projekt soll Wege aufzeigen, um Daten aus dem betrieblichen Rechnungswesen
besser für statistische Zwecke nutzen zu können.

Aufbau des Projekts:

I. Beschreibung der Anforderungen der amtl-ichen Statistik an Unternehmen/Betriebe
eines ausgeüählten Bereichs-(lnsbesondere Produzierendes Gewerbe).

2. Beschrr=ibüngl der irn Rechnungswesen der Unternehmen/Betriebe clieses Bereichs
verfügbaren Daten.

3. Abgleich der Anforderungen der Statistik mit den Inhalten des Hechnungswesens
mit den Zielen
äi-Oäi nnpäliung des statistischen Programms an die im Hechnungswesen verfÜg-

baren Datenb) ään-ÄuäOäJ des Bechnungswesens mit dem Zie1, die Anforderungen der Sia'uistik
erfüllen zu können.

4. OariläiiÜng alternativer Möglichkeiten der Datenlieferung der.direkt aus ü;r11

Bechnungswäsen (ohne manuelle Zusammenstellung) gewonnenen Daten

ao
hI

gng.
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t1 tenfernÜbertrDa
mmsa und UTztS 1Sat 1t chenSSdeAn S Us nUTzcSvon Progrp g

uf Fragebogen
uf maschinenlesbaren Belegen
uf Disketten
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Erwartete Ergebnisse:
Die Studie so1] einen Überblick über die Diskrepanz der Anforderungen der amt-
tj.chen Statistik und den aus dem Rechnungswesen direkt bereitzustellenden Infor-
mationen geben und Vorschläge zur Harmonisierung beinhalten. DarÜber hinaus
sol1en aliernative Verfahren der Datenerhebung untersucht und bewertet werden.

a



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Enrvartetes Ende: lggg

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mrt vorhanoenem personar durchführb., / Ylt:t:lÜtzuns durch die
AG Methodenforschung /

- zusätzliches Personal erforderlich
E
r]

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Einsatzmöglichkeiten von Telefoninterviewverfahren".
"Direkte Gewinnung von lohnstatistischen Daten aus der betrieblichen
Gehaltsabrechnung " .

Lohn- und

Stand der Bearbeitung:
Ein Bericht zum 1. Projektteil liegt im Entwurf vor.
Die Projektteile 2 und 3 konnten bisher wegen fehlender Personalkapazität nicht
bearbeitet werden. Im Rahmen des 4. Projektteils wird zur Zeit untersucht, welche
technischen Möglichkeiten der Gewinnung von Daten aus dem betrieblichen Rech-
nungswesen sich zukÜnftig durch Anbindung der Datenlieferungen an die genormte
elektornische Abwicklung des firmenübergreifenden Geschäftsverkehrs inibesondere
auf der Grundlage von EDIFACT (Electronic Data Interchange for Administration,
Commerce and Transport) eröffnen werden.

EI
T



Projektbeschreibung

lfd. Nr

2

Organisationsein heit

ZA

Bezeichnung des Projekts:

Einsatzmöglichkeiten von Telefoninterviewverfahren

Ziel des Vorhabens:
Das projekt soll die Einsatzmöglichkeiten telefongestÜtzter Interviewverfahren
in der ämtlichen Statistik bei kleinen Stichproben prÜfen, insbesondere in der
Ausprägung computergestützter Verfahren (CATI: Computer assisted telephone
interviewing).

Aufbau des Projekts:
7. Beschreibung der Verfahren, ihrer. typischen AysO189u19el-t911:-der technischen

Komoonenten .uön im-HinUtick auf Oeiäits durchgeführte Anwendungen in der aus-
iäääI;;üää"stät:.stir ii.B. Üsn, Niederrande, söhweden)'

2. Erarbeitunq uän-Kiileiien für äen Einsatz vön Telefoninterviewverfahren im
Hinblick aÜf
2.1 Fachlicfe Eignung (Art. der Erhebung, Peliodizität. Größe des Berichtskrei--'- i;;','-üiliäng des t-raoen:<ara1rti','-Ait"äer-Fiägen;-Aktualität und Qualität der

Erqebnisse u. dg1. )
2. 2 Wiitschaftlichkeii
2.5 A[zept.nr-Oäi eäiiagten und fnterviewern, Belastung der Befragten
2.4 Datenschutz
2.S täönniiCÄä-Voraussetzungen (2.B. Ausreichend hoher Telefonbesatz)
2.6 Ausbildung der Interviewer.

3. §äÄiCÄiüÄq-in["äöä käffi;ÄA;;-§iatistiken_1a9h den unter 2 erarbeiteten Krite--' ii;;-unä Änreituäg geeigneter Einsatzmöglichkeiten'
4. Test des Verfahreäs-im Rahmen laufender Erhebungen
5: Auswertung von Tests: Vergleich ml! Erfahrungen anderer Anwenoer'
6. Rückschlüsse iU"-OÄn enOgültigen Einsatz von-Telefoninterviewverfahren.

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soLl die erforderlichen Entscheidungsgrundlagen fÜr den Einsatz von
Telefoninterviewverfahren in der amtlichen Statistik erbringen '



Zeitplan des Pro.iekts:

Beginn: 1988 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

lxl
trI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
I
X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Direkte Gewinnung von bundesstatistischen Daten aus dem betrieblichen Rechnungs-
w€sentt ,

"Zur Ausgestaltung postalischer statistischer Erhebungen"

Stand der Bearbeitung:
Das im Jahre 1985 in der Großhandelsstatistik begonnene CATI-Pilotprojekt wurde
wegen erhebungstechnischer Umstellungen und Kapazitätsengpässen nicht weiter
fortgeführt.
Der Einsatz von Telefoninterviews wurde u.a. im Bahmen der Mikrozensus-Tester-
hebungen in Bayern und Nordrhein-Westfalen bei jeweils 4 000 Haushal-ten getestet.
Dabei wurde in einem sog. "Methoden-Mix" in der ersten Stufe das Telefoninter-
view und in der 2. Stufe das persönliche Interview durchgeführt. Die Ergebnisse
dieser Befragung sind bereits auf der Methodenkonferenz im Juni d.J. vorge-
tragen worden und solIen Anfang 1989 veröffentlicht werden.
Eine computerunterstützte Durchführung des Telefoninterviews war aufgrund der
Testkonstellation und fehlender Ressourcen in beiden Landesämtern nicht möglich.



S[<izzen der Abtei iung i



Proiektbeschreibung

lfd. Nr

T

Organ isationsein heit

IA

Entwicklung eines anonymisierten Mikrodatenfiles fÜr wissenschaftliche Zwecke
Bezeichnung des Projekts

Ziel des Vorhabens:
Für wissenschaftliche Zwecke dürfen unter bestimmten Bedingungen Einzelangaben
aus der amtlichen Statistik weitergegeben werden' wenn sie nur mit einem unver-
hältnismäßig großen Aufwand an Zeii, Kosten und Arbeitskraft deanonymisiert
werden können.

Vor diesem Hintergrund soll die DurchfÜhrung des Projekts dazu dienen,
- das Kriterium dös unverhältnismäßig hohen Aufwandes einer Deanonymisierung

zu operationalisieren,
- die Anforderunlen Oaraüs fÜr die Ausgestaltung von Mikrodatenfiles fÜr

wissenschaftliche Zwecke abzuleiten und
- das Design fÜr eine wissenschaftsstichprobe, die diese Anforderungen erfÜlIt,

festzulegen.

Aufbau des Projekts:
t.Operationalisierung des Kriteriums des unverhäItnismäßig hohen Aufwandes

dtrch Vergleich dei Kosten verschiedener Informationsgewinnungsstrategien.
2. Ableitung von Anonymisierungsanforderungen an die Ausgestaltung von Mikro-

datenfiläs fÜr wisäenschaftliche Zwecke aus dem Vergleich der Kosten'
3. Entwicklung eines Design fÜr eine v'Ji.ssenschaftsstichprobe.

Erwartete Ergebnisse:

Das projekt soll eine Liste klar definierter und detaillierter sowie gestufter
Anonymiäierungsmaßnahmen erbringen, denen ein Einzeldatenbestand mindestens
unteizogen weiden muß, um als fät<tiscn anonymisiert gelten zu können ' Wenn

dies möilich ist, soli - noch im Rahmen des Projekts - ein Mikrodatenfile bei-
spielhalft entwickel-t werden.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

trI
tr

Ressorts: BMFT

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
I
tr

Verbindung des Proiekts zu anderen Vorhaben:

"Anonymisierung von Einzelmaterial durch zufälIige Aggregation_unter
Verwendung unterschiedlicher Abstandsbegriffe, Auswirkungen auf den
Informationsgehalt " .

"Automatisierte Anonymisierung bei quantitativen Merkmale mit
Dominanzfunkti-on".

Stand der Bearbeitung:
Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Mikrodaten/Universität
Mannheim durchgeführt. Der projektbegleitende Beirat kam bisher zu zwei Sitzungen
zusammen. Der erste Projektteil gemäß Projektbeschreibung ist weitgehend abge-
schlossen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

2

Organisationsein heit

IA

Bezeichnung des Projekts :

Öffentliche Bundesregister und Adreßdateien für die Nutzung in der
Bundesstatistik

Ziel des Vorhabens:

Ziel des Vorhabens ist es, aus der Vielzahl der potentiell in Frage kommenden

Datenquellen, die für die Erstellung von Sekundärstatistiken im Bereich der
Bundesstatistik Verwendung finden könnten, eine Teilmenge zu analysieren. Es

handelt sich somit um ein Projekt, das zur Klärung der allgemeinen Diskussion
über Datenquellen für die Nutzung in der Bundesstatistik beitragen kann.

Ausgehend vom Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) werden die Begister und Daten
untärsucht, deren Veröffentlichüngsregelung in § 12 BDSG festgelegt ist ' Es

soII insbesondere geprüft werden,-in welcher Welse eine Eignung fÜr eine kon-
krete Nutzung der vorhandenen Datenquellen vorliegt '

Aufbau des Projekts:

7. Beschreibung der öffentlichen Bundesregister bzw. Adreßdateien
2. Aufstellung eines Kriterienkatatogs zur Beurteilung der Eignung
3. überprüfun! Oes Materials anhand des Kriterienkatalogs und Schlußfolgerungen

Erwartete Ergebnisse:
Das projekt soll die Möglichkeiten der Bundesstatistik aufzeigen, ihre Grundge-
samtheit bzw. AuswahlgrÜndlagen aus leicht zugänglichen Quellen zu verbessern.
Es werden konkrete Vorschläge dazu erwartet.



Zeitplan des Prolekts:

Beginn: 198 7 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau, Führung und Auswertung einer Unternehmensdatei im Handel und Gast-
gewerbe".

"Möglichkeiten und Grenzen von Hegisterauswertungen".
" Handelsreg istereintragungen " .

Stand der Bearbeitung:

Zvr
die
und

Beschreibung allgemein zugänglicher Begister bzw.
durch § 12, Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG)
Register gesammelt.

Adreßdateien wurden bisher
veröffentlichten Dateien



Projektbeschreibung

?

lfd. NrOrgan isationsein heit

IA

Bezeichnung des Projekts

Dien stle istungstest stichProbe

Ziel des Vorhabens:

Zur Vorbereitung einer Rechtsgrundlage fÜr eine Dienstleistungsstatistik
liegen die Zielsetzungen des Projektes in:
- der Gewinnung von Informationen Über die Erhebungseinheiten und

Erhebungsbereiche
- dem Testen der Erreichbarkeit von unternehmen in diesen

Erhebungsbereichen
- dem Tesien der Erhebungsinstrumente und der Erhebungsverfahren

einschließlich Auswahlgrundla ge
- der Gewinnung von Eckdäten Über die in die Teststichprobe einbe-

zogenen Erhebungsbereiche sowie
- der Abschätzung der Ergebnisqualität

Aufbau des Projekts:

7. Vorbereitung der llienstleistungsteststichprobe
2. DurchfÜhrung der Erhebung

3. Auswertung und Analyse der Ergebnisse

Erwartete Ergebnisse:

Gemäß der zielsetzung wird erwartet, daß die Erfahrungen und Erkenntnisse,
die im Rahmen der Diänstleistungsteststichprobe gemacht werden, Grundlage
für einen entsprechenden Gesetzentwurf fÜr eine "Statistik Über Dienst-
leistungen" sein werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchfÜhrbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Erstellung einer Dienstleistungssystematik auf nationaler Ebene".
"Möglichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei einer Dienstleistungs-
statistik".

"Kostenstrukturerhebungen im Dienstleistungsbereich" .

"Möglichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassung von
Dienstleistungen im Bahmen der Produktionsstatistik".

"Ausbau der Statistik der Preise fÜr Werks- und Dienstleistungen".
"Behandlung von Software in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen".
"Statistisöhes Informationssystem' Dienstleistungen "'.

Stand der Bearbeitung:

Die Feldarbeit ist abgeschlossen.
Die Vorarbeiten der Auswertung laufen an.
Mit dem Endbericht wird Ende des ersten Quartals 1989 zu rechnen sein.

tr
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr

4
Organ isationsein heit

IA

Bezeichnung des Projekts:

Konzepte einer verbesserten Erfassung von Informations- und Kommunikations-
technologien

Ziel des Vorhabens:
Das Projekt so1l den derzeitigen stand der Methoden und verfahren einer sta-
tistischen Erfassung von Infoimations- und Kommunikationstechnologien darlegen
und mögliche Linien einer weiterentwicklung aufzeigen.

Aufbau des Projekts:

t. Feststellung des Bedarfs an stati.stischen Daten Über Informations- und

Kommunikationstechnologien .

Z. Beschreibung der konzeftionellen Fragen einer statistischen Erfassung von

informationi- und kommunikationstechnologischer Entwicklungen'
3. Darstellung des statistischen fnstrumentäriums zur Erfassung der Informations-

und Kommunikationstechnologien.
4. Beschreibung von Leitlinien der zukÜnftigen weiterentwicklung des systems

der Statistiken, die Angaben über Informations- und Kommunikations-
technologien beitragen.

Erwartete Ergebnisse:

Unfassende statis'tiscire Konzeption und Methodik, nach der die bereits
vorhandenen Informationen systematisch zusamnrengefaßt und noch fehlende
Daten zielgerecht gewonnen welden können '



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
TI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

= zusätzliches Personal erforderlich
trI

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Im März 1988 wurde ein wissenschaftliches Kolloquium "fnformations- und Kommu-
nikationstechnologien in Wirtschaft und Gesellschaft - Konzepte ihrer statisti-
schen Erfassung" abgehalten. Dj-e Ergebnisse werden im Band 10 der Schriften-
reihe "Forum der Bundesstatistik" veröffentlicht.



Projektbeschreibung

lfd. Nr.

5

Organisationsei n heit:

IA

Bezeichnung des Projekts

Historische Statistik

Den Forschungsstand im Bereich der Geschichtswissenschaft aufzuarbeiEen,
wobei insbesondere die Grundlagen der historischen Statistik skizziert werden
müßten, mir dem Ziel, in möglichst vielen Statistikbereichen Iange histo-
rische Reihen bereitzustellen.

Ziel des Vorhabens

Aufbau des Projekts:

l. Die Bedeutung historischer Statistikdaten
- für die Geschichtswissenschaft
- für die l,lirtschaftswissenschaft und die amtliche Statistik
- für die Politik und die wissenschaftliche Politikberatung

2. Aufarbeitung historisch-statistischer Grundlagen
(Historische Verkehrsstatistik, Wahlstatistik, Agrarpreisstatistik'
Bitdungs- und Gesundheitsstatistik, Preußische Gewerbestatistik)

3. Künftige Entwicklung der historischen Statistik

Die Bedeutung historischer slatistikdaten für die aktuelle
staEisEische Arbeit herausstellen.

Intensivierung der ZusarnmenarbeiE, mit den Produzenten historischer
Statistikdaten außerhalb der amrlichen SEatistik.

Unterstützung der weit.eren Institutionalisierung der historischen
Statistik. um eine kontinuierliche Forschungsarbeit sicherzustellen

Erwartete Ergebnisse:



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wicht ig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
x

Ressorts

andere Stellen St i ftungen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
Ef

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

Neuauflage"Lange Reihe 1872 - 1992"

Stand der Bearbeitung

Mit den Arbeiten für die Durchführung eines wissenschaftlichen Kolloquiums
zur historischen Statistik im Herbst 1989 wurde begonnen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr.

6

Organ isationsei n heit:
IA

Zur AusgesE.altung postalischer sEatistischer Erhebungen

Bezeichnung des Projekts

Ziel des Vorhabens:

In der sozialwissenschaftlichen Umfrageforschung sind in den vergangenen Jahren
zahlreiche Forschungsarbeiten zur Optiminierung schriftlicher Befragungen durch-
geführt worden, die überwiegend auf der "total design method" von Dillman auf-
bauen. Um diese Ergebnisse itir di" amt,liche Statist.ik zu nutzen und zu dokumen-
tieren, daß eine Auseinandersetzung mit der neueren sozialwissenschaftlichen
Methodenforschung stattfindet, so11 eine ausführliche Analyse dieses methodi-
schen Ansatzes,rid d"r Möglichkeiten und Grenzen der Ubertragbarkeit auf die
amtliche Statistik vorgenommen werden.

Aufbau des Projekts:

l. postalische statistische Erhebungen iu Rahnen der Bundesstatistik

2. Der Ansatz d,er "total design method" von Dillman

3. ijbertragbarkeit der Empfehlungen auf postalischer Erhebungen
der Bundesstatistik

Asfzeigen der Möglichkeiten und Grenzen der "Eotal design method" bei der
überrrägung auf Erhebungen im Bereich der amtlichen Wirtschaftsstatistik,
wobei vor a1lem die dezentrale 0rganisation der überwiegenden ZahI dieser
Erhebungen berücksichtigt werden rouß.

Erwartete Ergebnisse



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Enarartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts:

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

"Einsat zmöglichkeiten von TelefoninEerviewverfahren"

Stand der Bearbeitung:

Mit ersten vorbereitenden Arbeiten wurde begonnen.

tr
tr
tr



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

7
Organisationsein heit

IA

Bezeichnung des Projekts :

statistisches Informationssystem "Dienstleistungen"

Ziel des Vorhabens:

Das Projekt soll bereichsÜbergreifend den Gesamtrahmen fÜr ein nutzerorientiertes
umfassendes und harmonisierteä Statistikinformationssystem Über Dienstleistungen
entwickeln. Ferner sollen Lösungsvorschläge zur Verbesserung des vorhandenen
Datenangebots im Hinblick auf ein soweit wie möglich koordiniertes und gut
kombiniärbares Berichtssystem gegeben werden'

Aufbau des Projekts:
1) Beschreibunq des Datenbedarfs
2) Überblick Über das vorhandene Angebot
3i Maßnafrmen zur Verbesserung cies vorhandenen üatertatrgeboEs_ 

.

4) Methodische und technischä Prooieme urtcj oer'en LösuiigsnrögiicirkeiEen

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soli eine Grundiage für rJie KoordinieiungsakEivitä'Een - na'E:-cr:al

und international - im Bereich Diens[,1eis'cungen bi]den.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1987 Enilartetes Ende: 1992

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

EI
tr
,I

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchfÜhrbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
" Dienstleistungsteststlchprobe"
"ErsteIIung einer Dienstleistungssystematik auf nationaler Ebene"

"ErsteIJ-ung der internationalen Zentralen Gütersystematj.k (CPC)"
t'Möglichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei einer DienstleistungsstatisLikrr

'"Behandlung von Software in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnunqen"
"Behandlung der Versicherungsunternehmen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen"

"Erstellung eines Satellitensystems für Tourismus"
"Kostenstrukturerhebungen im Dienstleistungsbereich"
"Möglichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassung von Dienstleistungen im Rahmen der Pro-

duktionsstatistik "
rrAufbau, Führung und Auswertung einer UnLernehmensdatei im Handel und Gastqewerbe"

"Aufbau eines Tourismusinformationssystems"
"Verknüpfung von Beherbergungs- und Gastgewerbestatistik"
"Untersuchung des seewärtigen Au0enhandels der Eundesrepublik Deutschland unter Verwendung aus-

Iändischer und internationaler Queflen "
"Aufbau der Statistik der Preise für hlerks- und Dienstleistungen"
"Nutzung der Außenhandelsstatistik fÜr verkehrsstatistische Zwecke"

"Entwicklung eines methodischen Konzepts zur Schätzung von Erwerbstätigenzahlen nach Wirtschafts-
sektoren (Arbeitsort) sowie nach Krei.sen auf der Basis von Iaufenden Erhebungen"

St

Mi

and der Bearbeitung

t Vorarbeiten wurde begonnen.



Projektbeschreibung

I
lfd. NrOrga nisationsein heit

IA/ID

Bezeichnung des Projekts :

Marktanalysen zur Verbesserung des Informationsangebots des
Statistischen Bundesamtes

Ziel des Vorhabens:

7. Ermittlung des Bekanntheitsgrades eigener Publikationen (auch Btx) in der
breiten Bevölkerung mit Hilfe dreier, verschiedener Erhebungsverfahren
(demoskopische Umfrage, Omnibusumfrage, Telefonumfrage)

2. Ermittlung der Akzeptanz und Gewinnung von Vorschlägen zur Verbesserung
von Veröffentlichungen (gedruckt u. in DV-lesbarer Form)

3. Feststellung des Bedarfs an neuen Veröffentlichungen, insbesondere fÜr
spezifische Benutzergruppen

Aufbau des Projekts:

Das erste Ziel wird im Rahmen externer Repräsentativerhebungen verfolgt.
7. Ausarbeitung eines Fragenkatalogs
2. Bestimmung der einzelnen Stichprobenumfänge unter Kostengesichtspunkten anhand

von Informationen aus Erhebungsinstituten
3. Auswahl geeigneter Erhebungsinstitute
4. Erhebung durch die Erhebungsinstitute
5. Auswertung der Ergebnisse im StBA

Die beiden weiteren Zie1e werden im Rahmen sogenannter Fallstudien verfolgt.
1. Auswahl geeigneter Veröffentlichungen
2. Auswahl des zu befragenden Personenkreises
3. Durchführung der Befragung durch das StBA; ggf. auch unter Einschaltung

eines Marktforschungsinst ituts
4, Auswertung der Ergebnisse im StBA

Erwartete Ergebnisse:

Insgesamt werden fnformationen erwartet, die es ermöglichen, das aktuelle
Veröffentlichungsprogramm noch stärker al-s bisher auf spezifische Benutzer-
interessen auszurichien. Ferner könnten Informationen resultieren, die es
ermöglichen, das Veröffentlichungsprogramm in bestimmten Bereichen fÜr
Öffentlichkeitsarbeit bei der breiten BevöIkerung einzusetzen.

Als Nebenprodukt wird erwartet, daß ein Ergebnisvergleich der Repräsentativ-
umfragen zu Erkenntnissen führt, die es gestatten, die QuaIität der unter-
schieälichen Erhebungsmethoden unter Berücksichtigung der Kosten beurteilen
zu helfen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1989 Enrartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
k eine

Stand der Bearbeitung:

Erste Vorgespräche zwischen I A/I D haben stattgefunden

trI

tr
T



Projektbeschreibung

o

lfd. NrOrga nisationseinheit

I A/VI] A

Bezeichnung des Projekts:

Erflassung der Ausgaben und Einnahmen sowie des Personals für Forschung bei
den privat finanzierten 0rganisationen ohne Ernerbszweck

schließung einer LÜcke im forschungsstatistischen Gesamtbild fÜr die Bundes-

Ziel des Vorhabens

republik Oeutschland

Aufbau des Projekts:

7. Abgrenzungen des Erhebungsbereichs

2. Bestimmung der Erhebungsinhalte und -methode

3. Erstellung der Erhebungspapiere, der PrÜf- und signieranleitung sowie

des TabellenProgramms

4. DurchfÜhrung der Erhebung

5. Aufbereitung und Veröffentlichung der Ergebnisse

Erwartete Ergebnisse:

Daten Über die Einnahmen und Ausgaben sowie Über das Personal im Bereich
Forschung und Entwicklung der 3r[anisationen ohne Erwerbszweck



Zeitplan des Projekts:

1988Begihn Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Proiekts: Überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des stBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen:

trI
Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

k eine

Stand der Bearbeitung:
Die Arbeiten an der Abgrenzung des Erhebungsbereichs sowie der Fest-
legung der Erhebungsinhalte sind weitgehend abgeschlossen.



Projel«tbeschreibung

lfd. Nr

10

Organisationsein heit :

IB

Bezeichnung des Projekts :

Erstellung einer Dienstleistungssystematik auf nationaler Ebene

Ergänzung der Warensystematik um einen Dienstleistungsteil zu einer
umfassenden Gütersystematik

Ziel des Vorhabens

Fachliche Definition und Beschreibung von Dienstleistungen
Erarbeitung des Umfangs und Tiefengliederung der Systematik
Abstimmung der Systematik mit Verbänden und sonstigen Stellen
Überprüfung der erstellten Syst-enatik irn Rahmen von Testerhebungen

1

2

3

4

Aufbau des Projekts

Erwartete Ergebnisse:

Nach Abschluß des Projekts soll eine umfassende GÜtersystematik zur
Verfügung stehen.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
" Dienstleist ungsteststichprobe "
"Stati-stisches Informationssystem' Dienstl-eistungen "'
"Möglichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei einer Dienstleistungsstatistik"
"Kostenstrukturerhebungen im Dienstleistungsbereich".
"Möql-ichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassung von
Dienstfeistunoen im Rahmen der Produktionsstatistik"

"Ausbau der Stätistik der Preise für Werks- und Dienstleistungen".
"Erstell-ung der internationalen zentraLen Gütersystematik {CPC) ".

Stand der Bearbeitung:

Im Zusammenhang nrit den Testerhebungen im Produzierenden Gewerbe und im
Bereich der sog. modernen unternehmensorientierten Dienstleistungen sind
Auswertungen vorgesehen, die Aufschluß über die Bedeutung und die Art der
erbrachten Dienstleistungen geben solIen. Daran sollen sich möglichst un-
mittelbare Unternehmenskontakte anschließen, um die Beschreibung der
Dienstleistungspositionen zu präzisieren.

E
trI



Projektbeschreibung

lfd. Nr
tIOrganisationsein heit

IB

Bezeichnung des Projekts:

Bevision und Harmonisierung der internationalen Wirtschaftszweigsystematiken
(ISIC) sowie der Allgemeinän Systematik der Wirtschaftszweige in den
Europäischen Gemeinschaften (NACE)

er verbindlichen Wirtschaftszweigsystematik fÜr Sammlung, Auf-
eröffentlichung von Daten in den EG-Mitgliedstaaten (NACE)

en UN empfohlenen ti'Jirtschaftszweigsystematik (ISIC)

Ziel des Vorhabens:
gd
dV
nd

Überarbeitun
bereitung un
sowie der vo

Aufbau des Projekts:
7. Erarbeitung eines Anforderungskatalogs aus deutscher Sicht

2. Einbringung in die supra- bzw. internationalen Diskussionen

3. Vereinbarung von KomPgomissen

Erwartete Ergebnisse:

Neue Wirtschaftszweigsystematiken auf EG-Ebene (NACE) und auf WeIt-
ebene (ISIC).



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1991

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Für die ISIC liegt eine Fassung vor, die im Frühjahr 1989 der Statistrschen
Kommission zur Verabschiedung vorgelegt wird. Von seiten des Statistischen
Bundesamtes wird noch einmal- eine Stellungnahme mit Anderungsvorschlägen
ausgearbeitet und dem Statistischen Amt der Vereinten Nationen übermittelt.
Zur NACE werden dem SAEG laufend Vorschläge und Stellungnahmen übermittelt.
Durch die geplante verbindliche Einführung der NACE als Kernstück der
deutschen Wirtschaftszweigsystematik erhalten die Arbeiten an der NACE
eine größere Bedeutung.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

12

Organisationsein heit

IB

Bezeichnung des Projekts:

Erstellung der internationalen Zentralen GÜtersystematik (CPC)

Ziel des Vorhabens:

Einführung einer Zentralen Gütersystematik auf internationaler Ebene

Aufbau des Projekts:
7. Erarbeitung von Vorschlägen, die deutschen Anforderungen Rechnung tragen

Z. Erstellung ei-nes Anderungskatalog für eine kÜnftige Revision des HS

3. Einbringung der Vorschläge in die supra- bzw. internationalen Diskussionen

4. Vereinbarung von KomPromissen

Erwartete Ergebnisse:

Nach Abschluß des Projekts soll eine umfassende Waren- und Dienstleistungs-
systematik auf internationaler Ebene zur VerfÜgung stehen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: Ende 1992

Priorität des Prolekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Erstel-lung einer Dlenstleistungssystematik auf nationaler Ebene".
"Statistisches Informationssystem' Dienstleistungen ",.

Stand der Bearbeitung

Die Anforderungen an die CPC wurden im Laufe des Jahres präzisiert. Die
Besprechungen beim SAEG zum Ausbau einer Güterklassifikation für Waren-
statistiken wurden im September 198E-Egenommen. In den nächsten Jahren
sind jeweils vier Sitzungen pro Jahr vorgesehen, damit die Arbeiten an
der Güterklassifikation bis Ende 1992 abgeschlossen werden können. Zur
Klarstellung des Verhältnisses von CPC zur neuen Güterklassifikation wird
mit dem SAEG Kontakt aufgenommen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

13

Organisationsei n heit :

ID

Bezeichnung des Projekts :

Statistisches Taschenbuch

Ziel des Vorhabens:

Herausgabe eines Taschenbuchs mit den wichtigsten statistischen Daten der
amtlic6en Statistik für einen breiten Interessentenkreis

Aufbau des Projekts:

7. Konzeptionelle Entwicklung
2. Arbeitsteilige Erstellung
3. Redaktionelle Bearbeitung

Erwartete Ergebnisse:

Nach Abschluß des Projekts soII ein veröffentlichungsreifes Manuskript
vorliegen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: Mitte 1989
(Vorlage der 1. Ausgabe; das Taschenbuchsoll danach zu einer Daueraufgabe werden)

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
trI

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung

Für etwa die Hälfte der Veröffentlichung liegen Entwürfe vor.

tr
tr
T



Projektbeschreibung

1.4

lfd. NrOrganisationsei nheit :

ID

Bezeichnung des Projekts:
Neuauflage "Lange Beihe 1-872 - 7992"

Die Sonderveröffentlichung "Bevölkerung und Wirtschaft 7872 - 7972"
so1l aktualisiert und neu herausgegeben werden.

Ziel des Vorhabens

Aufbau des Projekts:

7. Konzeptionelle Weiterentwicklung
2. Arbeitsteilige Aktualisierung und Ergänzung

3. Redaktionell-e Bearbeitung

Erwartete Ergebnisse:

Nach Abschluß des Projekts so11 ein veröffentlichungsreifer Sonderband
vorliegen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1991 Erwartetes Ende: 1992

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

trI
il

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Hi-storische Statistik"

Stand der Bearbeitung

Arbeiten zurückgestelIt, da Veröffentlichung erst 1992 erscheinen soll



Projektbeschreibung

lfd. Nr

15

Organisationseinheit
IE

Bezeichnung des Projekts

Ausbau des Branchendienstes

Ziel des Vorhabens:

Mit Hilfe dieses Projekts soll die bcdarfsgerechte Bereitstellung von statisti-
schen Daten'aus STATIS-BUND (gedruckte Kurzfassung des Branchendienstes a1s
"Chefinformation auf einen Blick") ausgebaut und verbessert werden.

Aufbau des Projekts:

t. Ermittlung des Informationsbedarfs
2. Abstimmung mit dem Datenangebot aus den Wirtschaftsbereichen
3. Tests mit ausgewählten Nutzern

Erwartete Ergebnisse:

Erweiterung des bisherigen erfolgreichen Branchendienstes fÜi das Verarbeitende
Gerverbe um weitere Branchen des Produzierenden Gewerbes und andere Wirtschafts-
zweige unter Berücksichtigung des Informationsbedarfs und der mtl. verfÜgbaren
Daten in den jeweiligen Bereichen.



Zeitplan des Projekts

Beginn' 1987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich tr
x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Problemorientierte Bereitstellung von Daten auf Disketten"

Stand der Bearbeitung

Es wurden zwischenzeitlich weitere Branchen des Produzierenden Gewerbes
und ein zusammenfassender Branchendienst "Baugewerbe, Bautätigkeit"
aufgenommen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

J.6

Organisationsein heit :

]E

Bezeichnung des Projekts:

Problemorientierte Bereitstellung von Daten auf Disketten

Ziel des Vorhabens:

Mit Hilfe dieses Projekts soll ein benutzergerechtes Angebot von
statistischen Daten auf Disketten geschaffen werden

Aufbau des Projekts:

7. Feststellung des Bedarfs an statistischen Daten auf Disketten
2. Bedarfsorientierte Entwicklung des Bereitstellungsangebots (fachliche und

technische Vorbereitung und Planung, Programmierung, Kosten- und Preis-
regelung, Arbeitsablauf)

3. Tests mit ausgewäh1ten Nutzern
4. Werbung und Vertrieb
5. Entwicklung von Verfahren fÜr eine effiziente Bereitstellung

von externem Material auf Diskette

Erwartete Ergebnisse:

Benutzer- und bederfsgerechte Bereitstellung statistischer Daten auf Disketten
unter Berücksichtigung der technischen und fachlichen Anforderungen

- mtI. Branchendienst
- individuel-le Daten (Zeitreihen)Zusammenstellung.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 7987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: Überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

tr
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Ausbau des Branchendi-enstes".

Stand der Bearbeitung:

Wei-terführung der Arbeiten - wie geplant

x



hojektbeschreibung

lfd. Nr

17

Organisationsein heit

IE

Bezeichnung des Projekts:

Taschenbuch "Begriffe aus der amtlichen Statistik"

Ziel des Vorhabens:

Im Rahmen dieses Projekts solt der in STATIS-BUND als Datei vorliegende
Definitionskatalog in vereinfachter Form einem breiteren Nutzerkreis
zugänglich gemacht werden.

7. Entwicklung des KonzePts

2. Arbeitsteilige Erstellung
3. Bedaktionelle Bearbeitung
4. Erstellung einer veröffentlichungsreifen Vorlage

Aufbau des Projekts

Erwartete Ergebnisse:

Veröffenttichung des Taschenbuchs



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
T

Ressorts:

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung

Vorarbeiten zur konzeptionell-en Entwicklung sind bereits geleistet.
Eine erste Rohfassung, die fÜr eine Veröffentlichung inhaltlich und
darstel-lungsmäßig weiter Überarbeitet werden muß, liegt vor.
Die tnJeiterführung der Arbeiten mußte zunächst einmal aus personellen
Gründen zurückgestellt werden.



Proiektbeschreibung

lfd. Nr.

1B
Organisationsein heit

IE

Bezeichnung des Projekts:

Allgemeiner Katalog der Statistischen Informationssysteme (AKIS)

Ziel des Vorhabens:

Erstellung eines Nachwelssystems für die in den Informationssystemen
der Statistischen Amter gespeicherten Datenbestände

I. Konzeptionelle Entwicklung
2. Bestandsaufnahme der in den Systemen der Statistischen Amter des

Bundes und der Länder gespeicherten Daten

3. Programmierung
4. Arbeitsteilige Bearbeitung der aufzunehmenden Statistikbereiche
5. Erstellung von Betreiber- und Benutzerfassungen

Aufbau des Proiekts

Erwartete Ergebnisse:

Einheitliche und vergleichbare Darstellung der Datenbestände der amtlichen
Statistik, insbesondere der statistischen Informationssysteme.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1981 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)
tr
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
n

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

keine

Stand der Bearbeitung

Die arbeitsteilige Bearbeitung von Statistikbereichen rvird weiterEeführt.
Zwischenzeitlich-haben mit BalWü und NW Gespräche über die Ersteliung
einer synoptischen Benut'zerfassung aus den individuellen Betreiber-
fassungen stattgefunden. Bis Ende 1988 so11 am Beispiel des MKRQ-Programms
ein erster Entwurf einer synoptischen Benutzerfassung erstellt werden.



Projektbeschreibung

t-Y

lfd. NrOrganisationsein heit

IE

Bezeichnung des Projekts :

Informationsmarketing des statistischen Bundesamtes;
Konzept fÜr einen maiktorientierten Vertrieb statistischer Daten

Ziel des Vorhabens:

Das Projekt soll den derzeitigen stand bei der Datenbereitstellung
darlegeä und mögliche Linien einer benutzerorientierten Weiterent-
wicklung aufzeigen

Aufbau des Projekts:

7. Produktprogramm und Benutzerbedarf

2. Darstellung der Bereitstellungsformen
3. Rahmenbedingungen (Kosten, Verträge, Koordinierung)

4. Kooperation mit Externen

5. Öffentlichkeitsarbeit

Erwarlete Ergebnisse:

Abgestimnrte Konzeption, bei der die verschiedene
,oi Daten des SIBA - und soweit nötig und möglic
Hinblick auf eine benutzergerechte Vorgehensweis
Vermarktungsstrategien entwickelt werden.

ereit stellung sv erfahren
er StA insgesamt - im
oordiniert und neue

nB
hd
ek



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

X

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Vorarbeiten sind angelaufen.



Skizzen der Abteilung ii



Projektbeschreibung

Organisationsein heit :

IIA
lfd. Nr

t

Bezeichnung des Projekts:
Entwicklung des Auswahlplans für die Vorratsstichprobe aus der Volkszählung 1987
und der Mikrozensus-Auswahlen ab 1990 unter Berücksichtigung der Ergebnisse der
Mikroz en sus-Te st erhebungen

Ziel des Vorhabens:
Festlegung der stichprobenmethodischen Grundzüge für Stichproben im Bevölkerungs-
bereich im Gesamtumfang von 20 % aus der VZ 7987; insbesonders Erstellung eines
neuen Stichprobendesigns für den Mikrozensus ab 1990 mit dem Ziel, eine bessere
Regionalisierbarkeit der Ergebnisse zu erreichen.

Aufbau des Projekts:
1. Überprüfung des derzeitigen Auswahlplanes MZ.
2. Überprüfung der MZ-Testergebnisse bezüglich Auswirkungen auf den MZ-Aus-

wahIp1an.
3. Abschätzung der zu erwartenden Zufallsfehler der Ergebnisse des MZ.

Erwartete Ergebnisse:
Auswahlplan für den Mikrozensus (20 Vorratsstichproben zu 1e t % Auswahlsatz),
der die Genauigkeit der Ergebnisse insbesondere in regionaler Untergliederung
merklich verbessert.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Auswi-rkungen umfangreicher Ausfä11e auf die Ergebnisse von Statistiken".

Stand der Bearbeitung:

Entwurf des MZ-Auswahlplans liegt seit November 1987 vor. Über die Festlegung
des endgÜltigen Auswahlplans wird mit den Statistischen Landesämtern beraten.



Projektbeschreibung

lfd. Nr
I

Organisationseinheit :

IIA

Bezeichnung des Projekts :

Weiterentwicklung und Verbesserung der Prognosemethode fÜr Ernteerträge auf
der Basis von Witterungsdaten

Ziel des Vorhabens:
Verbesserung der Prognosegüte der seit 1980 verwendeten Prognosemethode zur
jährlichen Vorausschätzung von Ernteerträgen.

Aufbau des Projekts:

1,. Auswertung des derzeitigen Schätzverfahrens hinsichtlich PrognosegÜte und
Stabilität der Schätzung

2. überprüfung des Prognosämodells auf Verbesserungsmöglichkeiten bezÜgIich
- der einflußnehmenden Witterungsdaten
- Trendentwicklung
- Bodenqualität.

3. Möglichkeiten der Ausweitung des Modells auf weitere FeldfrÜchte.

Erwartete Ergebnisse:
Entwicklung eines verbesserten Prognoseverfahrens zur Vorausschätzung von aus-
gewählten Öetreidearten und Erweiterung der Anwendung um zusätzl-iche FeldfrÜchte'



Zeitplan des Projekts

Beginn:1987 Erwartetes Ende: 19g0

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung:
Punkte 1 und 2 (s.Aufbau des Projekts) sind derzeit in Arbeit.
Punkt 3: Es wurden Testschätzungen für weitere Feldfrüchte durchgefÜhrt
Die Ergebnisse sind aber noch nicht befriedigend.

f,l
T



Projektbeschreibung

lfd. Nr
3

Organisationseinheit
IIA

Möglichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei einer Dienstleistungsstatistik
Bezeichnung des Projekts

stichprobenmethodische Vorbereitung einer repräsentativen Dienstleistungs-
Ziel des Vorhabens

statistik .

Aufbau des Projekts:

t. Abschätzen des für eine Dienstleistungsstatistik benötigten Stichproben-
umfangs .

Z. Entwuif eines Auswahlplan- und Hochrechnungskonzeptes.
3. Abschätzen der zu erwartenden Zufallsfehler '

Erwartete Ergebnisse:

Auswahlplanentwurf für die stichprobenweise Erfassung des Dienstleistungs-
bereichs .



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

"Dienstleistungsteststichprobe " .

"ErsteLlung einer Dienstleistungssystematik auf nationaler Ebene".
"Kostenstrukturerhebungen im Dienstleistungsbereich" .

"Möglichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassung von Dienstleistungen
in: Bahmen der Produkiionsstatistik".

"Ausbau der statistik der Preise für werks- und Dienstleistungen".
"Statistisches Informationssystem' Dienstleistungen "'.

Stand der Bearbeitung:
7ur Teit wird die Dienstleistungsteststichprobe ausgewertet

E
T
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr
4

Organisationsei n heit :

IIA

Bezeichnung des Projekts:

Vergleich verschiedener Verfahren zur Analyse von Zeitreihen

Ziel des Vorhabens:

Das projekt soll anhand empirischer Vergleichsuntersuchungen die Eignung ausge-
wählter Zeitreihenanalysevärfahren für best:rnnie Analysezwecke (2.8. Konjunk-
turdiagnose, -analyse) ermitteln.

Aufbau des Projekts:

7. Aufbau eines Systems von Programmen zur Analyse von Zeitreihen'
Z. Auswahl von bestehenden unC Entwicklung neuer Vergleichskriterien, deren

mathematische Umsetzung und Integration in das Programmsystem'
3. Auswahl geeigneter Zeitreihen.
4. Auswertung der Ergebnisse.

Erwartete Ergebnisse:

Umfassende Kenntnisse über charakteristische Eigenschaften der wichtigsten
Zeitreihenanalyseverfahren und damit Über ihre adäquate Anwendung '



Zeitplan des Projekts:

Beginn:1985 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
keine

Stand der Bearbeitung:
Die unter Aufbau des Pro.jekts qenannten Punkte 1, 2 und 3 sind abgeschlossen
Punkt 4 ist in Arbeit. "

EI

tr
tr
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr
5

Organisationsein heit
IIA

Bezeichnung des Projekts:

Mögrichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei der Abfallbeseitigungsstatistik

Ziel des Vorhabens:
Im Rahmen des Vorhabens soII geprÜft werden '
ÄUf.ttU".eitigung im Produzierenden Gewerbe
umgestellt werden kann.

ob und inwieweit die Statistik der
auf eine StichProbe von Betrieben

Aufbau des Projekts:

7. Erstellen verschiedener Auswahlpläne.
Z. Vergleich der aus diesem Auswahlplan resultierenden Standardfehler mit den

Zuschätzfehlern, welche sich bei Anwendung der ebenfall-s erörterten Ab-

schneidezuschätzverfahren einstellen wÜrden'
(Die untersuchung wird am Beispiel zweier Länder durchgefÜhrt).

Erwartete Ergebnisse:

Entscheidung Über die Methode, nach der die Abfallbeseitigungsstatistik im Pro-
duzierenden Gewerbe und bei Krankenhäusern kÜnftig in den zwischen den VoLlerhe-
büngen liegenden Jahren durchgefÜhrt werden soIl '



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Enrvartetes Ende: 198g

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
trI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
kerne

Stand der Bearbeitung:
wertung der Rechenergebnisse aus AG 2 durch die Fachabteilung.
Test weiterer Ansätze.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

6

Organ isationsein heit
lIA

Bezeichnung des Projekts :

Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreihenanalysen nach dem Berliner
Verfahren BV 4.

Ziel des Vorhabens:

Entwicklung eines Bereinigungsverfahrens fÜr Extremwerte, das bei Analysen mit
BV 4 KompoÄenten plausiblere Entwicklungsmuster liefert.

Aufbau des Projekts:
7. Literaturstudium.
2. Entwicklung verschiedener Lösungsansätze.
3. Programmieitechnische Umsetzung der Lösungsansätze
4. Erprobung der Lösungsansätze.
5. Auswertung der Ergebni-sse '

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserung der Zeitreihenanalysen mit BV 4, insbesondere bei der Saison- und

der Bestkomponente.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1989 Erwartetes Ende: 1gg1

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
TI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung



Projektbeschreibung

lfd. Nr

7

Organisationseinheit :

IIA

Bezeichnung des Projekts :

Möglichkeiten der Kalenderbereinigung bei Zeitreihenanalysen

Ziel des Vorhabens:

Vergleich von Kalenderbereinigungsverfahren hinsichtlich der Z:-el-e und deren
Bealisation.

Aufbau des Projekts:
t. Ausbau des Bestandes an Kalenderbereinigungsverfahren im Rahmen des Zeitrerhen-

analyseprogrammsystems .

2. Gegenüberstellung der unterschiedlichen Ziele einzelner Kalenderbereinigungs-
verfahren.

3. Entwicklung geeigneter Kriterien zur quantitativen Beurteilung von Kalender-
berein igungsverfahren .

4. Auswertung der Ergebnisse.

Erwartete Ergebnisse:

Erkenntnisse zur Weiterentwicklung der Kalenderbereinigung bei Zeitrei.hen des
Statistischen Bundesamtes mit dem Berliner Verfahren.



Zeitplan des Projekts

Erwartetes Ende: offenBeginn:1988

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

E
T

tr
D
T

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Stand der Bearbeitung:

Unter Punkt 1 (s.Aufbau des Projektes) wurde ein neues Verfahren zur arbeits-
täglichen Bereinigung von Produktions- und Auftragseingangsindexreihen entwickelt
und Abteilung IV zur Verfügung. gestellt.
Neue Erkenntnisse im Rahmen der Arbeiten zu den Punkten 2 und 4 führten dazu,
daß in den Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung auf die Darstellung
ausschließlich kalenderbereinigter Werte verzichtet wird.
Projekt wird fortgesetzt.

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

k eine



Projelctbeschreibung

Organisationseinheit
II A/II C

lfd. Nr.

B

Bezeichnung des Projekts:

Auswirkungen umfangreicher Ausfä11e auf die Ergebnisse von Statistiken

Ziel des Vorhabens:

Prüfung der Auswirkungen umfangreicher Antwortausfälle, wie sie insbesondere
bei freiwilligen Erhebungen auftreten, auf die Genauigkeit der Ergebnisse von
Stichproben (üerzerrungen, Zufallsfehler). Die Untersuchung so1l sich dabei auf
Vollerhebungen (VZ), große Stichproben (MZ) und kleine Stichproben erstrecken.

Aufbau des Projekts:

1,. Auswertung der MZ-Testerhebungen unter Verwendung mathematisch-statistischer
Analyseverfahren wie z,B. Kontrastgruppenanalysen und log. -lineare Modelle.

2. Auswertung von Sj-mulationsrechnungen.
3. Prüfung verschiedener Verfahren zum Ausgleich von Antwortausfä}len.

Erwartete Ergebnisse:

Erkenntnisse Über Ursachen von AntwortausfäIlen.
Antwcrt auf die Frage, ob bel Antwortausfällen und ggf. bei wel-chen Quoten noch
brauchbare Ergebnisse zu erzielen sind.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwaftetes Ende: 1989

Priorität des Pro.iekts: Überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

E
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Entwicklung des Auswahlplans fÜr die Vorratsstichprobe aus der
UZ 1987 und der MZ-Auswahlen ab 1990 unter BerÜcksichtigung der
Ergebnisse der MZ-Testerhebungen".

Stand der Bearbeitung:

Teilergebnisse wurden a1s Heft 5 der Schriftenreihe Ausgewäh1te Arbeitsunterlagen
zur Bundesstatistik mit dem Titel "Zur Zuverlässigkeit von Bevölkerungsstich-
proben ohne Auskunftspflicht" veröffentlicht.

E
tr
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr

I
Organisationsein heit

rr B/rr c

Bezeichnung des Projekts :

Integration von Textverarbeitung, Tabellendarstellung und Graphik

Ziel des Vorhabens:
Erweiterung und Verbesserung des Produktionsangebots des Statistischen fnforma-
tionssystems im Hinblick auf zusätzliche integrierte Gestaltungsmöglichkeiten
von Text, Tabellen und GraPhiken.

Aufbau des Projekts:

7. Auswahl geeigneter am Markt angebotener software/Hardware.
2. Beschaffung der Software/Hardware.
3. Integration der Software in das statistische Informationssystem

Erwartete Ergebnisse:

Nach Abschluß des Projekts sol1 es den Benutzern des statistischen Informations-
systems möglich sein,.die mittels STATIS-BUND erstellten Tabellen und Graphiken
zusammen mii Text vom Terminal- aus zusammenzustel-len und in guter Qualität zu
drucken, wobei aber Buchdruckqualität nicht zu erwarten ist.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 7987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Die in Phase 1 ausgervählten Software-/Hardwarekomponenten werden zur Zeit
beschafft. Daneben werden weiter Marktbeobachtungen für entsprechende Pro-
dukte durchgeführt.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

10

Organ isationsei n heit :

IIC

Bezeichnung des Projekts:

Interaktives Nachbearbeiten von Grafi-ken

Ziel des Vorhabens:

Die von der Grafikkomponente maschinell erstellten Grafiken solIen am grafischen
Bildschirm interaktiv nachbearbeitet werden können (2.8. Verändern der Farben,
Größen, Plazierung von Bildteilen durch "antippen und umherschieben" usw.)'

Aufbau des Projekts:

Die Grafikkomponente ist verwirklicht. Die interaktive Nachbearbeitung muß als
integraler Bestandteil der Grafikkomponente entworfen und programmiert werden.

Erwartete Ergebnisse:
Integriertes grafisches Gesamtsystem.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: FrÜhjahr 1989 Enryartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung:

Das Projekt befindet sich in der Entwurfsphase.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

1L
Organisationsein heit

IIC

Bezeichnung des Projekts:

Lead-Iag Untersuchungen bei Zeitreihen

Ziel des Vorhabens:
Entwicklung von verfahren fÜr Lead-Iag Untersuchungen zur späteren Implemen-

tierung im Rahmen des statistischen fnformationssystems.

Aufbau des Projekts:
L Erstellen einer Übersicht der bereits vorhandenen Verfahren
2. Entwicklung anwendbarer Verfahren vor aIlem fÜr Heihen aus dem Produktions-

und Beschäftigungsbereich'
3. Realisierrng äntip"echender Verfahren im Rahmen des Statistischen Informa-

tionssYstems.

Erwartete Ergebnisse:

Es solIen Strukturuntersuchungen und Vorstudien fÜr Prognoserechnungen ver-
bessert werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn: of f en Erwartetes Ende

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragendä Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
T
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung:

Projekt wegen anderer Arbeiten und mangelnder Personal-kapazität zurückgestellt.



Proiektbeschreibung

lfd. Nr

!2
Organisationseinheit

]IC

Bezeichnung des Projekts :

Anonymisierung von Einzelmaterialien durch zufä}lige Aggregation unter Ver-
wendüng unterächiedlicher Abstandsbegriffe, Auswirkungen auf den Informa-
tionsgehalt

Ziel des Vorhabens:
Entwicklung, Konstruktion und Erprobung von Anonymisierungsverfahren fÜr Ein-
zelmaterialien unter Abschätzung des lnformationsverlustes.

Aufbau des Projekts:

Theoretische und experimentelle Untersuchungen zur
- Bestimmung "optimierter" Metriken mit einer Abstandsfunktion auf dem Stich-

probenraum des EinzeLmaterials
- Konstruktion von Anonymisierungsverfahren unter Verwendung unterschied-

licher Metriken
- Beurteilung der Qualität von anonymisiertem Einzelmaterial.
- Beurteilung von Stichprobenverfahren.

Erwartete Ergebnisse:
Erkenntnisse über mögliche Anonymisierungstechniken und daraus resultierende
Bewertungsmöglichkeiien des Reidentifikationsrisikos und des verbleibenden
Analysepotentials.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1984 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen O.uellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
L*--1

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Entwicklung eines anonymisierten Mikrodatenfites fÜr wissenschaftliche Zwecke"

Stand der Bearbeitung:
Erste Arbeiten wurden bereits veröffentlicht.
Die Bearbeitung mußte nach Veröffenttichung von Teilergebnissen wegen Personal-
wechsel unterbrochen werden. Sie soll im Frühjahr 1989 fortgesetzt werden.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

1J
Organisationseinheit

lIC

Bezeichnung des Projekts:

Automatisierte Anonymisierung bei quantitativen Merkmalen mit Dominanzfunktion

Ziel des Vorhabens:
Es soll untersucht werden, welche Möglichkeiten fÜr eine automatisierte Anonymi-
sierung bei Tabellen mit aggregierten Daten quantitativer Art mit Dominanz-
funktiön bestehen und es säif"n Methoden für das Analysesystem des Statisti-
schen Informationsystems entwickelt werden.

Aufbau des Projekts:

t. Zusammenstellung und Auswertung von Literatur'
Z. Auswahl und Entriicklung von geäigneten Verfahren zur automatisierten Anony-

misierung, z.B. automaiische primäre und sekundäre UnterdrÜckung'
3. Erstellen von Methoden fÜr das Statistische Informationssystem '

Erwartete Ergebnisse:

Es werden einige ablauffähige Methoden für die Benutzer des Statistischen
fnformationssyitems vorli.egen. Eine Zusammenstellung Über die ausgewertete
Literatur kann die Grundlage für die Entwicklung weiterer Methoden l-iefern



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Entlvicklung eines anonymisierten Mikrodatenfiles für wissenschaftliche Zwecke"

Stand der Bearbeitung:
Die Bearbeitung wurde nach einer ersten Lj-teratursammlung wegen anderer termin-
gebundener Arbeiten vorerst unterbrochen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr
4)ll-t

Organ isationsein heit
IIC

Bezeichnung des Projekts:

Bobuste Schätzverfahren

Ziel des Vorhabens:

Implementierung und Weiterentwicklung von robusten Schätzverfahren im Infor-
mationssystem, Früfung von Anwendungen im Bereich der amtlichen Statistik.

Aufbau des Projekts:

7. Literaturstudium und Besuch von Fachtagungen zur Einarbeitung in die
theoretischen Grundlagen.

2. Studium des bereits bestehenden Softwareangebots '
3. Entwicklung geeigneter Programme.
4. Testläufe, -Värgtäich der Sänätzergebnisse m:.t den auf herkömmlichen Ver-

fahren basierenden Ergebnissen.

Erwartete Ergebnisse:

Die klassischen statistischen Schätzverfahren erfÜIlen unter fest vorgegebenen
Modellannahmen (Unabhängigkeit, identische verteilung, Normalverteilung u ' ä . )

eine Beihe von optimaliiäiskriterien (2.8. EffizLenz); sie reagieren jedoch
zum Teil äußerst empfindlich auf Verletzung der Modellannahmen (Ausreißer,
Abhängigkeit u.ä.). - Robuste Schätzverfahien weisen zwar eine geringere GÜte

bei Zutreffen der Modellannahmen auf, reagieren aber wesentlich unempfindlicher,
falls die Annahmen nicht zutreffen. Da diä oben erwähnten Modellannahmen in
der Realität kaum anzutreffen sind, ist eine Verbesserung der Schätzergebnisse
zu erwarten.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: Ende 1987 Enruartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

EI
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung

Eine Methode zur robusten Regression wurde implementiert, weitere Bearbeitung
des Themenkreises ist beabsichtigt.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

15

Organisationseinheit :

]I C/IV D

Bezeichnung des Projekts:

Pilotstudie: Statistisches Informationssystem zur Eodennutzung (STABIS)

Ziel des Vorhabens:

Der Aufbau eines raumbezogenen Informationssystems in der Statistik sol1 vor-
bereitet und getestet werden. ZieL dieses Informationssystems ist in erster
Linie die Beseitigung erheblicher Informationsdefizite im Bereich der Boden-
nutzung. Darüber hinaus soll mj-t diesem System und den darin verfÜgbaren Basis-
daten eine Grundlage für den Einsatz in nachgehenden Erhebungen und die Kombina-
tion mit anderen raumbezogenen Daten geschaffen werden. fn der Pilotstudie soll
ein Vorschlag für ein konkretes Verfahren zur Erhebung, Aufbereitung und Aus-
wertung der Daten erarbeitet werden.

Aufbau des Projekts:

Nachdem der erste Schritt der Pilotstudie, die sogenannte Voruntersuchung, 3b-
geschlossen ist, wird ein Praxistest durchgeführt, der in folgende Teilprojekte
untergliedert ist:
t. Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung im Hinblick auf

den Bodenschutz

2. Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen Fläche durch
F1ächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das Statistische Informations-
system zur Bodennutzung

3. Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Realisierung von STABIS, Ent-
wicklung des DV-Konzepts

Erwartete Ergebnisse:

oas Projekt soll insgesamt ausreichende Informationen Über die Tatbestände
U.efern, die für die Entscheidung über ein raumbezogenes fnformationssystem
und den Einsatz von Luftbildern ünd anderen Fernerkundungsdaten in der Statistik
von Belang sincJ. In diesem Zusammenhang kommt der Entwicklung einer Systematik
der Bodennutzungen eine besondere Bedeutung zu.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: lgg0

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
m
tr

Ressorts BMBau, BMU, BMVq, BML

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem

- zusätzliches Persot

kosten I se DV-Testi nstaI I i onpn derFirmen Siemens, Esri und prime

Personal durchführbar tr
trnal erforderlich

I Verbindung des Projekts zu anrJeren Vorhaben:

| "Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung im Hinblickauf Bodenschutz".

"Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen Fläche
durch Flächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das srABrs,,.
"Auswahl- und Erprobung vorhandener Software zur Realisierung des STABIS,
Entwicklung des DV-Konzepts,'.

"Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems',.
"Systematik der Bodennutzungen".

Stand der Bearbeitung

Voruntersuchungen abgeschlossen



Projektbeschreibung

lfd. Nr

_1-b

Organ isationsein heit

rr c/IV D

Bezeichnung des Projekts:

Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Realisierung des Statistischen
Informationssystems zur Bodennutzung (STABIS), Entwicklung des DV-Konzepts -
Teilbeitrag zur Pilotstudie STABIS

Ziel des Vorhabens:

ZieI der Untersuchungen ist es, möglichst umfassende Erfahrungen !ei der Ver-
arbeitung digitaler geographischer Daten zu machen. Verschiedene DV-Systeme
so1len iä niÄUfict auf äine bundesweite Bealisierung von STABIS getestet werden.
Die Leistungsfähigkert des geographischen Datenbanksystems und die Möglichkeit
vielfälLigei Auswärtungen spielen dabei eine besonders wichtige Ho11e. Bei der
DurchführJng der weiteien Arbeiten beim Praxistest von STABIS soIl schrittweise
ein DV-Konzept zur bundesweiten Realisierung entwickelt werden.

Aufbau des Projekts:

7. Voruntersuchung: Sichtung existierender Systeme,
Auswahl eines geeigneten DV-Systems fÜr den Praxistest.

2. Praxistest:
- Erprobung der SICAD-software der Firma Siemens und der ARC/INF0-Software

der Firmä ESRI im StBA, zunächst jeweils Vektordatenverarbeitung, dann
Ba sterdatenverarbeitung

- Benchmarktests bei weiteren Anbietern
- Schrittweise Entwicklung eines DV-Konzepts bei der DurchfÜhrung von

Arbei.ten mit Testgebieten

werten Bealisierung von STABIS festzulegen.

fü n re erVorb ie tU d dTS BA SIrK onDVl_e CSn1 kL U1 nEntrod zeptg
n na UEardw1 Sen om 1i hc tr1cEr ot Uhr 6naem htc en IorAUnrU dfUA ggg

n Sn ^!dL 10nr ZUT Ub der c reaft K o fi Un 11e Ust tt fS ha 1 e dwHa reI ggg

Erwartete Ergebnisse:
Das Projekt dient
einer DV-Auswahl.
Anforderungen an e

g



Zeitplan des Projekts:

Erwartetes Ende: 1990Beginn: 1987

Priorität des Projekts: Überaus wichtig

Firranzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

_durchzusätzlichzubeantragendeHaushaltsmitteldesStBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
E
E

BMUFlessorls

andere Stellen
kostenl-me Testinstallation der Firmen Siemens bis
Febr. '89 un d voraussichtlich

tr
E

für 1989

Personal

- mit vorhandenem Personal durchfÜhrbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"pilotstudie "Statistisches Informationssystem zur Bodennutzung".

"Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung im Hinblick
auf den Bodenschutz " .

,'Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen F1äche
durch F1ächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das STABIS".

"Systematik der Bodennutzungen".

Stand der Bearbeitung:

Die Voruntersuchung ist im Frühjahr 1988 abgeschlossen worden. Seit März 1988
steht als Testinstättation ein graphischer Arbeitsplatz und die SICAD-Software
zur Verfügung.Nach übernahme där Daten der TK25 Wiesbaden und Itzehoe aus der
VoruntersJcnüng sind erste Basisauswertungen dieser Testgebiete mögIich. Die
geplante Testinstallation eines ARC/INFO-Systems wird vorbereitet



Projektbeschreibung

lfd. Nr

L7

Organ isationsein heit

II C/IV D

Bezeichnung des Projekts:

Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung
im Hinblick auf den Bodenschutz - Teilbeitrag zum Praxistest
des Statistischen Informationssystems zur Bodennutzung (STABIS)

Analyse von Einsatzmöglichkeiten eines Statistischen fnformationssystems
zur Bodennutzung für die Beantwortung von Fragen des Bodenschutzes. In ausge-
wählten, repräsentativen Testgebieten soIl auf der Basis von Luftbildinter-
pretationen eine digitale Karte der tatsächlichen Bodennutzung erstellt werden,
die - auch unter Hinzufügung weiterer fnformationen über die Bodenfläche -
mit Hilfe eines geographischen Informationssystems ausgewertet werden soll.

Ziel des Vorhabens

Aufbau des Projekts:

7. Testvorbereitung (Auswahl der Testgebiete und der Erhebungsinstitutionen)
2. Datenerhebung (Luftbildinterpretation, Datenerfassung)

3. Datenverarbeitung
4. Qua1itätsüberprÜfung und -bewertung
5. Datenauswertung

6. Bewertung der Testergebnisse und Darstellung eines Realisierungskonzeptes

Erwartete Ergebnisse:
a) Auswertunoen der Basisdaten:' - Verändeiung der Bodennutzung im Zeitablauf (Wanderungsbewegung)

- Untersuchung der Flächenzerschneidung durch Straßen, Schienen- und Wasserwege

b) Testweise Durchführung von Erhebungen auf der Grundlage der Basisdaten
- Stichprobe zur Ermittlung des tatsächlichen Versiegelungsgrads von Siedlungs-

flächen nach der räumlichen Verteilung sowie nach Bau- und Siedlungsformen' - Erhebung der geplanten Bodennutzung

c) Kombination mit externen Daten, z.B.
- Satellitenfernerkundung zur Prüfung von Kombinationsmöglichkeiten
- digitale Höhendaten zur Darstellung der Waldverbreitung im Gebirge



Zeitplan des Projekts:

Beginn: lgBB Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
T
E

Ressorts BMU, BMVg

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Pilotstudie'Statistisches Informationssystem zur Bodennutzung"'.
"Untersuchung zum Nachweis der l-and- und forstwirtschaftlichen F1äche durch
Flächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das STABIS".

"Auswahl und Erprobung vorhandener Softurare zur Realisierung des STABfS,
Entwicl<1ung des DV-Konzepts".

Stand der Bearbeitung:

Mit den Vorarbeiten wurde begonnen

tr
f



Skizzen der Abteilung III



Projektbeschreibung

Organisationseinheit :

III A

lfd. Nr

t

Bezeichnung des Projekts

Methodenband der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Ziel des Vorhabens:

Mit diesem Projekt soIl der seit langem, von vtelen SteIlen,u.a. des Statisti-
schen Berrats und wtchtiger Statrstikkonsumenten, geforderte Methodenband der
Volkswirtschaftlrchen Gesamtrechnungen verwirklrcht werden.

Das projekt hat im Sommer 1988 eine besonders hohe Priorität bekommen. Im Zu-
sammenhäng mrt der Einführung des Bruttosozralprodukts aIs weit.ere Bemessunqs-
grundlage für die Ergenmittet aer EG wurde erne Richtlinie zur Harmonrsierung
äer Erfässung des Soiralprodukts beraten, in der u.a. vorgesehen rst, daß dem

SAEG bj.s M.r.t[e 1990 eine deta:.]Iierte Beschrerbung der zur Erm.rttlung des Sozial-
produkts angewandten Methoden und dre zugrundegeleqten Ausgangsstatrstrken zu

übermitteln ist.

Aufbau des Projekts:

1. Konzeptronelle Entwicklung (dre Vorgaben des SAEG sj.nd z'Z' noch nicht be-

2

)

5

kannt )
Beschrerbung der
wendungs r echnung
Zusammens tell ung
Beschrerbung der
schen Quellen.
Verö ffent I rchung

Berechnungsmethoden der Aggregate der Entstehungs- und ver-
des Sozraiprodukts. Darstel]ung der statrstrschen QueIlen"
eines Methodenbandes fÜr das SAEG.

übrigen vGR-Aggregate (ohne 2), Darstellung der statistr-

eines Methodenbandes.

Erwartete Ergebnisse:

Nach Abschluß des Projekts soll ein veröffentlichungsreifer Sorrderband vorliegen,
in dem komplette methädische Erläuterungen, Definj.tronen, Hinweise zur Berechnung
und zu den statistischen Quellen enthalten sind'

Mitte ]990 solI ein Papier mit den methodischen Beschreibunqen der Sozralpro-
duktsaggregate nach den Anforderungen des SAEG vorlregen'



Zeitplan des Projekts:

Beginn: I987 Erwartetes Ende: Iggz

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel.des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

m
tr
n

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
keine

Stand der Bearbeitung:
Mit Vorarbeiten wurde begonnen.



Projektbeschreibung

Organisationseinheit :

IIi A

lfd. Nr

2

Bezeichnung des Proiekts:

Anlageirrvestrtronen nach dem Nutzerkonzept

Ziel des Vorhabens:

Mrt dem Vorhaben
- parallel zum j
zept - dre Darst
dem Nutzerkonzep

soll rnrrerhalb der Volkswrrtschaftlrchen Gesamtrechnungen
etzrgen Nachwers der Anlagernvestrtronen nach dem ErqentÜmerkon-
e11uÄg der Anlagernvestrtronen (ernschI. dem Arrlagei'easrng) nach
t ermöglrcht werden.

Aufbau des Projekts:

I. Auswertung der methodischen und erhebungstechn:.schen Vorarberten durch das
Ifo-Instrtut

2. Aufstellung von Matrrzen der Anlagernvestrtronen nach ErgentÜmern und Nutzern
für dre Jahre ab 1980

J. Methoden-, Problem- und Ergebn-rsdarstellung in ernem WrSta-Aufsatz

Erwartete Ergebnisse:

Algaben über Anlageinvestitionen nach dem Nutzerkonzept (unter BerÜcksrchtrgung
deä Anlageleasrngi) für 57 tdrrtschaftsbereiche ab 1980 in jewerligen und kon-
stantert Prersen.

a) Aufsatz rn l,.Jrrtschaft urrd Statrstik
b) laufende Veröffentlrchung rn der FS 18



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: I99)

Priorität des Projekts: wrchtrg

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Kaprtalstock nach dem Nutzerkonzept"
"Nutzerkonzept bei Anlageinvestitionen,'

Stand der Bearbeitung:
Mrt den Arbeiten wurde begonnen. Ein Konzeptpaprer "Invest:.tronen nach dem Er-
gentÜmer- und nach dem Nutzerkonzept rm revidrerten System Volkswrrtschaftlrcher
Gesamtrechnungen" wurde der Expertengruppe für dre Revrsron des "system of Na-tronal Accounts" vorgelegt. Der Fortgang der Arbeiten rst davon äbhängrg, daß
Ergebnisse Über gemietete Anlagen aus den Irrvest:.tionserhebungen für meÄrere Jah-re vorliegen. Angaben über den [,,Jert der gemieteten oder gepacÄteten Sachanlagen
werden erstmals mrt dem Berichtsjahr I988 durch d:.e Investitronserhebungen rm
Produzierenden Gewerbe erfaßt.



Projektbeschreibung

Organisationsein heit

III A

lfd. Nr

3

Bezeichnung des Projekts :

Behandlung von Software in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Ziel des Vorhabens:

Erarbeiten eines theoretischen Konzepts zur Behandlung von EDV-Software (rn der
industriellen Fertigung, Verwaltung, Forschung und Entwicklung, Telekommunika-
t:.on usw. ) j.n der Entstehungs- und Verwendungsrechnung der VGR sowre in der
Anlagevermögensrechnung und bei den Abschreibungen.

Aufbau des Projekts:
1. Untersuchungen über die begrifflichen Abgrenzungen sowie Über dre Praxis der

steuerrechtlrchen und brlanziellen Behandlung j.n natronaler und internatro-
naler Srcht.

2. Erarbej.tung von Zuordnungskriterien für die Behandlung von Software in den
VGR und Voischläge für die zukünftige Behandlung rn der Entstehungs-, Verwen-
dungs- und Anlagevermögensrechnung.

l. Absahätzung der quantitativen Bedeutung und Untersuchung der Möqlrchkeiten
einer statistrschen Quantifizierung

4. Darstellung der Probleme und konzeptioneller Lösungsvorschlä9e rn ernem Auf-
satz.

Erwartete Ergebnisse:

Die Vorschläge solJ.en möglichst im Rahmen der gegenwärtigen Revision der rnter-
nationalen Systeme der VGR berÜcksichtrgt werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1967 Enrartetes Ende: D9Z
(nach Abschlu0 der Revrsion der VGR l99O
oder 1991, aber vor Abschluß der Revi-
sion der :.nternatronalen Systeme)

Priorität des Projekts wicht rg

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projehs zu anderen Vorhaben

" Dienstleistung steststichprobe " .

"Möglrchkeiten und Probleme einer statistischen Erfassung von Dienstleistungenim Rahmen der Produktronsstatisti.k',.
"Berechnung eines Preisindex Für Computer".
"Statistisches fnformationssystem' Dienstlelstungen "'.

Stand der Bearbeitung:
Mit den Arbeiten (Materialsammlung, Literaturstudium)wurde begonnen. Aktive Teil-
nahme an der Diskussion und Gestaltung des Revisionsentwurfes zum neuen SNA.Vorschläge zur Ernbezrehung der Anschäfrung von Software j.n d:.e Anlagernvestrtro-nen wurden ausgearbertet, und zwar im Zusammenhang mrt der Revrs:.on des SNA.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

4

Organ isationsein heit :

AIiI

VGR - Ergebnrsse nach [^Jrrtschaftsbererchen

Bezeichnung des Proiekts:

Zusammenfassung aIIer Informatronen, dre rn den VGR :.n trefer Wrrtschaftsql:.ede-
rung nachgewfeserr werden.
a) Aufbau von Kreuztabellen (Vorspalte: hlrrtschaftsbererche, Kopf-Tatbestände),

Nachwers von si-nnvolIen Quoten, Koeffrzterttert u'ä' )

b) Zusammenfassung aller Tatbestände ab 1960 je tJrrtschaftsbererch (Branchen-
bIätter )

c) Wrrtschaftsbererche rm Europärscherr Btnrrertmarkt (Brrrrrenmarkttabellerr)

Ziel des Vorhabens

Korrzrprerung des Tabellenproqramms
SchafFung der STATIS-BUND-Programme
Veröffentlrchung rn Fachserre l8
Aktualrsterung der Tabellen
Irr dem neuen Terl c geht es darum, dre vorhanderten Arrgaberr nach [^Jrrtschaftsbe-
rerchen mrt Angabeu äus der Produktrorrs- und Außerrhandelsstatrstrk rrach GÜter-
gruppen zu kombrnreren.

Aufbau des Projekts

Erwartete Ergebnisse:

Sorrderbände rn der Fachserre 18. Aktualrsrerungen der TabeIIen nach Bedarf.



Zeitplan des Projekts

Beginn: Mar I985 Erwartetes Ende: Ende 1989

Priorität des Projekts: wrchtrg

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
!
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

D
D

ö
D

re T
reB
ffen
reV

erle a und b des Projekts srnd abgeschlossen.
ranchenblätter wurden Lm Januar 1987 als Sonderband S.9 1n der FS 18 ver-
tlrcht. Erne engl:.sche Arbertsunter-lage wurde im August I987 fertrggestellL]
eröffentlrchung der "Kreuztabellen" wird rm Dezember 1988 erfolgen. hJerterel

Veröffentl:.chungerr srnd rn unregelmäßrger FoJ.ge vorgeseherr.
Die Kreuztabellen erscheinen im Sonderband S. !7, FS 18.



Projekilbeschreibung

Organisationsein heit :

III A

lfd. Nr

5

Bezeichnung des Projekts:
Untergliederung des fivaten Verbrauchs

Ziel des Vorhabens

Darstellung des Privaten Verbrauchs rn tiefer funktionaler Urrterglrederung nach
Verwendurrgsbereichen. Anpassung der VeröffentlichungstreFe der Ausgaben der
prrvaten Haushalte nach Verwendungszwecken an die SNA- und ESVG-Systematik der
"C.l.assrfrcatron of household goods and servrces". DarstelJ.ung ausgewählter Aus-
gabenbererche, wre z.B. aus dem Energre- oder Verkehrsbererch rn detaillrerter
Unterterlung. Berechnung der Angaben fÜr Ianglebige GebrauchsgÜter.

Aufbau des Projekts:

1. Klärung von methodrschen und datenmäßigen Umsetzungs- und Abgrenzunqsfragen.
2. Erwerterung und Aufbau der Rechenprogramme für dre Ermrttlung des Prrvaten

Verbrauchs nach Verwendungszwecken rn detarllierter Rechentrefe.
3. KontroIIe und Uberprüfung der .Rechenergebnrsse mit HrIfe der Input-0utput-

Tabellen, der Ernkommens- und Verbrauchsstichproben und den laufenden [lJrrt-
scha ftsrechnungen

lJ. Problem- und Ergebnrsdarstellung rn elnem AuFsatz rrr [^JrSta.

Erwartete Ergebnisse:

Angaben über den Privaten Verbrauch in tiefer Untergliederung nach etwa 50 - 75
Verwendungszwecken rn jewerlrgen und konstanten Prersen.

a) Aufsatz irr Wrrtschaft und Statrstrk
b) laufende Veröffentlrchurrg der Ergebnrsse rn FS 18



Zeitplan des Projekts

Beginn: I988 Erurartetes Ende: I99Z

Priorität des Projekts: wrcht:.g

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
t-tU

l-l

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal er{orderlich
tr
IJ

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

Kerne

Stand der Bearbeitung:

MrL derr ArberLerr wurde_begonrren. Das Projekt kann wegen der vordrrnglrcherr Arber-tetr art der Rev:.srorr I990 urrd am Methodenband z. Z. rrränt fortgeführt werderr. DreArberten werderr nach Abschlu0 der Revisron wreder aufgenommeri.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

6

Organisationseinheit :

III A

Bezeichnung des Projekts

Wohungsrnvestrtronen nach ErgentÜmern

Ziel des Vorhabens:

Innerhal.b der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Aufglrederung der Wohnungs-
rnvestrtronen nach Ergentümerbererchen (prrvate Haushalte, Wohnungsunternehmen'
staat u.a. ). Außerdem elne unterglrederung der hlohnungen der prlvaten Haushalte
nach sozro-ökonomrschen Gruppeu (SeIUstandrge, Beamte, Angestellte, Arberter u'a'

Aufbau des Projekts:
l. Auswertung aller statrstrschen und sonstrgen Angaben Über den Bererch der

hJohurrg s ve rmre t ung
2. Ausarbertung von Buchungsmethoderl und DurchfÜhrung der Berechnungerl
i. N"tnooun-, Froblem- und Ergebnrsdarstellung Ln ernem 1n.1rSta-Aufsatz
4, Integrat:.on rn dre laufend6n Buchungen und Veröffentlrchungen der Volkswrrt-

schaftl rchen Gesamtrechnunqerl

Erwartete Ergebnisse:

Angaben über den bJert der jährlichen Zugänge an Wohnungen der prrvaten Haushalte'
tnlolinungsunternehmen und deä Staats ,.". -n"6h den Konzepten der Volkswrrtschaft.l'r-
chen Gesamtrechnungen fÜr die Zert ab 1970 in jeweilrgen und kotrstanten Prersert'

a) Aufsatz rn [^Jrrtschaft und Statistj'k
b) 1fd. Veröffentlrchung rn der FS l8



Zeitplan des Projekts

Beginn: I986 Erwartetes Ende: 1992

Priorität des Projekts: wrchtrg

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
D
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
tr

Verbindung des Projehs zu anderen Vorhaben:

"hlohnungsvermreturrg nach Sektoren"
"Wohnungsvermögen nach Eigentümern"

Stand der Bearbeitung:

Dre Berechnungen für den Zeitraum von 1970 brs 1985 srnd abgeschlossen; d:.e Anga-
ben wurden rn Wirtschaft und Statistrk Heft I0/1987 veröfferrtlrcht.
Das Prc-rjekt kann wegen der vordrrnglrchen Arberten an der RevrsLon 1990 und am
Methodenband z.Z. n:.cht fortgeFührt werden, dre Arberten werden nach AbschluB derRevrsron wieder aufgenommen.



Projektbeschreibung

Org anisationseinheit
III A

lfd. Nr
7

Bezeichnung des Projekts:
Subventionen nach Wirtschaftsbereichen

Ziel des Vorhabens:

Berechnung der Subventr.onen nach l,r/rrtschaftsbererchen auf der Basrs des trefge-
gIt-ederten frnanzstatrstrschen Ausgangsmaterrals über Subventtonsarten, dre Über-
wregend d:.rekt oder mrtteLs SchIüsse.Lungen den hlrrtschaftsberetcherr zugeordnet
werderr (d.h. ausgehend von ca. 2000 Subventronsarten statt rd. 250 rrach dem brs-
herrgen Berechnungsver fahren ) .

Aufbau des Proiekts:

I. Abg1e.:.ch mrt rnternen Subvent:-onsdaten des Instrtuts für Weltwrrtschaf t ( I fhi)'
dre rm Zuge ernes Datenaustausches zur VerfÜ9ung gestellt werderl.

2. K.Lärung von Deta.r-Ifragen der Subventronszuordnung tn Zusammenarbert mrt dem If,l,rJ

). Beschaffung benötrgter Zusatzinformatronen ber den Subventronsangaberr.
lJ. IrstelJ.ung e:.ner kompletten Zuordnungstabelle auf der Basrs des rrrchLaggreg]er-

ten AusgaÄgsmaterrals und rrr der Unterterlung nach Subverrtronsgeberrr (erstmals
für 1985).

5. Aufbau elnes Programms zur Abw:.cklung der Berechnungen und Auswertungen mrt
STAT I S-BUND.

6. Veröffentlrchung der Ergebnlsse.

Erwartete Ergebnisse:
- Qualitative Verbesserung der Subventionsberechnungert
- VeröfFentlichung der Subventionen nach max. 58 Wirtschaftsbererchen (statt brs-

her 6); damrt värbunden wäre auch ein Nachwe:.s der Produkttonssteuern rn glercher
Bere.r.chs gI rede rung,

- Verbess.irng der Subventronsberechnung für dre VGR der Länder (weqerr der Aufbe-
reitung nacÄ regronalen Subventronsqeberrr),

-.Erwertärte Analysemöglrchkerten z.B. rm Rahmen cjer Strukturberrchterstatturtg



Zeitplan des Projekts

Beginn:1987 Erwartetes Ende: l99I

Priorität des Projekts: wrchtrg

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Fcrschungsmittell

E
ir

il
R esso rts

andere Stellen

Person a I

- mrt vorhandenem Personal durchführbar
- zusät:l;ches Personal erforderlich

f (stuore)
=; BedarF ber ]fd. Be-d rectrrrn z.Z. nrcht

*sefOar.
Verbrndung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung:

Erste vergle.r.chende Analysen mrt den rnternen Angaben des Iflli wurden durchge-fÜhrt. 0rganrsatorrsche Vorberertungen und VorgeÄpräche mrt den zu beterlrien-
den Ste-iIen rm Hause haben stattgefunden



Projektbeschreibung

Organisationsein heit

III A

lfd. Nr

I

Bezeichnung des Projekts:
Produktionswert und Vorleistungen in konstanten Preisen

Ziel des Vorhabens:
Anwendung der doppelten Deflationierung zur Ermittlung der BruttowertschöpFung
rn konstanten Prersen und expl:.ziter Nachwers der Produktronswerte und Vorlerstun-
gen rn konstanten Prersen (und damrt auch der verwendeten 0utput- und Input-Prers-
indrzes) rn voIIständ:.ger Wirtschaftsbereichsgliederung der Volkswirtschaftlrchen
Gesamtrechnungen (d.h. nach 58 statt bisher I0 hJirtschaftsbererchen).

Aufbau des Projekts

I
2

3

Proberechnungen zur doppelten Deflatronierung
Abwe.r.chungsanalyse zu alternativen Deflationrerungsmethoden und brsherigen Ver-
öf fent I rchungser gebnissen
Entwrcklung und Erprobung adäquater Abstimmungsverfahren rnnerhalb der Entste-
hungsrechnung, mrt dem Zrel erner unverzerrten Wredergabe der Pre:-sentwrcklung
rn den Veröffentlichungsergebnrssen.
Prüfung der Ergebnisse und endgültige Festlegung der Veröffentlichungstiefe und
des Veröf fentlichungszeitraums
Veröffentlrchung der Ergebnj.sse.

4

5

Erwartete Ergebnisse:

Veröffentlichte Angaben über Produktionswerte und Vorleistungen in konstanten
Prersen sowie der 0utput- und Input-Preisrndrzes nach max. 58 W:.rtschaFtsberej.chen
rm Rahmen der nächsten Revision der VGR; Fortführung im Zuge der lfd. jährj.ichen
Berechnungen. Erweiterte Analysemöglichkeiten zur strukturellen Entwröklung nach
!{irtschaftsbererchen, z.B. im Rahmen der Strukturberrchterstattung.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: l985 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelte Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmineln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
D
r1

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar
- zusätzliches Personal erforderlich

trI
Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbaitung:
Proberechnungerr fÜr vergangene Jahre (sert 1978) wurden durchgeführt; Abwerchungsanalyse rst rm Garrge; Entwrcklung adäquater Abstrmmungsverfahien wrrd rn Angrrfi
9enommen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

I
Organisationsein heit

III B

Bezeichnung des Proiekts:

Gesamtwirtschaftliches Arbeitsvolumen

Ziel des Vorhabens:

Beiechnung der tatsächlich geleisteten und bezahlten Arbeitszeit und ihrer
fä*pon"ntän (Jahres- und Viärteljahreszahlen) in der Gesamtwirtschaft nach

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf'

Aufbau des Projekts:
7. Zusammenstellung der Ausgangsdaten.
2. Prüfung bisheriger Ansätze.
3. Entwicklung eines Berechnungsverfahrens.
4. Prüfung der Ergebnisse.
5. Veröffentlichung der Ergebnisse.

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserung der Berechnung und Darstellung von Produktivität und Durchschnitts-
verdi.ensten im Bahmen der Volkswirtschaftllchen Gesamtrechnungen sowie eine
Erweiterung der Datenbasis für Arbeitsmarktuntersuchungen mit Arbeitszeitbezug.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

"itlcnetliche Erwerbstätigenschätzung" .

Stand der Bearbeitung:

Aufgrund unvorhergesehener personeller Engpässe mußten die Arbeiten an dem
Projekt vorerst unterbrochen werden. SobaId es die personelle Lage erlaubt,
wird das Projekt fortgeführt werden.



Projelctbeschreibung

10

lfd. NrOrganisationseinheit :

I]I B

Bezeichnung des Projekts :

Neuabgrenzung der funktionalen Nettoeinkommensverteilung

Ziel des Vorhabens:

Methodische Verbesserung des Nachweises der Nettolöhne und -gehäl-ter in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und fÜr Zwecke der nettolohnbezogenen
Bentendynamik.

Aufbau des Projekts:

L. Prüfung der vorhandenen statistischen Ausgangsdaten

2. Entwicklung und PrÜfung alternativer Methoden

3. Erstellung von Rechenprogrammen

4. Prüfung und Bereitstellung der Ergebnisse

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserung der Darstellung der funktionalen Einkommensverteilung in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen; Schaffung von Grundlagen fÜr die nettolohn-
bezogene Rentenanpassung.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

tr

X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

Keine

Stand der Bearbeitung

Modellrechnungen zur Abgabenbelastung der Arbeitnehmer sind vorläufig abgeschlos-
sen. Zur Frage der Nettorentenanpassung wurden Arbeitspapiere für das BMA er-
stellt.

!
tr



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

1t
Organ isationsein heit

III B

Behandlung der versicherungsunternehmen in den Volkswirtschaftlichen
Bezeichnung des Projekts

Ges amtre chnu ng en

Das Projekt so11 Alternativen zur derzeitigen Behandlung der Versicherungs-
Ziel des Vorhabens

unternehmen in den VGR aufzeigen '

Schichtung theoretischer Untersuchungen zur Bestimmung des Produktronswertes '

der Vorlerstungen und der WertschöpfJng der .Versicherungsunternehmen 
sowie

zur Darstellung der Transaktionen zwisöhen Versicherungsunternehmen und

Versicherungsnehmern .

überprüfung alternativer Ansätze zur Behandlung der Versicherungsunternehmen
in den VGB.
Empirische Untersuchungen zur Auswirkung dieser alternativen Konzepte auf
gesamtwirtschaftliche Aggregate.

Aufbau des Projekts

7

2

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserte Nachweise der Versicherungswirtschaft im gesamtwirtschaftlichen
Bahmen, insbesondere:
- Nachweis der wirtschaftlichen Leistung der selbständigen Versicherungsvertreter
- Nachweis der wirtschaftlichen Leistung der VersrcherungsLrnternehmen aus

"Wohnungsvermietung "
- getrennter Nachweiä Oer wi-rtschaftlichen Leistung der Lebens-, Kranken- '

§chadens- und RÜckversicherungsunternehmen'



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1gB7 Erwartetes Ende: lgBg

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
trI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
EI

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Sta'uistisches Informationssystem' Dienstleistungen "'

Stand der Bearbeitung:
Einer abschließenden K1ärung der methodischen Zulässigkeit bzw. der statistischen
Realisierbarkeit bedürfen folgende Punkte:
- Nachweis einer unterstellten Bankgebühr aus der Tätigkeit der Versicherungs-

unternehmen auf Oeh GetO- und KapitaLmarkt
- Nachweis eines Bisikoanteils an der Lebensversicherungsprämie
- Nachwers der wirtschaftlichen Vorgänge bei den unselbständigen Pensionskassen

sowie im Zusammenhang mit betrieblichen Ruhegeldverpflichtungen
- Bruttonachweis der RÜckversicherungstransaktionen.



Proiektbeschreibung

lfd. Nr

t2
Organisationseinheit

III B

Bezeichnung des Prolekts:
Haushaltseinkommensschichtungen in tiefer sozioökonomischer Gliederung in den

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Ziel des Vorhabens:

Darstellung der Einkommensverteilung nach Einkommensgrößenktassen in tiefer
Untergliederung nach Haushaltsgruppän, abgestimmt mit den Ergebnissen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen'

Aufbau des Projekts:

t. Entwicklung vonBerechnungsmethoden zur erweiterten Darstellung der Einkommens-

verteiLung nach Haushaltigruppen auch fÜr Haushalte von Rentenempfängern '
von Pensionsempfängern unä von-sozialhilfeei:rpfänger. s-owle Untergl1gd.erung der

Einkommen auch nach der Haush"fisgröße und fÜr Häushalte mit weiblichen und

männlichen BezugsPersonen
2. Entwicklung uon"Mlthoden zur Gewinnung und ZusammenfÜhrung von Einkommens-

arten nach Einkommensgrößenffassen ,oür. zur Fortschreibung der fÜr die EVS-

Jahre berechneten Schichtungen '
3. Methodenbeschreibung und Ergebnisdarstellung'

Erwartete Ergebnisse:
Laufende Darstellung der in den volkSwirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachge-

wiesenen Einkommen der privaten Haushalte nach sozioökonomischen Haushalts-
gruppen, gegliedert nach den Haushaltsgrößen und nach Einkommensgrößenklassen'



Zeitplan des Proiekts

Beginn: 1986- Erwartetes Ende: 1992

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Proiekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouetlen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr

teilweise

Ressorts

andere Stellen SAEG

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E

für mindestens
ein Jahr

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:
An der Aktualisierung, der Ausweitung der Haushaltsgruppen insbesondere bei den
Nichterwerbstätigenhaushalten und an der Gliederung nach der Haushaltsgröße
wird gearbeitet. Als erster Schritt wurde im Mai 1987 der demographische Bezugs-
rahmeÄ veröffentlicht. Zahlen zur Einkommensverteilung in entsprechender Glie-
derung solLen Mj.tte 1988 folgen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr.
I]Organisationsein heit :

III B

Bezeichnung des Projekts:

hjohnungsvermretung nach Sektoren

Ziel des Vorhabens:

Darstellung der Vorgänge der Einkommensentstehung, -verterlung und -verwendung
sowre der iinanzierüng-im Bereich l^1ohnungsvermretung in der Glrederung nach

Eigentümersektoren. tä Oer laufenden Sozialproduktsberechnung wrrd dreser Bereich
z,Z. funktronal abgegrenzt.

Aufbau des Projekts:
l. Überarbertung und Aktualisierung der im Aufsatz "h/ohnunqsvermietung nach

Ergentümersektoren in den Volksirrtschaftlichen Gesamträchnungen" (hlj'Sta Io/87)
nachgewiesenen Ergebnisse

2. Darstellung rn einem Aufsatz

Erwartete Ergebnisse:
Darstellung der wohnungsvermietung in den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
in der Glrederung nach Eigentümeriektoren. Verbesserter Nachweis der Gewinne der
Unternehmen ohne elgene Rächtspersönlichkeit. Ernbezrehung in das laufende
VGR-Verö Ffent I rchungsprogramm.



Zeitplan des Projekts Nach Abschluß der Revision
der Volksw:.rtschaftlrchen
Gesamtrechnungen Erwartetes EndeBeginn: I I/2 Jahre nach Beg:.nn

Priorität des Projekts: sehr wichtj.g

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar
- zusätzliches Personal erforderlich

tr
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Wohnungsinvestitionen nach Eigentümern"
"Wohnungsvermögen nach Eigentümern"

Stand der Bearbeitung:
Ergebnisse des Projekts für dieAufsatz "hlohnungsvermietung nach
rechnungen", in WiSta lO/81.

Ja
E
hre 1970 bis 1985 sind veröffentlicht rn dem
:.gentümern in den Volkswrrtschaftlrchen Gesamt_

Aufgrund fehlender personeller Kapazitäten können die Berecnnungen njcht IaufenddurchgefÜhrt werden. Es ist beabsichtigt, nach Abschluß der Revision der volks-wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Ergebnisse zu überarbeiten und zu aktualr-sieren.

tr
tr
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr

1A

Organisationseinheit
IIl B/VIII C

Bezeichnung des Projekts :

Monatliche Erwerbstätigenschätzung

Ziel des Vorhabens:
Erweiterung des Datenangebots für eine kurzfristige Arbeitsmarktbeobachtung um

monatliche Erwerbstätigänangaben nach Wirtschaftszweig, Stellung im Beruf und

in regionaler Gliederung.

Aufbau des Projekts:

7. Prüfung alternativer Methoden.
2. Bestimmung der Ausgangsdaten.
3. ErstelLung von Bechenprogrammen.
4. Veröffentticf,ung von bunäesergebnissen ohne weitere Untergliederung.
5. Erstellung einei gemeinsamen Rechenmodel-Is zwischen Bund und Ländern zur

Ermittlung von Länderergebnissen
6. Unterglieäerung nach Wiitschaftszweig und Stellung im Beruf.

Erwartete Ergebnisse:

Kurzfristig verfÜgbare monatliche Angaben Über die Erwerbstätigen nach wirt-
schaftsberäichen, Stellung im Beruf und in regionaler Gliederung'



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Enrvartetes Ende: 1gg0

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderltch
tr
X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Entwicklung eines methodischen Konzepts zur Schätzung von Erwerbstätigenzahl-en
nach Wirtschaftssektoren (Arbeitsort) sowie nach Kreisen auf der Basis von Iau-
fenden Erhebungen".
"Gesamtwirtschaftliches Arbeitsvolumen" .

Stand der Bearbeitung:

Seit August 1986 ist.Stufe 4 erreicht.
Z.Z. ist Stufe 5 in Arbeit. Mit der Gründung der Arbeitsgruppe "Schätzungen der
Erwerbstätigkeit" ist der Auftrag verbunden, a1le Erwerbstätigenberechnungen rn
einen mit den Ländern abgestimmten Gesamtrahmen einzubinden. Lt. Beschluß der
ALK soII die Arbeitsgruppe nach Vorliegen der AZIVZ-Ergebnisse vorrangig jähr-
Iich Kreisergebnisse bereitstellen (bis Ende 1989). Erst danach soII das monat-
liche Berichtssystem ausgeweitet werden. Der voraussichtliche Endtermin wurde da-
her auf 1990 festgelegt. Ohne Personalverstärkung ist die Weiterführung der Arbei-
ten gefährdet.



Proielctbeschreibung

lfd. Nr

15
Organisationsein heit :

III B/III C

Erstellung eines Satellitensystems fÜr das Gesundheitswesen

Bezeichnung des Projekts

Ziel des Vorhabens:

In diesem projekt solIen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
qr.ntitutive ängaben zum Informationsbereich Gesundheitswesen zusammengestellt
und zu einem satellitensystem fÜr das Gesundheitswesen aufgebaut werden '

Aufbau des Projekts:

t. Analyse der bisher vorliegenden Arbeiten im In- und Ausland

2. Erarbeitung von Methoden und Konzepten '

3. Berechnung der monetären Angaben.

4. Ergänzung um nicht-monetäre Angaben.

Erwartete Ergebnisse:

Ergebnisse zur Produktion von Gesundheitsleistungen, ihrer Finanzierung und
eväntuel-l der Nutznießer sowie die Ergänzung der monetären um nicht-monetäre
Angaben .



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Proiekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
tr
u

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

x

Verbindung des Projerts zu anderen Vorhaben

"Erstel-fung ej-nes Satellitensystems fÜr Umweltschutz".
"Erstellung eines Satellitensystems fÜr Tourismus".
"Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung".
"Ausgaben für Forschung und Entwicklung im Gesundheitswesen"

Stand der Bearbeitung:

Ein Aufsatz über "Umrisse eines Satellitensystems für das Gesundheitswesen"
wurde in Band 6 der Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik veröffentlicht.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

16
Organ isationsein heit

III C

Bezeichnung des Projekts :

Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Erfassung der schattenwirtschaft

Das projekt sol1 Möglichkeiten undGrenzen einer statistischen Erfassung der
Ziel des Vorhabens:

Schattenwirtschaft erörtern.

Aufbau des Projekts:
1.. Untersuchungen zur Definition der Schattenwirtschaft '

i. Darstellung der verschiedenen, bisher vorliegenden Berechnungen zur Schatten-
wirtschaft.

3. Untersuchung der notwendigen statistischen Erhebungen.

Erwartete Ergebnisse:

Die studie sol-l- Entscheidungsgrundlagen fÜr die Frage liefern, ob und

Weise statistische Daten übär-die Schattenwirtschaft erhoben werden so
in welcher
llen .



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
[ttl

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Statistische Erfassung der Haushaltsproduktion"
"Erhebung über Zeitbudgets".

Stand der Bearbeitung:
Ein WiSta-Aufsatz zur Problematik ist in Heft 5/86 erschienen



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

t7
Organ isationsein heit

]II C

Bezeichnung des Projekts:
Statistische Erfassung der Haushaltsproduktion

Ziel des Vorhabens:
Das Projekt soII Möglichkeiten der statistischen Erfassung der Haushalts-
produktion untersuchen.

Aufbau des Projekts:

7. Arbeiten zu Konzepten der Erfassung von Haushaltsproduktion.
Z. Untersuchung der verschiedenen Berechnungsmöglichkeiten von Haushal-ts-

produktion.
3. lJntersuchung über die notwendigen statistischen Erhebungen.
4. DurchfÜhrung ,on Berechnungen zum Wert der Haushaltsproduktion '

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie so]l Entscheidungshilfe sein, ob und in welcher Weise Daten Über die
Haushaltsproduktion erhoben werden soll-en. Liegen entsprechende Basisdaten vor
(siehe projektbeschreibung "Erhebung über Zeitbudgets"), so so1l innerhalb eines
§atellitenäystems der Wert der Haushaltsproduktion berechnet werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1986 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

El
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Erhebung über Zeitbudgets".
"Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Erfassung der Schattenwirtschaft"

Stand der Bearbeitung:
Mit konzeptionellen Vorarbeiten wurde begonnen. Erste Vorschläge zur Gestaltung
einer Zeitbudgeterhebung mit dem Ziel der Bereitstellung von Oaten über die Haus-
haltsproduktlon wurden erarbeitet. Ein Aufsatz über die Darstellung der Haus-
haltsproduktion in den VGB ist in Heft 5/88 von Wirtschaft und Statistik erschienen,



Projektbeschreibung

lfd. Nr

1B

Organisationsein heit
III C

Bezeichnung des Projekts :

Erstellung eines Satellitensystems fÜr Umweltschutz

Ziel des Vorhabens:

In dem projekt soll ein Satellitensystem fÜr Umweltschutz aufgebaut werden, d.h
es so]Ien umweltschutzbezogene Daten (monetäre und nichtmonetäre Angaben) im
Zusammenhang mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dargestellt werden '

Ziet eines voltständigen Umwelt-Satellitensystems ist die Bereitstellung von

Daten vor aflem Über vier Themenbereiche:

1. Umweltschutzaktivitäten der Wirtschaftsbereiche,
2. Emissionen der Wirtschaftsbereiche,
3. Veränderungen der Umweltqualität und
4. Folgekosten einer verschlechterung der umweltqualität.

Für 3eden der genannten vier Themenbereiche sind die folgenden Arbeitsschritte
notwendig:
L. Analyse cjer bisher vorliegenden Arbeiten im In- und Ausland
2. Erarbeitung von Methoden und Konzepten.
3. Berechnung von monetären bzw. nicht-monetären Angaben.

Aufbau des Projekts

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie so]l mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen möglichst kon-
sistente Ergebnisse für den Bereich Umweltschutz erbringen sowie erste Erfah-
rungen bej- der Aufstellung von Satellitensystemen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1985 Eruvartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

tr
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Ersteil-ung eines Satellitensystems fÜr das Gesundheitswesen"

"Erstellung eines Satellitensystems fÜr Tourismus".

Stand der Bearbeitung:

Die Arbeiten zum ersten Themenbereich (Umweltschutzaktivitäten der Wirtschafts-
bereiche) sind weitgehend abgeschlossen und werden regelmäßig aktualisiert. iqit
der Berechnunq von Emissionen ausgewäh1ter Schadstoffe in der Bereichsgliederung
der Input-Outout-Rechnung wurde begonnen (zweiter Themenbereich) . Im Themenbe-
reich "Veränderungen der Umwel-'tqualität" beginnt derzeit in Zusammenarbeit mit
Wissenschaftlern die Untersuchung der Frage, ob ein für eine gesamtwirtschaft-
liche Betrachtung sinnvolles theoretisches Konzept zur Bewertung einer vermin-
derten Umweltqualität entwickelt werden kann.

tr
T



Projektbeschreibung

lfd. Nr.

19
Organ isationseinheit

III C

Bezeichnung des Projekts

Kapitalstock nach dem Nutzerkonzept

Ziel des Vorhabens:

Mit Hilfe des Projekts soII der Nachweis des Anlagevermögens im Rahmen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bei den Nuizern dieser Anlagen ermöglicht
werden.

Aufbau des Projekts:

t. Methodische Untersuchungen zur Darstellung des Anlagevermögens nach dem

Nutzerkonzept
2. Auswertung der Unterlagen des lfo-Instituts
3. Schätzung nach Produktionsbereichen
4. NeuberecÄnung nach trJirtschaftsbereichen anhand von Angaben Über Anlageinvest:--

tionen nach dem NutzerkonzePt

Angaben zum Anlagevermögen f.h 57 Wirtschaftsbereiche ab 1970 in konstanten
preisen und zu Wiederbeächaffungspreisen nach dem Nutzerkonzept'

Erwartete Ergebnisse



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaitsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
uI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Anlageinvestitionen nach dem Nutzerkonzept"
"Nutzerkonzept bei Anlageinvestitionen" .

Stand der Bearbeitung:

Vorhandenes Datenmaterial- über die Anlagenmiete wurde auf seine Verr,vendbarkertfÜr die Berechnung des Anlagevermögens nach dem lJutzerkonzept untersucht. Vor-
wregend auf der Grundlage von Angaben des Ifo-fnstituts für Wirtschaftsforschung
Über gemietete Anlagen, wurden für Zwecke der Input-0utput-Rechnung bereits
Schätzungen des Anlagevermögens 1982 und 1984 für 58 Produktionsbereiche nach demNutzerkonzept vo::genommen und die Fachserie 18, Reihe 2 veröffentlicht. Derzeitwird an der Schätzung einer Zeitreihe für das Anlagevermögen für Produktionsbe-reiche nach dem Nutzerkonzept ab 1970 gearbeitet. Das Anlägevermögen nach 57ldirtschaftsbereichen sol1 berechnet werden, wenn auch amtliche Angaben über An-lageinvestitionen nach dem Nutzerkonzept vorliegen.

T



Projektbeschreibung

lfd. Nr

20

Organisationsein heit
IlI C

Bezeichnung des Projekts

Bewertung des Grund und Bodens

Feststellung des Wertes von Grund und Boden im Rahmen einer gesamtwirtschaft-
lichen Vermögensrechnung.

Ziel des Vorhabens

Aufbau des Projekts:

7. Literaturstudium und methodische Auswertung der bisherigen Arbeiten.
2. MaterialsammLung und Entwicklung von Berechnungsmethoden.

3. Berechnung auf der Basis der Daten als der F1ächenerheburrg 1985.

4. Veröffentlichung der Ergebnisse mit einer Darstellung des Volksvermögens

Erwartete Ergebnisse:

Berechnungsgrundlage zur Ermittlung des Wertes von Grund und Boden fÜr die
g"r.rtr Väf[swirt"än"ft in einer Untergliederung nach EigentÜmergruppen'



Zeitplan des Projekts

Beginn: off en Erwartetes Ende:

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar /Vorbehalt
- zusätzliches Personal erforderlich

sofern
verfüobar7 T-t

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Wegen wachsender anderer Aufgaben mit höherer Priorität steht derzeit fÜr dieses
erö5ett kein Personal zur Verfügung. Da Angaben über den Wert des Bodenvermögens
nach Nutzungsarten auch für umweltpolitische Fragestellungen große Bedeutung be-
sitzen, wärä jedoch eine baldige Durchführung dieser Arbeiten eventuell mit Hilfe
von Forschungsmitteln anzustreben.

I
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr

21,

O rga ni sati onsei n heiti
III C

Erstellung eines Satellitensystems fÜr Tourismus

Bezeichnung des Projekts

Ziel des Vorhabens:

Aufbau eines Satetlitensystems für Tourismus im Rahmen der Volkswirtschaftlichen
C...*i.".hnungen durch die Zusammenstellung quantitativer Angaben zum Infor-
mationsbereich Tourismus.

Aufbau des Projekts:

t. Analyse der bisher vorliegenden Arbeiten im In- und Ausl"and.

2. Bearbeitung von Konzepten und Methoden'

3. Berechnung der monetären Angaben.

4. Erweiterung um nicht-monetäre Angaben'

Erwartete Ergebnisse:

Ergebniss e zur Produktion von Tourismusleistungen, ihrer Finanzierung und

eventuell der Nutznießer sowie die Ergänzung där monetären um nicht-monetäre
Angaben .



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Enryartetes Ende: 1996

Priorität des ProjektS: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

trI

Ressorts BM!üi

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

X

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Erstellung eines satellitensystems für das Gesundheitsrvesen"
"Erstellung eines Satellitensystems für Umweltschutz".
"Stat,istisches fnformationssystem'Dienstfeistungen','.

Stand der Bearbeitung:

Das BMWi ist stark an der Erstellung eines Satellitensystems zum Tourismus
interessiert und finanziert die Arbeiten an diesem Projekt.



Projeklbeschreibu ng

Organ isat ionsein heit

III C

lfd. Nr.

22

Bezeichnung des Projekts:
Wohnungsvermögen nach Eigentümern

Ziel des Vorhabens:

Darstellung des im Bahmen der Anlagevermögensrechnung berechneten gesamtwirt-
schaftlichen Wohnungsvermögens nach Eigentümersektoren und wenn möglich fÜr den
Sektor Private Ht:ushalte nach sozialen Gruppen. Oie Ergebnisse sind ein Beitrag
zur Darstellung der Wohnungswirtschaft in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nach Eigentümersektoren und ein Baustein für die Erstellung von sektoralen
Vermögensbilanzen.

Aufbau des Projekts:

7. Literaturstudium und methodische Auswertung der bisherigen Arbeiten
2. Materialsamm1ung und Entwicklung der Berechnurigsmethoden

3. Berechnungen auf der Basis von Ergebnissen der Wohnungsstlchproben uno der
8a ut ät ig keit sstatist ik

4. Veröffentlichung der Ergebnisse nach Auswertung der geplanten Wohnungsstich-
probe Anfang der 90er Jahre

Ennartete Ergebnisse:

Brutto-, Nettowohnungsvermögen und Abschreibungen auf Wohnungen nach EigentÜmer-
sektoren und eventuell nach sozialen Gruppen.



Zeitplan des Prolekts:

Beginn: 1989 Erwartetes Ende: of fen

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittsl)

tr
l--t
-:

Ressorls

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
L
iI

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Wohnungsinvestitionen nach Eigentümern,'
"Wohnungsvermietung nach Sektoren,'

Stand der Bcarbeitung:



Projektbeschreibung

lfd. Nr
l3

Organisationsein heit
III C/III D

Bezeichnung des Projekts:

Erhebung Über Zeitbudgets

Ziel des Vorhabens:

Gewinnung von Unterlagen Über die lelt, die von Haushalten bzw. deren Mitglie-
dern für Arbeit, hausiirtschaftliche Eigenproduktion und Freizeit aufgewendet
werden.

Aufbau des Projekts:
t. Sammlung von Daten und Informationen Über Erfahrungen bei entsprechenden

amtl-ichen und nichtamtl-ichen Erhebungen.
2. Gespräche mit den in Frage komrnenden Ressorts'
3. Entwicklung von Erhebungikonzept, Frageprogramm und Erhebungspapreren'
4. Durchführung einer "klej-nen" Stichprobe nach § 7 BStatG.

Erwartete Ergebnisse:

Mit der Erhebung sol-I eine leistungsfähige Erhebungsmethode fÜr eine bundesweit
nepräsentative Teitbudgeterhebung äntwickelt und erprobt werden. Ferner wird
die Bereitstellung allgemeiner Däten über die Zeitverwendung fÜr eine Vi-elzahl
von - insbesonderä familienpolitischen - Analysezwecken und die Bereitstellung
von Daten zur Haushaltsproduktion angestrebt.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1986 Erwartetes Ende: 1993

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts BMJFFG

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar /ÜnterstÜtzung durch tr
- zusätzliches personar erforderlich die AG Methodenforschung/ tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Erfassung der Schattenwirtschaft"
"Erhebung über den Verbrauch von Nahrungs- und GenußmitteIn".
"Statistische Erfassung der Haushaltsproduktion".

Stand der Bearbeitung:
Die methodische Voruntersuchung wurde abgeschlossen. Vorschläge zur Durchführung
einer "kleinen" Stichprobe wurden für das BMJFFG erarbeitet. In Heft 711988 von
Wirtschaft und Statistik wurde ein Aufsatz über "Internationale Erfahrungen mit
Zeitbudgeterhebungen im Rahmen der amtlichen Statistik" veröffentlicht. fm
Februar 1989 wird ein Kolloquium mit dem Thema "Zeitbudgeterhebungen - Ziele,
Methoden und neue Konzepte" stattfinden.

E
tr
E



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

24
Organisationsein heit

]II D

Bezeichnung des Projekts:

Erhebung Über den verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln

Ziel des Vorhabens:

Die bisher in den Einkommens- und Verbrauchsstichproben erfolgte detaillierte
DarsteLlung der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln soll durch eine zeitver-
setzte eigenständlge Erhebung ersetzt werden'

Aufbau des Projekts:

1. Sichtung des Materials Über verglel-chbare a=i:liche oder nichtamtliche
Erhebungen in fn- und Ausland.

2. Entwickl-ung von Erhebungskonzept, Frageprogramm und Erhebungspapieren
3. U.U. DurchfÜhrung einer-"kleinen" stichprobe nach § 7 BStatG.

agE-ffidIe EVS nicht erhoben werden dÜrfen '
ieüber Nahrung?- und Genußmittel soll

S entlasten und wichtige Zusatzinfo rma
aktuelle

10nen s
is se

grn,
Erwartete Ergebnisse:
Eine eigene Erhebung
sicherstellen, die EV

nach der Rechtsgrundl



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts BML

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Erhebung über Zeitbudgets".

Stand der Bearbeitung:

Vorgespräche mit BMWi und Bi,lL wurden bereits geführt. Trotz mehrfacher Erinnerun-
gen hat das BML bisher, soweit bekannt, keine Schritte für die Einbringung einer
Rechtsgrundlage für eine eigene Erhebung oder für eine "kleine Stichprobe" unter-
nommen. Falls dies auch in Zukunft nicht geschieht, ist der Verzicht auf den
detaillierten Nachweis von Nahrungs- und Genußmitteln in der EVS wegen der er-
heblichen Belastung der Haushalte und der Statistischen Amter und wegen des
großen Time-lags zwischen Erhebung und Veröffentlichung der Daten nicht auszu-
schließen

E
tr
E



Projektbeschreibung

lfd. Nr

25

Organisationsein heit

lII D

Bezeichnung des Projekts :

Erweitertes System von Kennzahlen am Aktienmarkt

Ziel des Vorhabens:
- Allgemein zur Verbesserung der Transparenz am Aktienmarkt beizutragen
- weiiere Daten zur Beurteilung und Analyse bereitzustellen,
- Hilfe bei Anlageentscheidungän Über chancen und Risiken zu geben,
- einen Vergleich mit anderen Anlagearten zu ermöglichen.

Aufbau des Projekts:

l. Aufstellung des theoretischen Konzepts und der Berechnungsanweisung
2. Sammlung där Daten unci Programmierung der maschinellen Bearbeitung.
3. Veröffentlichung

- erstmals in WiSta
- Laufend monatlich im Fachserienbericht
- Lange Beihen in Sonderfachserie.

Erwartete Ergebnisse:

- Verbesserung der Datenbasis fÜr das Anlegelpublikum,
- Unterlagen iÜr Vermögens- und Einkommensverteilung zu ergänzen,
- Verbessätrng der MöglichkeiJ:en zur Faktorenanalyse der Kursbildung



Zeitplan des Projekts

Beginn: 7987 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
TI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
n

X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

kei-ne

Stand der Bearbeitung:
Methodische Vorarbeiten weitgehend abgeschlossen.
Vorbereitung der Kennzahlenprogrammierung aus den vorhandenen Daten,
Sammlung der weiteren Jahresabschlußdaten in Verbindung mit dem bereits
abgeschlossenen Projekt "Gesamtgliederung für offenzulegende Jahresab-
schlüsse und Konzernabschlüsse".



Projektbeschreibung

lfd. Nr

zö

Organisationsein heit

III D

Bezeichnung des Projekts:

Berechnung von Kinderkosten

Ziel des Vorhabens:

Die "statistischen Lücken" in der Ermittlung der Lebenshaltungsaufwendungen
von Kindern sollen geschlossen werden.

Aufbau des Projekts:

L. Entwicklung operationalisierbarer Vorschläge zut Abgrenzung der Kinder
von Erwachsenen.

2. Sichtung und Zusammenstellung des vorhandenen statistischen Materials.
3. Ausarbeitung der Möglichkeiten einer statistischen Umsebzung der

Vorschläge im ISG-Gutachten '
4. Darstellung der Möglichkeiten zur Weiterentwicklung des statistischen

Programms zur Abdeckung des Informationsbedarfs.
S. Untersuchung über die Notwendigkeit und DurchfÜhrbarkeit einer Erhebung

für besondere Zwecke nach § 7 BStatG.

Erwartete Ergebnisse:

Bereitstellung statistischer Daten über die Aufwendungen der Familien fÜr die
Lebenshaltung der Kinder.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1988 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

T
E
tr

Ressorts u.U. BMJFFG

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Vorgespräche mit dem BMJFFG wurden bereits geführt. Dabei wurde eine weitgehende
Ubereinstimmung über die zu treffenden Maßnahmen erzielt. Danach erfolgt bei der
EVS 1988 eine Aufgliederung der j-n den Feinanschreibungen nachgewiesenen Ausgaben
nach der Person, für die sie bestimmt waren. Dadurch wird der Umfang der direkt
erkennbaren Kinderkosten erheblich vergrößert. Ferner wurden Untersuchungen über
die Aufteilung von Verzehrs-, Verkehrs- und Wohnkosten vereinbart.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

27
Organisationsei nheit :

III D

Kostenstrukt urerhebungen ir,r D ien stlei stung s bere ic h

Bezeichnung des ftojekts

Ziel des Vorhabens:

Ausdehnung der Kostenstrukturstatistik zunächs+- auf die bisher nrcht erfaßten
Dienstleiätungsbererche der Heilpraktikerpraxen. sowie BÜros von Unternehmens-
und l,,l:-rtschaftsberatern. Später 'Einbeziehung weiterer Dienstleistungsbereiche

Aufbau des Proiekts:

7. Entwicklung eines adäquaten Erhebungskonzepts '

2. Schaffung einer Rechtsverordnung zur Anderung der Erhebungsreihenfolge

3. Beschaffung der Auswahlgrundlagen'

4. DurchfÜhrung der Erhebung.

Angaben zu den Kostenarten der unternehmen in den genannten Dienstleistungs-
Erwartete Ergebnisse

bereichen.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
(weitere Bereiche)

I
Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich (weitere Bereiche)

x

X

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
" Dienstleistungsteststichprobe " .

"Stat-istisches Inforriationssystem' Dienstleistungen "' .

"Erstel-lung einer Drenstleistungssystematik auf nationaler Ebene".
"Möglichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei einer Dienstleistungsstatistik".
"Möglichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassunq von Dienstleistungen
im Rahmen der Produktionsstatistik".
"Ausbau der Statistik der Preise für Werks- und Dienstleistungen,'.

Stand der Bearbeitung

Die Erhebun
nisse werde
Dienstleist

gf
nD
ung

ür die beiden oben genannten Bereiche ist abgeschlossen; die Ergeb-
ezernber 1988/Januar 1989 vorliegen. Dle Einbeziehung weiterer
sbereiche hängt von der Personalausstattung ab.



Projelctbeschreibung

Organ isationsein heit
III D

lfd. Nr.

28

Bezeichnung des Projekts

Aktueller Aktienindex

Zrel des Vorhabens:

Berechnung und Veröffentlichung des Aktienindex am Tag der Kursbiloung

Aufbau des Projekts:

Nach Vorliegen der Voraussetzung - Gründung einer "Deutschen Wertpapierdaten-
Zentrale GmbH (DWZ) a1s Service-Unternehmen für die maschinelle KursÜbermitt-
lung

durch Umwandlung der Börsen-Daten-Zentrale (BDZ) Ffm. und Einbeziehung der
Betriebsgesel-lschaft Datenverarbeitung für Wertpapiergeschäfte (BDW) DÜssel-
dorf
- dj.es soII bis 37.L2.1988 abgeschlossen sein -

Klärung der Kursübertragung on-line durch Abt. II

Erwartete Ergebnisse:

Wegfall der Kurseingabe am Datensichtgerät (Kurse aus der Börsenzeitung des Vor-
tages).
Größere Akzeptanz des amtlichen Aktieni-ndex.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1989 Enruartetes Ende offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung noch offen

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

II
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
ke ine

Stand der Bearbeitung:

Klärung von Fragen zur Technik der Datenübertragung



Projektbeschreibung

Organisationseinheit

III D

lfd. Nr

29

Bezerchnung des Projekts:

Handelsreg istereintra gungen

Ziel des Vorhabens:
Aufbau und Führung einer Adreßdatei der im Handelsregister eingetragenen Unter-
nehmen aufgrund rechtsverbindlicher Bekanntmachungen im Bundesanzeiger zum Zweck
der einheitlichen Erfassung und Abgrenzung dieser wirtschaftlich bedeutenden
Unternehmen im Rahmen der anderen in der amtlichen Statistik vorhandenen oder
aufzubauenden Adreßdateien. Das Projekt verfolgt die Ziele
- Nutzung der Adreßdatei zur Vorbereitung und DurchfÜhrung von Unternehmens-

statistiken, u.a. für die Ziehung von Stichproben
- Eigenständige statistische Auswertung der Informationen in der Adreßdatei

(u.a. für die Statistik der Kapitalgesellschaften mit der Möglichkeit
der Erweiterung auf eine Statistik über den Bestand und die Veränderungen
aller im Handelsregister eingetragenen Unternehmen) ,

Aufbau des Projekts:

7. Abgrenzung der in den Handels- und Genossenschaftsregistern erngetragenen
Unternehmen.

2. Abgrenzung der über die Unternehmen eingetragenen Informationen.
3. Untersuchung der Möglichkeiten für eine maschinelle Datengewinnung

a) bei Datenlieferung durch private Anbieter in standardisierter Form
(einschließlich vollständiger Bestände und der postalischen Anschriften) ,

b) bei Übernahme der nicht standardisierten Datenträger vom Bundes-' anzeiger-Verlag (nur Zugänge, Abgänge und Veränderungen).
4. Untersuchung der Möglichkeiten einer maschinellen Verknüpfung der Adreß-

datei aus dem Handelsregister mit den Adreßdateien der Bundesstatistik
(mit Hilfe der Deutschen Leitzahl - DLZ) zum Zweck der maschinellen
Aktualisierung der Adreßdateien.

Erwartete Ergebnisse:

Das Projekt soll die Möglichkeiten aufzeigen, wie die auf maschinellen Daten-
trägern vorhandenen Daten der Adreßdatei aus dem Handelsregj-ster für die Adreß-
dateien der Bundesstatistik nutzbar gemacht werden können. Es sollen Arbeits-
schritte erarbeitet werden für die Einbj-ndung der Adreßdatei aus dem Handels-
register in die Adreßdateien der Bundesstatistik.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1990 Erwartetes Ende: 7992

Priorität des Projekts: Sehr wichtig

Finanzielle uncl personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel) T
Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhan'denem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau, Führung und Auswertung einer Unternehmensdatei im Handel und
Gastgewerbe".

"Öffentliche Bundesregister und Adreßdateien für die Nutzung in der
Bundesstatistik".

Stand der Bearbeitung:

Vorgespräche mit privaten Anbietern von standardisierten Daten aus dem
Bundesanzeiger.



Projektbeschreibung

Organ isationsein heit

]II D

lfd. Nr

30

Bezeichnung des Projekts:

Bilanzen öffentlicher Unternehmen

Ziel des Vorhabens:

Einbez:-ehen der dreijährlichen Sonderarbeit für den Europäischen Zentral-verband
der öffentlichen Wirtschaft (CEEP) in die Bilanzstatistik öffentlicher Wirt-
schaftsunternehmen und Erweitern dieser Statistik auf eine Erhebung m:-t Aus-
kunftspflicht bei allen öffentlichen Unternehmen. Dazu ist die Wiederherstellung
der ursprünglichen Fassung des Gesetzes über die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960
unerläßlich. Das 2. Statistikbereinigungsgesetz hat den Kreis der einzubeziehen-
den Unternehmen auf die Bereiche Versorgung, Entsorgung und Verkehr beschränkt.
Auf Wunsch des BMF leistet das StBA in erheblichem Umfang Amtshilfe bei der
Erfassung, Aufbereitung und Analyse der Daten für die CEEP-Sonderarbeit. Das
öffentliche fnteresse an Informationen über alle öffentlichen Unternehmen wurde
auf Besprechungen im BMI an !7. JuIi 1986 und am 20. Juli 1988 ausdrücklich
betont.

Aufbau des Projekts:

1. Methodische Untersuchung zur Abgrenzung des erweiterten Berichtskreises
und zu dessen laufender Aktualisierung.

2. Zusammenstellen und Bewerten der verfügbaren Informationen über Beteili-
gungsverhältnisse bei öffentlichen Unternehmen.

3. Entw:.cklung eines Verfahrens zur umfassenden Auswertung und zur Speicherung
der fnformationen über Beteiligungsverhältn:-sse.

4. Aufstellen eines Planes zur schrittweisen Einbeziehung al1er öffentlichen
Unternehmen.

5. Ausarbeiten des Vorentwurfs für ein Gesetz zur Anderung des Gesetzes
über die Finanzstatistik auf dessen ursprüngliche Fassung.

Erwartete Ergebnisse:
Für den Gesamtbereich der öffentlichen Wirtschaft
- Quantlfizierung von Anteil und Einfluß der öffentlichen Hand

- Grundlagen für die Anwendung der Transparenz-Richtlinien der EG-Kommrssion

- Bere:-tstellung von Angaben für internationale 0rganisationen (UN, 0ECD, CEEP)

- Darstel-1ung der Eigentumsverteilung im Rahmen gesamtwirtschaftlicher
Vermög ensr ec hnungen

- Eereitstellung von Angaben für Entscheidungen über die Privatisierung
öffentlicher Unternehmen

- Ermittlung von Durchschnittswerten für Betriebsvergleiche und Betriebsprüfungen



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1990 Erwartetes Ende: 1992

Priorität des Projekts: Sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung noch offen
- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich (siehe Ausschreibung 76188)
tr
E

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

keine

Stand der Bearbeitung:

Mj-t Vorüberlegungen wurde begonnen



Skizzen der Abteilung IV



Projektbeschreibung

lfd. Nr.

1

Orga nisationsein heit
IV A

Bezeichnung des Projekts :

Methodische Studie zu einer Vierteljährl-ichen Lagerstatistik

Ziel des Vorhabens:

Weitere Verbesserung des konjunkturstatistischen Systems. Das Projekt soIl Auf-
schluß darüber geOeä, ob bunäesweit genÜgend Unternehmen in der Lage sind, mit
vertretbarem Aufwand unterjährige Iniormätionen Über die Lagerbestände zu geben

Aufbau des Projekts:
1. Untersuchung der Meldemöglichkeiten bei den Unternehmen (Feldstudien etc.)
2. Falls Phase 1 positive Ergebnisse bringt:

Vorschlag zur '5irfün"rng äiner vierteljährlichen Lagerbestandststatistik im
Bergbau Ünd Verarbeitenäen Gewerbe mit detaillierter Statistikbeschreibung

3. Schaffung einer gesetzlichen Grundlage

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soII Hinweise auf die Möglichkeit (oder Unmöglichkeit) der Ein-
führung einer vierteljährlichen Lagerstatistik geben'



Zeitplan des Projekts

Beginn: of fen Erwartetes Ende:

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
m
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
I
E

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:
Eine Literaturrecherche und -studre wurde durchgeführt. Es besteirt z.Z. einrecht guter Überblick über die nationalen und intörnational-en Gegebenenheitenhinsichtlich der Erfassung unterjähriger Lagerbestände. Angeregt durch ent-
sprechende Diskussionen auf dem l-etzten statistischen Beirat wird die Frage
der Lagerbestandsveränderungen auch im Statistischen Ausschuß des BDI ernäutdiskutiert.
Derzeit fehlt vor al-lem noch ein empiri-scher Nachweis über die Err'aßbarkeitunterjähriger Lagerbestände bei den Unternehmen/Betrieben des Bergbaus und
Verarbeitenden Gewerbes. Hierfür sind für die nächste Zeit Gespräche und
Feldstudien geplant.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

2

Organisationseinheit
IVB

Möglichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassung von Dienstleistungen
im Rahmen der Produktionsstatistik

Bezeichnung des Projekts:

Ziel des Vorhabens:
Das projekt so1l zu einer definitorischen Abgrenzung der Dienstleistungen beitra-
geo, um diese gegebenenfalls bei der nächsten Revision in das Systematische GÜ-

ierverzeichnis-für Produktionsstatistiken aufnehmen zu können. Außerdem soII es

methodische und erhebungstechnische Probleme einer statistischen Erfassung von

Dienstleistungen im Produzierenden Gewerbe abdecken.

Aufbau des Projekts:

l. Dre derzeit im "Systematischen Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken"
enthaltenen Dienstleistungen und ihr Nachweis in der Vierteljährlichen Pro-
duktionserhebung .

2. Die derzeit noch nicht im GÜ*terverzeichnis enthaltenen Dienstleistungen, die
auch von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes erbracht werden '

3. Die Möglichkeit einer Erfassung dieser Dienstleistungen im Rahmen der Produk-
tlonsstatistik und ihre Problematik '

4. DurchfÜhrung einer Testerhebung.

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll als Entscheidungshilfe dienen und klären, inwieweit es sinnvolf
und möglich ist, unter Berücksilhtigung des derzeitrgen Berichtskreises wej-tere
Dienstleistungen in der Produktionsstatistik zu e-rfassen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

X

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchfÜhrbar

- zusätzliches Personal erforderlich

X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
" Dienstl-eist ungst eststichprobe " .

"statistisches Informationssystem' Dienstleistungen "' .

"Ersteflung einer Dienstleistungssystematik auf nationaler Ebene".

"Möglichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei einer Dienstleistungsstatistik"
"Kostenstrukturerhebung im Di-enstleistungsbereich" .

"Ausbau der Statistik fÜr Werks- und Dienstleistungen".
"Behandlung von Software in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen".

Stand der Bearbeitung:

Testerhebung wurde durchgeführt. Ergebnisse liegen vor und werden noch dieses
Jahr zur Veröffentlichung zusammengestellt.

T
tr

T



Projektbeschreibung

lfd. Nr

J

Organisationseinheit

IVB

Bezeichnung des Projekts :

Erfassung von GÜtern mit längerer Produktionsdauer

Ziel des Vorhabens:

Der Entwicklung des Anlagenbaus, der sich hinsichttich der Zahl der Objekte aIs
auch im Hinbliök auf den Umfang des einzelnen Geschäfts erheblich ausgeweitet
hat und dessen Formen vielfältiger und komplexer geworden sind, soll- auch in der
laufenden Produktionsstatistik Bechnung getragen werden.

ärung inhaltlicher und methodischer Fragen
SolI die Anlage im Zeitraum ihrer Fertigstellung insgesamt oder- entsprechend
ihrem Baufortichritt jeweils am Ende einer Berichtsperiode gemeldet werden?

- Sollen die vom Anlagenbauer selbst erstellten Anlagenteile als Weiterver-
arbeitungsproduktion gemeldet werden?

- Erfassung des Wertes der Anlage

Z. Schaffung geeigneter Meldepositionen im systematischen GÜterverzeichnis fÜr

7

Aufbau des Projekts

Produ ktion s statistiken
3. Durchführung einer Testerhebung

1',

Erwartete Ergebnisse:
Verbesserter Nachweis der Produktion im Anlagenbau mit seinen vietfältigen Erschei-
nungsformen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 7987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
D
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Prcjekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Zur Zeit werden die inhaltlichen und methodischen Fragen geprÜft

tr
tr



Projektbeschreibung

Organisationsein heit

IV C/IV D/IV E

lfd. Nr

4

Bezeichnung des Projekts:

Nutzerkonzept bei Anlageinvestitionen

Ziel des Vorhabens:
Berücksichtigung des gewandelten Investitionsverhaltens in der Wirtschaft durch
Einbeziehung des Leasing in die jährlichen Investitionserhebungen im Produzieren-
den Gewerbe

Aufbau des Projekts:

7. Erarbeitung eines methodischen Konzepts zur Erfassung des Wertes der von den
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes jährlich neu gemieteten oder gepach-
teten Sachanlagen

2. Ergänzung der laufenden Daten nach dem Eigentümerkonzept um nach dem Benutzer-
konzept abgegrenzte Invest:-tionsergebnisse

3. Verwendung der Ergebnisse fÜr Auswertungen und Analysen

Erwartete Ergebnisse:

1. Verbesserter Nachweis der Investitionen im Produzierenden Gewerbe

2. Bessere Ausgangsbasis für Berechnungen des Anlagevermögens, von Kapital-
koeffizienten, der Produktionskapazität, Aussagen Über die Innovations-
stärke

3. Darstellung der Anlageinvestitionen in den VGB in der Gliederung nach Wrrt-
schaftsbereichen nach dem Eigentümer- und nach dem Benutzerkonzept



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: Überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
D

Ressorts:

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Kapitalstock nach dem Nutzerkonzept".
"Anlageinvestitionen nach dem Nutzerkonzept".

Stand der Bearbeitung:

Das methodische Konzept einer Erfassung ist ausdiskutiert. Ein Gutachten des
Ifo-Instituts hat bestätigt, daß die Aufnahme dieses Merkmals in die Investi-
tionserhebungen unerläßlich ist, um deren Aussagefähigkeit zu erhalten.
Der Wert der neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen wird erstmals
1989 für das Berrchtsjahr 1988 erhoben.



Projelctbeschreibung

lfd. Nr
tr,

Organisationsein heit

IVD

Bezeichnung des Projekts :

Erfassung der Baumaßnahmen an bestehenden Bauwerken

Ziel des Vorhabens:
Es so11 die Erhebbarkeit von Daten Über die Baumaßnahmen an bestenerrden Bau-

werken/Modernisi.erungstätigkeit im Rahmen der Baugewerbestatistiken getestet
werden.

Aufbau des Projekts:

7. Methodische Voruntersuchungen (Pretests)
2. Entwicklung eines Fragebogens in Zusammenarbeit mit den Verbänden
3. TestbefragÜng bei ausgewähIten Unternehmen im Dezember 1988

Erwartete Ergebnisse:
Verbesserter Nachweis über Modernisierungsmaßnahmen und Baumaßnahmen im Gebäude-
bestand neben den Neubaumaßnahmen



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Enryartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
T

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung:
Das Frageprogramm wurde im Rahmen eines Vorabtests bei ausgewähIten Bauunternehmen
im FrÜhjahr 1988 auf seine praktische Durchführbarkeit hin überprüft. Die umfas-
sende Testbefragung bei etwa 2 500 Unternehmen des Baugewerbes ist für Dezember
1988 vorgesehen.

tr
tr



hojektbeschreibung

lfd. Nr

b

Organisationsein heit

IV DiII C

Bezeichnung des Projekts :

Pilotstudie: Statistisches lnformationssystem zur Bodennutzung (SIABIS)

Ziel des Vorhabens:

Der Aufbau eines raumbezogenen Informationssystems in der Statistik so11 vor-
bereitet und getestet werden. Ziel dieses Informationssystems ist in erster
Linie die Besäitigung erheblicher Informationsdefizite im Bereich der Boden-
nutzung. Darüber ninäus solt mit diesem System und den darin verfÜgbaren Basis-
daten äine Grundlage für den Einsatz in nachgehenden Erhebungen und die Kombina-
tion mit anderen räumbezogenen Daten geschaffen werden. In der Pilotstudie soll
ein Vorschlag für ein konkretes Verfahren zur Erhebung, Aufbereitung und Aus-
wertung der Daten erarbeitet werden.

Aufbau des Projekts:

Nachdem der erste Schritt der Pilotstudie, die sogenannte Voruntersuchung, 3b-
geschlossen ist, wird ein Praxistest durchgefÜhrt, der in folgende Teilprojekte
untergliedert ist:
1,. Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung im Hinblick auf

den Bodenschutz (s. tfd.Nr. 7)

Z. Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen FIäche durch
Flächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das Statistische fnformations-
system zur Bodennutzung (s' Ifd.Nr. 8)

3. Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Realisierung von STABIS, Ent-
wicklung des DV-Konzepts (s. 1fd.Nr. 9)

Erwartete Ergebnisse:

Das Projekt soll insgesamt ausreichende Informationen Über die Tatbestände
liefern, die für die Entscheidung über ein raumbezogenes Informationssystem
und den Einsatz von Luftbildern und anderen Fernerkundungsdaten in der Statistik
von BeIang sincl. In diesem Zusammenhang kommt der Entwicklung einer Systematik
der Bodennutzungen (s. lfd.Nr. 10 ) eine besondere Bedeutung zu.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1gg0

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
E
E

Ressorts: BMBau, BMU, BMVg, BML

andere Stellen kostenlose DV-T tinsta'l'l at'i onpn der
Firmen Siemens, Esri und prime

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung im Hinblick
auf Bodenschutz".
"Untersuchung zum Nachweis der l-and- und forstwirtschaftlichen Fläche
durch Flächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das STABIS".

"Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Bealisierung des STABIS,
Entwicklung des DV-Konzepts".

"Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems".
"Systematik der Bodennutzungen".

Stand der Bearbeitung

Voruntersuchungen abgeschlossen



Projektbeschreibung

lfd. Nr

7

Organ isationsein heit

IV D/II C

Bezeichnung des Projekts:

Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung
j.m Hinblick auf den Bodenschutz - Teilbeitrag zum Praxistest
des Statistischen Informationssystems zur Bodennutzung (STABIS)

Analyse von Einsatzmöglichkeiten ei-nes Statistischen Informationssystems
zur Bodennutzung für die Beantwortung von Fragen des Bodenschutzes. In ausge-
wählten, repräsentativen Testgebieten soll auf der Basis von Luftbildinter-
pretationen eine digitale Karte der tatsächlichen Bodennutzung erstellt werden,
die - auch unter Hinzufügung weiterer lnformationen Über die Bodenfläche -
mit Hilfe eines geographischen Informationssystems ausgewertet werden solI.

Ziel des Vorhabens:

Aufbau des Projekts:

I. Testvorbereitung (Auswahl der Testgebiete und der Erhebungsinstitutionen)
2. Datenerhebung (Luftbildinterpretation, Datenerfassung)

3. Datenverarbeitung
4. QualitätsÜberprÜfung und -bewertung

5. Datenauswertung
6. Bewertung der Testergebnisse und Darstellung eines Healisierungskonzeptes

Erwartete Ergebnisse:
a) Auswertungen der Basisdaten:f-üäiänä;iÜne-där-BödeÄnutzung im Zeitablauf (Wanderungsbewegung )

- Untersuchung der Flächenzerschneidung durch Straßen, Schienen- und Wasserwege

b) Testweise Durchführung von Erhebungen auf der Grundlage der Basisdaten
- Stichprobe zur..Ermiitlung des tatsächlichen Versiegelungsgrads von Siedlungs-

flächen nach der räumlichen Verteilung sowie nach Bau- und Siedlungsformen
- Erhebung der geplanten Bodennutzung

c) Kombination mit externen Daten, z.B.
- Satellitenfernerkundung zur Prüfung von Kombinationsmöglichkeiten
- digitale Höhendaten zur Darstel-Iung der Waldverbreitung im Gebirge



Zeitplan des Projekts

Beginn: lggg Erwartetes Ende 1990

Priorität des Prolekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- a.us laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
E

Ressorts BMU, BMVg

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Pilotstudie'Statistisches Informationssystem zur Bodennutzung"',
"Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen F1äche durch
Flächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das STABIS".

"Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Bealisierung des STABIS,
EntwickLung des DV-Konzepts"
"Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems",

"Systematik der Bodennutzungen",

Stand der Bearbeitung

Mit den Vorarbeiten wurde begonnen.

tr
l



Proiektbeschreibung

B

lfd. NrOrganisationseinheit

IVD

Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen Fläche durch
FIächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das Statistische Informations-
system zur Bodennutzung (STABIS) - Teilbeitrag zum Praxistest von STABIS

Bezeichnung des Projekts

Ziel des Vorhabens:

Mit der Untersuchung soI1 die Diskrepanz zwischen den Flächenangaben aus Boden-
nutzungshaupterhebung, F1ächenerhebung und STABIS erläutert und soweit möglich
erklärt werden. Es werden vor alLem drei Ziele verfolgt:
7. Differenzierte Darstellung des Zwecks und der methodischen Anlage der

verschiedenen Statistiken
2. Vergleich der Daten zur land- und forstwirtschaftlichen F1äche generell

und unter Einbeziehung von STABIS zusätzlich fÜr ein Testgebiet
3. Erklärung und fnterpretation der Unterschiede zwischen den Flächenangaben

Aufbau des Projekts:

t. Allgemeine Darstellung der Erhebungskonzepte

2. Vergleich der Flächendaten
a) Flächenerhebung aus den Unterlagen der Liegenschaftskataster
b) STABIS aus Luftbildinterpretation (Maßstab 1 : 32 000)
c) Bodennutzungshaupterhebung aus Befragungen von Betrieben, und zwar

zusätzlich zum normalen Erhebungsprogramm in einem Testgebiet auch
nach der Belegenheit einzelner F1ächen

3. Vergleichende Interpretation auf Basis großmaßstäbi-ger Luftbilder (Maßstab
1 : 10 000 oder größer)

Erwartete Ergebnisse:

Die Untersuchung sol1 sowohl Hinweise auf die Diskrepanzen zwischen den FIächen-
angaben liefern, als auch Grenzen und Möglichkeiten des weiteren Einsatzes von
STABIS in der Agrarstatistik ausl-euchten. Weiterhin sind Ansatzpunkte fÜr eine
Vereinheitlichung der Flächendaten zu erwarten.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1989 Erwartetes Ende: lggg

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
E

Ressorts BML. BMVq

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

T
E

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Pilotstudie: Statistisches Informationssystem zur Bodennutzung (STABIS)"

"Methodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung im Hinblick
auf Bodenschutz".
"Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Bealisierung des STABIS,
Entwicklung des DV-Konzepts".
"Systematik der Bodennutzung".

Stand der Bearbeitung



Projektbeschreibung

Organ isationsein heit

rv o/ri c

lfd. Nr.

I

Bezeichnung des Projekts:

Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Realrsrerung des Statrstischen
Informatronssystems zur Bodennutzung (SIABIS), Entwicklung des DV-Konzepts -
Tej.lbeitrag zur Pilotstudie STABIS

Ziel des Vorhabens:

Ziel der Untersuchungen ist es, möglichst umfassende Erfahrungen bei der Ver-
arbeitung digrtaler geographischer Daten zu machen. Verschiedene DV-Systeme
solIen rm Hinblick auf eine bundeswerte Bealisierung von STABIS getestet werden.
Die Leistungsfähigkert des geographischen Datenbanksystems und die Mögllchkeit
vielfältiger Auswertungen spielen dabei eine besonders wichtige Bo11e. Bei der
Durchführung der welteren Arbeiten beim Praxistest von STABIS soll schrrttweise
e:.n 0V-Konzept zur bundeswe:-ten Realrsierung entwickelt werden.

Aufbau des Projekts:

t. Voruntersuchung: Sichtung existierender Systeme,
Auswahl eines geeigneten OV-Systems für den Praxistest.

2. Praxistest:
- Erprobung der SICAD-Software der Firma Siemens und der ARC/INF0-Software

der Firma ESRI im StBA, zunächst jeweils Vektordatenverarbeitung, dann
Ra sterdatenverarbeitung

- Benchmarktests bei weiteren Anbietern
- Schrittweise Entwicklung eines DV-Konzepts bei der Durchführung von

Arbeiten mit festgebieten

Erwartete Ergebnisse:
0as Projekt dient der Entwrcklung eines 0V-Konzepts für STABIS und der Vorberertun§
einer 0V-Auswahl. Aufgrund der gemachten Erfahrungen wird es möglich sej.n, genaue
Anforderungen an eine leistungsfähige Hardware/Software-Konfiguration zur bundes-
welten Realisierung von STABIS festzulegen.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1gg0

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts BMU

andere Stellen
kostenlce Testinstallation der Firmen Siemens bis
Febr.'89 und voraussichtlich ESBI für 1g8g.

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal arforderlich
tr
E

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Pilotstudie'statrstisches rnformationssystem zur Bodennutzung"',
"lt4ethodik der Auswertung von Daten zur realen Bodennutzung im Hinblrckauf den Bodenschutz".

"Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen Fläche
durch Frächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das sTABrs".

"Systematik der Bodennutzungen".

Stand der Bearbeitung:

Die Voruntersuchung ist im Frühjahr 1988 abgeschlossen worden. Seit März lgggsteht als Testinstallation ein graphischer Arbeitsplatz und die SICAD-Softwaiezur VerfÜgung. Nach Übernahme der Oaten der TK25 Wiesbaden und Itzehoe aus oerVoruntersuchung sind erste Basisauswertungen dieser Testgebiete möglich. Diegeplante Testinstallation eines ARc/rNFo-Systems wird voibereitet.



Projelctbeschreibung

10

lfd. NrOrganisationseinheit :

IVD

Bezeichnung des Projekts:

Systematik der Bodennutzungen

Entwicklung einer Systematik der Bodennutzungen 
'die den aktuellen NutzerwÜnschen entspricht und

weitestgehend mit anderen nationalen und §uprana-
tionalen Klassifikationen abgestimmt ist.

Ziel des Vorhabens

Aufbau des Projekts:

l. Systematik zur Durchführung der Pilotstudie "Statistisches Informations-
system zur Bodennutzung" (s. Ifd.Nr. 6 )

2. Absti.mmung national mit Klassifikationen der Vermessungsverwaltung usw.

3. Abstimmung, international- (International Classification of Land Use

der ECE/CES)

4. Abstimmung mit Systematiken der Soll-Nutzung des Bodens (Baunutzungsverord-
nung, Planzeichenverordnung)

Erwartete Ergebnisse:

Eine Basisktassifikation der Bodennutzungen, die ähnlich wie die Svstematik
der Wirtschaftszweige, die Voraussetzung fÜr Kooperation in der In-
formationsbeschaffung-, Datentransfers und DatenverknÜpfungen sowie fÜr
einheitliche Datenanalyse schafft.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1gg0

Priorität des Projekts überaus wichtig

Finanzielle und persorrelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
n
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Pilotstudie: Statistisches Informationssystem zur Bodennutzung (STABIS)".
"Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen F1äche durch
FIächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das STABIS".
"Methodrk der Auswertung von Daten zu:: realen Bodennutzung im Hinblick
auf den Bodenschutz".
"Auswahl und Erprobung vorhandener Software zur Realisierung des STABIS,
Entwicklung des DV-Konzepts".

Stand der Bearbeitung:

FÜr den Praxistest zur Pilotstudie STABIS wurde eine Systematik der Bodennutzung
entwickelt. Weiterhin wurde ein Aufsatz in WiSta 2/88 veröffentlicht. Eine
Stellungnahme zur STANDARD INTEBNATIONAL CLASSIFICATION 0F LANDNEWS der ECE wurde
abgegeben.



Projektbeschreibung

lfd. Nr
!7

Organisationsein heit
IVE

Bezeichnung des Projekts:

Ansätze zur statistischen Erfassung von Becycling-Prozessen

Ziel des Vorhabens:

Der übergang von der Abfallbeseitigung zur Abfallwirtschaft, gekennzeichnet
durch diä värstärkte Nutzung des in den Abfallmengen enthaltenen Energie- und
Bohstoffpotentials, erfordört auch einen entsprechenden statistischen Nachweis
der relevanten Stoffströme. Ziel des Projektes ist es, die methodischen und
erhebungstechnisch'en Voraussetzungen fÜr ihre Erfassung zu schaffen.

Aufbau des Projekts:

7. Systematisierung der Verfahren zur
- Separierung von Wertstoffen (Beststoffen)
- getrennten Sammlung von Reststoffen
- innerbetrieblicher Nutzung von Reststoffen

Sekundärnutzung )
- außerbetrieblichen Nutzung.

2. Ermittlung der optimalen Erfassungsverfahren.

(2.8. energetische Nutzung,

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll- die wesentlichen Voraussetzungen für die Erhebung und Aufbereitung
von Daten liefern, die die Angaben in der Abfallbilanz ergänzen und vervollstän-
digen .



Zeitplan des Projekts

Beginn: Mitte 19BB Erwartetes Ende: Ende 1989

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
T
tr

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung:
Mit der Erweiterung der Erhebung der öffentlichen Abfallbeseitigung 1987 um das
Einsammeln und den Verbleib ausgewäh1ter Reststoffe wurde ein erster Schrltt
zur Verbesserung des Datenangebots getan. fn der Novelle des Umweltstatistikge-
setzes ist eine Erweiterung der Erfassung auf Recyclingprozesse vorgesehen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

1.2

Organ isationsein heit
IVE

Bezeichnung des Projekts :

Ansätze zu einer koordinierenden Auswertung von Umweltmeßdaten

Ziel des Vorhabens:
Im Bundesgebiet werden umfangreiche Meßnetze unterhalten, die die Beschaffenheit
von gberf1ächen- und Grundwaiser, Trinkwasser, Abwasser und Außenluft ermitteln.
In dem hier vorgesehenen Projekt so11en diese qualitativen Daten mit den aus den
entsprechenden ämtlichen Staiistiken gewonnenen Mengenangaben verknÜpft werden '

Aufbau des Projekts:

I. Analyse und Auswahl der geeigneten Einzelparameter der Beschaffenheit.
2. Entwicklung der erforderlichen Summenparameter.
3. Entwicklung der Rechenverfahren.
4. 0rganisation der DatenÜbermittlung.

Erwartete Ergebnisse:

Die Untersuchung soll die Voraussetzung schaffen, daß im Bereich "Wasserwirtschaft"
die bisherigen mengenwirtschaftliche Betrachtung um ein voIIständiges gÜtewirt-
schaftlichei Datengerüst ergänzt wird. fm Bereich "Luftrernhaltung" soll die bis-
herige Einengung der Aussagen auf Belastungsgebiete aufgehoben werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn: Ende 1988 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
u

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Mit einer umfassenden Literaturstudie wurde begonnen



Projektbeschreibung

lfd. Nr

1')fJ

Organisationsein heit

IVE

Bezeichnung des Projekts :

Methodenuntersuchung "Laufende Kosten fÜr Umweltschutzmaßnahmen"

onen für Umweltschutz werden vom Produzierenden Gewerbe in erheb-
aufende Aufwendungen fÜr Umweltschutzmaßnahmen getätigt. Über die
wendungen existieien lediglich Berechnungen und Schätzungen sowie
er Wirtschaftsverbände. Ziel der Untersuchung ist, sich einen
rschaffen, welche Möglichkeiten die Unternehmen haben, die ent-
aben aus dem Hechnungswesen herauszulösen.

Ziel des Vorhabens:
Neben Investiti,
Iichem Umfang 1
Höhe dieser Auf'
Angaben einzeln
Überblick ar ve
sprechenden Ang

Aufbau des Projekts:

L. Einrichtung eines Arbeitskreises "Laufende Aufwendungen fÜr Umweltschutzmaß-
nahmen des Produzierenden Gewerbes", der die Untersuchung begleitet

2. Umfrage bei ausgewählten Unternehmen des Produzierenden Gewerbes im
4. Quartal 1988

3. Auswertung der Ergebnisse

Erwartete Ergebnisse:

Die Untersuchung soll zeigen, ob die Unternehmeh des Produzierenden Gewerbes
ausreichend aufleschlüsselte Informationen Über die laufenden Aufwendungen fÜr
Umweltschutzmaßnahmen bereitstellen können, um den großen Bedarf an diesen
Daten zu decken.



Zeitplan des Projekts

Beginn: Ende 1987 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

trr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich tr
X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems".

Stand der Bearbeitung:
Im llovember 1988 wurCe eine freiwillig Befragung von rd . 4 2OO Betrieben des
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes begonnen, mit den lnformationen über die
Ausgestaltung des betrieblichen Bechnungswesens im Hinblick auf d:.e Kosten für
den Betrieb von umwertschutzeinrrchtungen gewonnen werden sollen.



Projektbeschreibung

Organisationsein heit

IVE

lfd. Nr

1-4

Bezeichnung des Projekts:

Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems

Ziel des Vorhabens:
Ziel ist, die Vielzahl von Umweltinformationen handhabbar zu machen. Bisher
stehen die Datenbestände meistens isoliert nebeneinander, es fehlt an den Ver-
knüpfungsmöglichkeiten. Bestehende Lücken im Bereich der Umweltstatistiken
sollen geschlossen werden.

Aufbau des Projekts:

7. Entwj-cklung eines methodischen Konzepts fÜr ej.n ökostatistisches
Gesari;t sy stem

2. Nutzbarmachung vorhandener Statistiken aus dem gesamten Aufgabenprograrnm
der Bundesstatistik fÜr umweltrelevante Fragestellungen

3. Zusammenfassende Darstellung aIIer Daten i-n einem konsistenten Berichts-
sy st em

Erwartete Ergebnisse:

Umfassende, das ganze Bundesgebiet abdeckende und zugleich konsistente Darstel-
lung der Umweltsituation.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1985 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Methodenuntersuchung'laufende Kosten für Umweltschutzmaßnahmen"'.
"Methodi-sche Vorbereitung einer Statistik der Umweltschutzgüterihdustrie".
"Methodische Entwicklung eines Qualitätsindex zur Wassenbeschaffenheit".
"Methodische Weiterentwicklung der Berichterstattung über öffentliche
Umwel-tschut za usgaben " .

"Pil-otstudie: Statistisches Informationssystem zur Bodennutzung (STABIS) ".
"Methodik der Auswertung von Daten zur real-en Bodennutzung im Hinblick
auf den Bodenschutz-Teilbeitrag zum Praxistest STABIS".

Stand der Bearbeitung:
Seit Ende 1985 besteht eine Projektgruppe "Erweiterung des umweltstatistischen
Instrumentariums", die sich insbesondere damit befaßt, die im bestehenden System
der l,'lirtschafts- und Sozialstatistiken vermitteLten urnweltrelevanten Informatio-
nen aufzufinden, zu systematisieren, bestehende Lücken deutlich zu machen und
Abhilfevorschläge zu unterbreit,en. Ein Zwischenbericht über ihre Arbeiten hat
die Projektgruppe im April L987 vorgelegt; eine erste Querschnittsveröffentlichung
"Urnweltinformationen der Statistik" wurde im März 1988 publiziert, die problem-
orientiert umweltrelevante Ergebnisse der amtlichen Statistik darbietet. Die Ver-
öffentllchung so1I Ende 1989 aktualisiert und erweitert werden.

I
tr

T



Proiektbeschreibung

lfd. Nr

15

Organ isationsein h eit

]VE

Bezeichnung des Projekts:

Methodische Vorbereitung einer Statistik der UmweltschutzgÜterindustrie

Ziel des Vorhabens:
In Ergänzung zu bereits vorliegenden nachfrageseitigen Daten, =..8. Über die
Inveslitionen für Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe oder die Umweltschutz-
ausgaben der öffentlichen Hand aus der Finanzstatistik, soll'en Angaben Über die
Erzäugung von Umweltschutzgütern der Unternehmen gewonnen und damit die Angebots-
seite des Umweltschutzmarktes betrachtet werden.

Aufbau des Projekts:

7. Erstellung einer Liste der "UmweltschutzgÜter" auf der Grundlage des
Systematiichen Güterverzeichnisses fÜr Produktionsstatistiken

Z. Berücksichtigung notwendiger Anderungen bei der Revision des GÜterverzeich-
nisses fÜr Produktionsstatistiken

Erwartete Ergebnisse:

Nachweis der Erzeugung von UmweltschutzgÜtern



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: Ende '1983

Priorität des Pro.iekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
i-ri-_J

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich T
X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems"

Stand der Bearbeitung:
Erstellung der Liste der "Umweltschutzgüter" ist in Bearbeitung. Für Januar/
Februar 1989 ist eine Sitzung des Arbeitskreises "Weiterentwicklung" des Fach-
ausschusses "Umweltstatistik" vorgesehen, in der Nomenklatur der Umwel-tschutz-
güter und -dienstleistungen beraten werden soII.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

16

Orga nisationsei n heit :

IVE

Bezeichnung des Projekts :

Methodische Entwicklung eines Qualitätsindex zur Wasserbeschaffenheit

Ziel des Vorhabens:
verbesserung der statistischen Ergebnisse zur wasserbeschaffenheit

Aufbau des Projekts:

7. Entwicklung eines Konzeptes fÜr einen Qualitätsindex
2. Beschaffung des Einzelmaterials der Statistik der Wasserversorgung und der

Abwasserbeseitigung 1987

3. Ermittlung von Probeergebnissen

Erwartete Ergebnisse:

Statistischer Nachweis der Wasserqualität in Form eines Index



Zeitplan des Projekts

Beginn: Ende 1987 Erwartetes Ende: Eirde 1990

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
TI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
EI

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems"

Stand der Bearbeitung:
Mit den Vorarbeiten wurde begonnen



Sl<,izzen der Abtei Iung V



Projektbeschreibung

7

lfd. NrOrganisationsein heit
VA

Bezeichnung des Projekts :

Berechnung von Kaufwert-Indizes für landwirtschaftlich genutzte FIächen

Ziel des Vorhabens:
Das Projekt soII die Voraussetzungen dafÜr schaffen, daß die Ergebnisse der Kauf-
,e"t.t.iistik für landwirtschaftllchen Grundbesitz zur Berechnung von Kaufwert-
Indizes und damit zur Beurteilung der Wertveränderungen des landwirtschaftlich
genutzten Grund und Bodens im Zule des Strukturwandlungsprozesses und im Ver-

if"i.n zu den Anderungen des all[emeinen Preisniveaus herangezogen werden können'

Erarbeitung eines wägungsschemas unter Beachtung der fachlichen und regionafen
Anforderungen .

Darstellun! O"r spezifischen Vor- und Nachteil-e unterschiedlicher Wägungs-

schemata fÜr die Verwendbarkeit der Indizes.
Vorbereitung und DurchfÜhrung von Untersuchungen an dem vorliegenden Daten-
materiaL.

Aufbau des Projekts

7

2

c

Erwartete Ergebnisse:

Vielseitig verwendbare Ergebnisse fÜr die Beurteilung. de1 Eigentums- und Besitz-
veränderuigen in der Landwirtschaft, der regionalen t'lettbewerbsverhältnisse
der Betrie6sgrößen und -systeme um den landwirtschaftlichen Boden, der Einkommens-

und KapitalbllOung und -entwicklung in der Landwirtschaft.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 7987 Eruvartetes Ende: offen (abhängig u.a. vom
Verlauf der Beratungen zur Novellierung
des Gesetzes über die Preisstatistik)

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
T
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

nlxr

T
Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:
Ergänzungen der Statistik der Kaufwerte hinsichtlich der erweiterten Erfassung
des Bodenwertes sind fachlich ausgearbeitet, bedürfen aber noch der rechtlichen
Absicherung. Eine Reihe von Untersuchungen über die regionale und zeitliche
Verteilung der Veräußerungsfäl1e und die regionale Differenzierung der Kauf-
werte wurden durchgeführt bzw. werden in Abhängigkeit von dem Fortgang der
Beratungen zur Novellierung des Gesetzes über die Preisstatistik und von der
Arbeitslage in Angriff genommen. Darüber hinaus sind besondere Aspekte, wie
die Abhängigkeit der Kaufwerte für Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung
von den Strukturverhältnissen der Landwirtschaft, insbesondere von den Betriebs-
größen, untersucht worden.



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

2

Organisationseinheit :

VB

Bezeichnung des Projekts :

Integration des gewerblichen Gartenbaus in die Gartenbauerhebung

Ziel des Vorhabens:
Die Gartenbauerhebung erfaßt derzeit in Übereinstimmung mit der Wirtschafts-
zweigsystematik und äem LZ-Konzept den gewerblichen Gartenbau nur soweit er in
Verblnäung mit dem Anbau von Gartengewächsen betrreben wird. ZieI ist, auch die
"reinen" Gewerbebetriebe zu erfassen.

Aufbau des Projekts:

t. Prüfung der beiden Möglichkeiten
- Einbeziehung der "reinen" Gewerbebetriebe in die Gartenbauerhebung

( systematische Probleme)

- Differenzierte Feststellung der "reinen" Gewerbebetriebe im Rahmen der
AZ mit der Möglichkeit späierer ZusammenfÜhrung mit der Gartenbauerhebung
(methodische Probleme)

2. Gespräche mit dem Zentralverband Gartenbau zwecks UnterstÜtzung der
gefundenen Lösung

3. Vorbereitung der Einbeziehung der "reinen" gewerblichen Gartenbaubetriebe

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserter Gesamtnachweis Über den Gartenbau



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

keine

Stand der Bearbeitung:

Das Projekt ruht zur Zeit.
- Die systematischen Probleme (Einbeziehung der "rei.nen" Gewerbebetriebe in die

GE) können nicht isoliert für den Gartenbau ge1öst werden.
- Eine differenzierte Feststellung der "reinen" Gewerbebetriebe im Rahmen der AZ

mit dem Ziel späterer Zusammenführung mit der GE scheitert am terminlichen
Auseinanderklaffen beider Erhebungen - nächste GE 1994, nächste AZ?



Projektbeschreibung

lfd. Nr

?

Organisationsein heit

VC

Bezeichnung des Projekts :

Aufbau, Führung und Auswertung einer Unternehmensdatei im Handel und Gastgewerbe

Ziel des Vorhabens:
Das Vorhaben soll die methodischen Vorarbeiten zum Aufbau einer Unternehmensdatei
in Handel und Gastgewerbe leisten.

Sammlung und Schichtung der für die Aufstellung des Registers in Frage kommen-

den Queilen (2.B. Geweibeämter, Handelsregister, Finanzverwaltung)'
Prüfung der Vollständigkeit und der Zugriffsmöglichkeiten.
Feststellung der Inhalte (Merkma1e).
Festlegung des fÜr die verschiedenen verwendungszwecke
- Leitdatei fÜr die DurchfÜhrung von Erhebungen
- Unterlagen fÜr die Auswahl von Stichproben
- statistische Auswertungsarbeiten
erforderlichen Datenbestandes
Möglichkeiten und Probleme der Bestandspflege sowie schätzungsweise Kosten

Zeitlicher Rahmen fÜr die Begistereinrichtung
Voraussichtlicher manueller Bearbeitungsaufwand und Kosten der Bestandspflege

Aufbau des Proiekts
t
2
?

4

5

6

7

Erwartete Ergebnisse:

Das projekt sollte den Entscheidungsprozeß unterstÜtzen, ob und inwieweit kÜnftig
die Ansähriftengewinnung für den Bäreich HandeI und Gastgewerbe jeweils vor einer
Tota1zählung abgelöst wärden sollte durch die Einrichtung und FÜhrung eines
Registers, ioOei der damit verbundene Zeit- und Kostenaufwand abgewogen werden
muäte gegenüber dem Gewinn an Aktualität und Qualität des Bestandes und der
Flexibilität bezüglich der Durchführung einer laufenden Berichterstattung, jähr-
licher Erhebungen und von strukturellen Sonderauswertungen.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1987 Erwartetes Ende: lggg

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
trI

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Öffentl-iche Bundesregister und Adreßdateien für die Nutzung in der Bundes-statrstik".
"Möglichkeiten und Grenzen von Registerauswertungen".
"Handel-sregistereintragungen " .

"Statistisches Informationssystem'Dienstleistungen"'.

Stand der Bearbeitung:
Der Entwurf einer Ergänzung der Bechtsgrundlagen für die Handelsstatistik (Ersatz
der Großzählung in mehrjährigem Abstand durch kurzfristige Karteiumfragen) Iiegtvor. Eine Novellierung in der l-aufenden Legislaturperiode wird aus zeiilichen -
und technischen Gründen fraglich sein.



Projel«tbeschreibung

.4

lfd. NrOrganisationseinheit
VC

Bezeichnung des Projekts :

Aufbau eines Tourismusinformationssystems

Ziel des Vorhabens:
Zj.el ist, die Vielzahl von tourismusrelevanten Informationen,
weder inhaltlich noch periodisch aufeinander abgestimmt sind,
zu machen. Bestehende LÜcken sollen geschlossen werden.

die teilweise
handhabbar

Aufbau des Projekts:

1-. Strukturierung des Informationsbedarfs der Nutzer
Z. Strukturierun[ des vorhandenen Datenangebots sowie des Informations-

defiz its
3. Erarbeitung eines Konzepts für ein Gesamtsystem der Tourismusstatistrken
4. Empfehlung an den Bundesgesetzgeber

Erwartete Ergebnisse:
Verbesserung des Datennachweises Über den Tourismus



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: ca. 1990

Priorität des Projekts: überaus wichtig
(spezieller Arbeitskreis wurde vom BMVrii initiiert)

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts:

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

I
t*)*) vorübergehend /Fachhochschulabsolvent(in)7 (Bemühunqen um entsprechens Personal

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben: *aren bisher erqebnislos)

"Verknüpfung von Beherbergungs- und Gastgewerbestatistik".
"Statistisches Informationssystem' Dj-enstleistungen "'.

Stancl cler Bearbeittrno'

Auf Anregung des BMWi j,st im SLBA ein zeitlich befristeter Arbeitskreis "Tourismusstatistiken" zur
systematischen Verbesserung der Tourismusstatistiken eingerichtet wordenl die konstitutierende Sitzung
fand am 2. November 1987 in Wiesbaden statt. Hierfür war eine Besprechungsunterlagen ausgearbeitet
worden, die über die vorhandenen amtlichen sowie nichtamtlichen Statistiken informiert und inzwi-
schen j.n der 2. Auflage aIs Veröffentlichung ("Tourismus in Zahlen") des SLBA erscheint. I988 wurden
bisher in vier Arbei.tsgruppensitzungen u.a. Vorschläge zur Gestaltung der künftigen Beherbergungs-
statistik (insbesondere im Hinblick auf die Einbeziehung der Kleinbeherbergungsstätten in den Be-
richtskreis), zur Erfassung der Reiseverkehrsströme (übernachtender Reiseverkehr) und zur Ubernahme
des internationalen Tourismus-Begriffssystems entwickelt und am 8. November 198Bmj.L den Referenten
der SILA erörtert. In weiteren Sitzungen (Ende November 19BB und im Verlauf des Jahres 1989) solI
der Ergebnisnachweis für das touristische Angebot näher untersucht werden. Voraussichtlich Mitte
Februar I989 wird der Arbeitskreis (Pl.enum) die ersten Vorschläge beraten (u.a. im Hinb.l.ick auf
die neue Rechtsgrundlage für den Mikrozensus).

tr
u



Projelctbeschreibung

lfd. NrOrganisationsein heit
VC

Bezeichnung des Projekts :

verknüpfung von Beherbergungs- und Gastgewerbestatistik

Beherbergungsstatistik und Gastgewerbestatistik sollen auf der Ebene der
einzelnen berichtenden Einheiten miteinander verknÜpft werden, um eine ver-
gleichbarkeit korrespondierender Angaben zu erreichen.

Ziel des Vorhabens

Aufbau des Projekts:
7. Entwipklung eines VerknÜpfungskonzepts
2. Erörterung mit den SILA
3. Empfehlung an den Bundesgesetzgeber
4. Datenaustausch zwischen den StLA

vergleichbare Daten zu korrespondierenden sachverhalten beider Erhebungen
Erwartete Ergebnisse



Zeitplan des Projekts

Beginn: 7987 Erwartetes Ende: ca. 1990

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
trI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau eines Tourismusinformationssystems" .

"Statistrsches Informationssystem'Dienstleistungen"'.

Stand der Bearbeitung:

Die Bearbeitung erfolgt im Rahmen des Arbeitskreises "Tourismusstatistiken",
dessen konstituierende Sitzung an 2. November 1987 stattfand. 19BB wurden bis-
her in vier Arbeitsgruppensitzungen u.a. Vorschläge zur Gestal-tung der künftr-
gen Beherbergungsstatistik im wesentlichen aus der Sicht der touristischen
Nachfrage entwickelt. In weiteren Sitzungen (Ende November 1988 und im Verlauf
des Jahres 1989) soIl der Ergebnisnachweis für das touristische Angebot u.a.
auch unter dem Blickwinkel der o.a. Thematik näher untersucht werdän.



Projektbeschreibung

Organ isationsein heit

VD
lfd. Nr

6

Bezeichnung des Projekts :

Schätzung des Gefahrgutaufkommens und seiner Struktur

Ziel des Vorhabens:
Ermittlung des Transportaufkommens von Gefahrgütern nach den Gefahrgutverord-
nungen für Eisenbahn, Straße, Binnenschiffahrt, Luftfahrt und Seeschiffahrt ohne
die Einführung neuer Statistikgesetze aus al1en erreichbaren Datenquellen.

Aufbau des Projekts:

1. Strukturierung verkehrsstatistischer Ergebnisse mit Hilfe von Tarifangaben
der Bundesbahn und des StraßengÜterverkehrs

2. Sammlung sonstiger relevanter Daten bei Verbänden, Firmen, Institutionen und
Behörden sowie Einbeziehung von Ergebnissen aus Außenhandels-, Produktions-
und Umwel-tstatistiken

3, Einarbeitung aller Ergebnisse in eine zusammenfassende Darstellung.

Erwartete Ergebnisse:
Transportaufkommen von Gefahrgütern nach Verkehrszweigen, Hauptverkehrsbeziehun-
gen und Gefahrklassen.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1986 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: Überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts BMV

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Erschließung außenhandels- und produktionsstatistischer Quellen für verkehrs-
statistische Darstellungen " .

Stand der Bearbeitung

Ein WiSta-Aufsatz zur Problematik ist bereits in 10/86 erschienen, ein weiterer
Aufsatz ist 2/88 erschienen.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

7
Organ isationsein heit

VD

Erschließung außenhandels- und produktionsstatistischer Quellen fÜr verkehrs-
Bezeichnung des Projekts

statistische Darstellungen

Ziel des Vorhabens:

- Außenhandels- und produktionsstatistiken sind gÜtersystematisch sehr vieL

tiefer gegliedert ats Verkehrsstatistiken; ihrä Ergebnisse können zu einer

t"n.r""än-Gtiterunterscheidung im Verkehrsbereich beitragen.
- Nicht alle Verkehrsstatistiken 

-werden 
fortlaufend gefÜhit. Die Ergebnisse fÜr

Jahre, in denen keine Zäh1ung staiifinOet, können mit Hilfe von Produktions-
und AußennanoefsOäten geschätzt werden, wie dies vom DIW schon fÜr den

StraßengÜter-Nahverkehr praktiziert wird'
- viele Konsumenten benutzen Verkehrs- und Außenhandelsergebnisse' Die vergleich-

barkeit der Daten sol1 durch das Frojekt vom Amt besser unterstÜtzt werden'

Aufbau des Projekts:

l.SammlungderAbgrenzungundDefinitionenderdreiStatistiken
2. Aufbau eines ';Üiri"lg.is" zwischen den drei GÜt'ersystematikel -

3. Ermittlung der Zusammenhänge zwischen Produktions-, Außenhandels- und verkehrs-
aufkommen

schließung verkehrsstatistischer LÜcken mit Hilfe von Außenhandels- oder
Erwartete Ergebnisse

Produktionsstatistiken .



Zeitplan des Projekts

Beginn:1988 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Nutzung der Außenhandelsstatistik für verkehrsstatistische Zwecke"
"Schätzung des Gefährgutaufkommens und seiner Struktur".

Stand der Bearbeitung:

Wegen personeller Engpässe konnte das Projekt erst 1988 begonnen werden. Metho-dische vorarbeiten wurden aufgenommen. Diä Erstellung einei Leitbandes für dieProduktionsstatistik i.st abgeÄchlossen und für die AußenhandeLsstatrstik inAngriff genommen.

tr
T
L__.1



Projektbeschreibung

lfd. Nr

8
Organisationsein heit

VD

Bezeichnung des Projekts:

"Witterungsbereinigung" des Unfallgeschehens,
meßbarer Wetterdaten auf die Unfallentwicklung

Quantifzierung des Einflusses

Ziel des Vorhabens:

Die monatlichen und zum Teil auch die jährlichen Ergebnisse der.unfallstatistik
sind stark witterungiabhangig.gbwohl im Prinzip bekannt ist, wie sich Temperatur'
llieJerscnf ag, Sonneäscheinäaüer und tr,Jitterungswechsel auf die Verkehrsstruktur
und das Unfallgeschehen auswirken, sind diesä EinflÜsse bisher nicht quantifi-
zierbar. Eine annähernde Quantifizierbarkeit oder sogar die Bereitstellung
i*itt"rrngsbereinigter" Unfaltergebnisse wäre fÜr die Beurteilung der Verkehrs-
sicherheit äußerst wÜnschenswert.

Aufbau des Projekts:

L. Entwurf elnes Modells der Zusammenhänge zwischen Wetter- und Unfallentwicklung.
Z. Beschaffung geeigneter Tagesergebnissä vom Zentralamt des Deutschen Wetter-

dienstes .

3. Sonderauswertungen der Straßenverkehrsunfallstatistik nach Tagen'
4. Berechnung der Modellparameter.
5. Test des Modells und gegebenenfalls neuer Durchgang der schritte 1 ' bis 5 '

Erwartete Ergebnisse:
- Genauere Interpretationsmöglichkeit der unfallergebnisse-
- Entwicklung ernes Prognoseilodells fÜr Eckzahlen äes Unfallgeschehens ' da die

Wetterdaten Uis zu 2 Monate vor den Unfalldaten vorliegen'



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1989 Erwartetes Ende: 1991

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
E

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:
Das Projekt wird weiterhin aIs sehr lohnend und wichtig eingestuft. Wegenpersoneller Engpässe muß der Beginn jedoch weiterhin verschoben werden.

T
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr

I
Organisationsein heit

VD

Bezeichnung des Projekts:
untersuchung des seewärtigen Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland unter
Verwendung äus1ändischer und internationaler Quellen

Ziel des Vorhabens:
Für eine eingehende Analyse der Außenhandelsströme der Bundesrepublik Deutschland
über deutsche und auslänäische Häfen, insbesondere über die RheinmÜndungshäfen,

in der Gliederung nach Verkehrszweigän und Güterarten, steht die erforderli-che
Datenbasis nur teilweise aus den Buädesstatistiken zur VerfÜgung. Ziel des Pro-
j"tt". ist es, die vorhandenen Datenlücken zu schließen.

Aufbau des Projekts:

- Genaue Erml-ttlung der DatenlÜcken
- Auswertung der niederländischen, belgischen und anderen ausländischen Durch-

f uhrstat ist:-ken
- Auswertung lnternationaler Verkehrsstatistiken
- ZusammenfÜhrung der Daten.

Enrvartete Ergebnisse :

Mittels aller verfÜgbaren Durchfuhrstatistiken soll versucht werden, die fehlen-
den Angaben zusammeäzustellen, so Oag' wenn nicht eine vol1ständige Schließung

der Datenlücken erfolgt, doch eine beisere Ausgangsbasis fÜr die o'g' Analyse
geschaffen wird.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts:

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
/Unterstützun-die AG Metho
forschung/

oJ
d

durch
en- ti

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Statistisches fnformationssystem'Dienstleistungen"'.

Stand der Bearbeitung:
Zur genaueren Ermittlung der Datenlücken wurden zunächst in einem erstenArbeitsschritt Ergebnrsse der PLANCO-StuOie von 1975 analysiert und daber die
im PLANC0-Ansatz gemachten Annahmen bezügIich ihrer Auswirkungen auf die Er-
gebnisse untersucht. Hrerbei zeigten sich bereits deutliche Unterschiecjehinsichtlich der Datenqualität zwischen Import und Export, ohne dabei bereits
ausländische Quellen herangezogen zu haben. Es zeigte sich ferner, daß die
Analyse anderer ausländischer Quellen, mit Ausnahme der Niederlande und Belgien,
kaum lohnenswert erscheint,
Belgische Daten konnten erstmals ausgewertet werden, die weitere Verarbeitungwie auch die Auswertung umfangreicher niederländischer Durchfuhrangaben stagiiertz.Z. wegen Personalengpässen.

trnll



Skizzen der Abteilung VI



Projektbeschreibung

lfd. Nr

7
Organisationseinheit

VIA

Bezeichnung des Projekts :

Berechnung eines Preisindex fÜr Computer

Ziel des Vorhabens:
Bisher werden computerpreise zwar in der Erzeugerpreisstatistik erfaßt, aber

die'richtige Ausschaltung von Qualitätsänderungen gelingt nur unzureichend'
Ziel des projekts ist esl die Computer stärker-bei-der Indexberechnung zu be-

rücksichtigen und fÜr die Quantif:.zierung der Qualitätsveränderungen fÜr das

Statistisc[e Bundesamt neue Verfahren zu entwickeln.

Aufbau des Projekts:

7. Sammlung und Auswertung theoretischer Grundlagen '
Z. Sammlung von statistisähem Ausgangsmaterial (Preis-, Mengen- und pualitäts-

angaben fÜr Computer und Zusatzgeräte) '
3. Entwicklung von neuen Berechnunlsverfahren (Qualitätsbestimmung mit Hilfe

eines Regressionsansatzes) .

4. Besprechüng der Ergebnisse mit den betroffenen Stellen.
5. Veröffentficnung-dE. n"u.n Preisindex für Computer im Rahmen der Erzeuger-

preisstatistik, möglichst im Zuge der Bevision 1985'

Erwartete Ergebnisse:
ourch die studie soII die Berechnung von Preisindizes fÜr computer auf eine neue,

or"it.". Grundlag--gestellt werden. Das ist wegen der zunehmenden Bedeutung

der Elektronischen öatenverarbeitung im wirtscÄaftsleben äußerst wichtig. Ins-
besondere auch für Deflationierungsiwecke im Rahmen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen werden plausible Freisindizes fÜr Computer immer dringender
benötrgt.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1986 Enrvartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
llI
fi
nterstützun g

d
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chung/
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Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Behandlung von Software in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen"

Stand der Bearbeitung:
Die ersten drei Projektphasen sind abgeschlossen, wobei sich die Entwicklung
neuer Berechnungsverfahren zunächst auf eine Modellvariante beschränkt. Auch
bei der Sammlung des statistischen Ausgangsmaterials konnte zunächst nur mit
einer Quelle (cc-Sel]er) gearbeitet werden. Vor werteren Arbeiten 1m Bahmen der
Projektphasen zwei und drei sollten die vorliegenden Ergebnisse bzw. der bis-
herige Forschungsstand eingehend diskutiert werden.
Zur Zeit ist ein Aufsatz in Arbeit (gemeinsam mit AG Methodenforschung). Wertere
Arbeiten können erst nach der Indexreform 1985 in Angriff genommen weiden;
arbeitsintensiv dürfte die Erschließung neuer Datenquellen sein.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

2

Organisationseinhelt :

VIA

Konzepte der Elnbeziehung der Eigennutzung von Wohnungen in den Preisindex fÜr
Bezeichnung des Projekts

die Lebenshaltung

Ziel des Vorhabens:
Im Preisindex fÜr die Lebenshaltung wird die Preisentwicktung für die vom Eigen-
tümer genutzten wohnungen durch. oiä Preisentwicklung bei den .wohnungsmieten
repräsentiert. Oä-iie üohnungseigentümer-tatsächlich aber andere Preisentwick-
lungen wahrnehmen, 

-*r"0" ein-Preisindex fÜr die Lebenshaltung, der fÜr die
eigengenutzten Wohnungen einen sfeziellen Preisindex verwendet, den tatsächlichen
Gegebänheiten besser entsprechen'

Aufbau des Projekts:

7. Beschrerbung des Informationsbedarfs. Bisher hat' die Deutsche Bundesbank

derartige Berechnungen gefordert'
2. Theoretische Darstellung der verschiedenen Möglichkeiten einen solchen Index

zu berechnen und Diskussion offener Probleme '

3. Sammlung statistischer oaten (Preis- und wägungsunterlagen) und Berechnung

alternativer Indizes '
4. Diskussion der Berechnungsergebnisse mit den betroffenen stellen (Statistische

Landesämter, Ministerien, Deutsche Bundesbank, wissenschaftl:'che Forschungs-
institute, Mieter- und Vermieterverbände u'ä')'

5. Entscheidrng üü." Oie üUernahme in die laufende Berechnung (Modifikation der

bisherigen Methode oder Berechnung eines zusätzlichen Ergebnisses unter Bei-
behaltung der bisherigen Methode) '

Erwartete Ergebnisse:
Neuer Preisindex fÜr die vom EigentÜrner genutzten wohnuhgen.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1990 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich ,r-ll

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

keine

Stand der Bearbeitung:
Die Arbeiten können erst nach der rndexreform 1985 begonnen werden.
Des weiteren setzt die Realisierung dre Novellierung des Preisstatistj.schen
Gesetzes voreus.

E
tr
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr.
2

Organisationseinheit
VIA

Bezeichnung des Projekts:

Ausbau der Statistik der Preise fÜr Werks- und Dienstleistungen

Ziel des Vorhabens:

während das Erhebungsprogramm bei den Preisen von Dienstleistungen fÜr private
Haushalte Oereits güi'arlgebaut ist,fehlen - von den im Baupreisindex berÜcksich-
tigten positionen äbgesehän - unternehmensorientierte Dienstleistungen im Pro-
g"är, der preisstatiltik fast vö1lig. Das Vorhaben soII die Einbeziehung unter-
nehmensorientierter Dienstleistungei in das Erhebungsprogramm vorbereiten '

Anhebung der ZahI der Auskunftspflichtigen bei der Novellierung des Gesetzes
über diä Preisstatistik, da das Limit bereits erreicht ist.
Vorbereitung der Einbeziehung von unternehmensorientierten Dienstleistungen
im Erhebungsprogramm der Preisstatistik

Aufbau des Projekts

t

2

Erwartete Ergebnisse:

Preisindizes fÜr unternehmensorientierte Dienstleistungen in den Preisstati-
stiken



Zeitplan des Projekts

Beginn: of f en Erwartetes Ende

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Dienstl-eistungsteststichprobe " .

"Statistisches Inforrnationssystem'Dienstleistungen,".
"Erstellung einer Dienstleistungssystematik auf nationaler Ebene"
"Möglichkelten der stichprob"n*äi.än Erfassung bei einer Dienstleistungs-statistik".
"Kostenstrukturerhebungen im D:-enstieistungsbereich" .

"Möglichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassuno von [l3nstleistungen
im Rahmen der Produktionsstatistik".

Stand der Bearbeitung:
Vorbereitende Arbeiten werden erst nach der Indexreform 1985 möglich sein.Mit neuen Erhebungen kann erst nach der Novellierung des Preisslatistischen
Gesetzes begonnen werden.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

4
Organisationsein heit

VIB

Bezeichnung des Projekts:

Vergleich des Lohnsummen- und des Individualverfahrens zum Nachweis der Ent-
wicklung von Arbeitnehmerverdiensten

Ziel des Vorhabens:

Die kurzfristige Ergebnisbereitstellung ist bisher die BegrÜndung fÜr die An-
wendung des Sutmenvärfahrens. Die zunehmende Inhomogenität der Arbeitsver-
hältnisse erschwert jedoch die Bildung von Vergleichsgruppen und erhöht die
Aufwendungen für die BerichtsbetrieOe. DemgegenÜber täßt sich heute durch EDV-

Einsatz ,äo rov-verbund die Aufbereitung vön-Individualdaten erheblich beschleu-
nigen. Es so1l deshalb geprüft werden, ob die bisherige Verfahrensanwendung
bei den Verdiensterhebuägen (kurzfristige Berichterstattung: Summenverfahren,
GLS: Individualverfahren) kÜnftig beibehalten werden kann.

Aufbau des Projekts:
Es so1len vor a1lem folgende Fragen- und Problemkreise untersucht werden:

L. Darstellung der Verfahren in Abhängigkeit von den Erhebungszielen und Dar-
stellungsmerkma len

Z. Anwenduig des Verfahrens unter besonderer BerÜcksichtigung der Aufwendungen
für die Erhebung und Aufbereitung der Daten.

3. Genauigkeit der Ergebnisse im Hi;blick auf die Qualität und VerfÜgbarkeit
der Daien sowie die Berichtsbereitschaft der Betriebe.

4. Vergleichende Untersuchungen zu der Frage, ob sich bei Anwendung des Summen-

verfahrens auf synthetisc6em Wege aussagefähige Verdienstverteilungen be-
rechnen lassen.

S. Aussagefähigkeit von Verdienstindizes bei Verwendung von Durchschnittswerten
und Individualangaben.

6. Verwendung der Ergebnisse f Ür I'liveauvergleiche .

7. Vergleichende Bewertung der Verfahren.

Erwartete Ergebnisse:

Entscheidungshilfe bei der Auswahl von Erhebungsverfahren fÜr verschiedene Zwecke

(z.B.kurzfiistige Wirtschaftsbeobachtung, Strükturanalysen, Verdienstverteilun-
gen).



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts:

andere Stelien

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
keine

Stand der Bearbeitung:
Bisher wurde lediglich mit ei.ner Materialsammlung begonnen. Die Bearbeitung des
Projekts ist derzeit aus sachlichen Gründen nicht sinnvoll-, da die Ergebnisse
des später eingereichten Projekts Nr. 5 eine Voraussetzung für die Bearbeitung
von Nr. 6 darste]len. Außerdem sind alle Kräfte des höheren Diens'ues gegenwärtrg
mit den besonders dringlichen Aufgaben der Novellierung des Lohnstatistikgesetzes
und der Vorbereitung der GLS 1990 vo11 ausgelastet.
1988 war wegen Personalengpässen kein Arbertsfortschritt mög1ich. Außerdem hat
die Arbeitsbelastung zugenommen, da im Auftrag des BMA zusätzlich eine Erhe-
bung über die betriebliche Altersversorgung für 1989 vorzubereiten ist.



Projektbeschreibung

lfd. Nr
5

Organisationseinheit
VIB

Direkte Gewrnnung von lohnstatistischen Daten aus der betrieblichen Lohn- und
Bezeichnung des Projekts

Gehaltsa brechnung

Ziel des Vorhabens:
Die Lohn- und Gehaltsabrechnung wird heute grundsätzlich maschinell durchgefÜhrt
mit unterschiedlichen Verfahren und Organisätionsformen. Mit dem Projekt soI1
untersucht weroen, ob und ggf. wie die Datengewinnung fÜr wirtschaftsstatistiken
*ii nng.Oen zu LoÄn und genäft rationeller a1s bisher erfolgen kann '

Aufbau des Projekts:

7. Beschreibung der wichtigsten Abrechnungsverfahren und organisationsformen
2. Prüfung der unmittelbarän Verwendung der betrieblichen Daten fÜr lt'iirt-

schaftsstatistikenmitAngabenzULohnundGehalt.
3. Möglichkeiten der Standaräisierung der betrieblichen Datenerfassung fÜr

statistische Zwecke.
4. Mögliche Formen der Datenlieferung der direkt aus der Lohn- und Gehalts-

abrechnung gewonnenen Daten.

Erwartete Ergebnisse:
Das projekt so1l die Probleme der lohnstatistischen Datenerfassung bei unmittel-
0.r., Zirgriff auf Daten aus der betrieblichen Lohn- und Gehaltsabrechnung dar-
stellen und wenn mög]ich Lösungsmöglichkeiten fÜr eine fÜr den Auskunftgebenden
und die Statistis.nän Art.r eiÄfac[ere Datenerfassung und DatenÜbermitt]ung auf-
zeigen .



Zeitplan des Projekts

Beginn i 1987 Erwartetes Ende: l969

Priorität des Proiekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Proiekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
trI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Direkte Gewinnung von bundesstatistischen Daten aus dem betrieblichen
Bechnungswesen " .

Stand der Bearbeitung:

Es wurde eine Übersicht der "Amtlichen Statistiken mit Angaben zu Lohn und GehaLt"
al-s Unterlage fÜr Besprechungen mit der Arbeitsgemeinschaft für Lohn- und Ge-
haltsberechnung (ALGA) erste1lt. Nach dem derzeitigen Stand der Beratungen zeich-
net sich ab, daß wahrscheinlich die laufende Verdiensterhebung in Industrie und
Handel aIs Pilotprojekt in das Statistikmodul der ALGA aufgenommen wird
Dle Arbeiten mußten 1988 unterbrochen werden bis eine Abstimmung zwischen der
ALGA und der Bundesvereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände (BDA) herbei-
geführt ist.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

6
Organisationsein heit

VIC

Bezeichnung des Proiekts:
Nutzung der Außenhandelsstatistik fÜr verkehrsstatistische Zwecke

Ziel des Vorhabens:

Im Bahmen dieses Projekts sollen die gegenwärtigen Möglichkeiten sowie die zu-
künftigen Verbesserungen (durch-ein. ü.it."entwicklung des Merkmalskatalogs und

der Methode) =r, 
-flri=ünt ä". Außenhandelsstatistik fÜr verkehrsstatistische

Zwecke gePrÜft werden.

Aufbau des Projekts:

7. Beschreibung der heutigen Ausprägung der Außenhandelsstatistik in bezug auf
verkehrsstatistische Merkmale.

2. Beschreibung der heutigen Verkehrsstatistiken '
3. Beschreibung der methoäischen Unterschiede zwischen Außenhandelsstatistik

und Verkehrsstatistiken.
4. Untersuchung der Möglichkeiten fÜr eine l,,/eiterentwicklung des außenhandels-

statisti.schen Merk*älsr.talogs und der Methode in verkehrsstatistischer Hin-
sicht unter besonderer BerÜcksichtigung der zum 1.1.1988 erfolgten
ÄnO"rrng"n im Bereich der Anmeldung-(Härmonisiertes System der Warenkodierung,
Einhertäpapier, Statistik-Verordnung der EG usw') '

S. prüfung der auä Punkt 4 sich ergebenden neuen Möglichkeit durch neuartige
Verknüpfungen der außenhandelssiatistischen Erhebungsmerkmale fÜr cjie Analyse
der AuiJenhändelsströme in verkehrsstatistischer Hinsicht'

Erwartete Ergebnisse:

Die studie soll die Möglichkeiten fÜr eine denkbare weiterentwicklung der
Außenhandelsstatistik im Hinblick auf eine verbesserte verkehrsstatistische
Aussage aufzeigen.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1989 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
TI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
I
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Erschließung außenhandels- und produktionsstatistischer Quellen für verkehrs-
statistische Darstellungen" .

"Statistisches Informationssystem' Dienstleistungen "' .

Stand der Bearbeitung:

Ab 1988 wurden die Nachweisungen der Einfuhr verbessert und die für die Ausfuhr
erstmals begonnen; es ist jedoch abzuvrarten, ob die Qua1ität der Angaben
(insbesondere bei der Ausfuhr) ausreichen wird. Das Projekr könnte ggf. nach den
großen Umstel-lungsarbeiten in Angriff genommen werden.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

7

Organisationsein heit
VIC

Bezeichnung des Projekts:

Vorbereitung einer Statistik des Intrahandels

Ziel des Vorhabens:

Fortführung der Außenhandelsstatistik zwischen EG-Staaten nach Fortfall der
ZoIlkontropen an den Binnengrenzen der EG zum 1.1.1993 als Intrahandels-
statistik

Aufbau des Projekts:

L. prüfung afternativer Möglichkeiten einer sekundärstatistischen DurchfÜhrung der
Intra hä ndels st at ist ik ( Zo1 lverwa Itung , Steuerv erwa 1t ung )

Z. Sofern die KonzepLe zu !. nicht befriedigen, Entwicklung des Konzepts einer
primärstatistischen Intrahandelsstatistik

3. Vorbereitung der Erhebung
4. Schaffung der Rechtsgrundlagen

Erwartete Ergebnisse:

Konzept einer Intrahandelsstatistik zum 1.1.1993



Zeitplan des Projekts

Beginn:1986 Erwartetes Ende: 1992

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des StBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
EI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich X

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:
Erste Arbeiten haben bereits 1986 im Ausschuß fÜr die Außenhandelsstatistik in
Luxemburg begonnen; sie werden sert März 1988 im Ausschuß fortgesetzt. Der Ent-
wurf einer Grundverordnung einer EG-Intrahandelsstatistrk ist inzwischen fertrg-
gestellt. 1989 beginnen im Ausschuß die Beratungen über die umfangreichen Durcn-
führungsverordnungen dazu. Die Intrahandelsstatistik ist ern EG-einheitliches
Vorhaben mit nur geringem nationalen Gestaltungsspielraum (2.8. Erhebungsorga-
nisation, Regelung der Frage der Geheimhaltung, Höhe der Strafen).

tr



Skizzen der Abteilung Vil



Projektbeschreibung

lfd. Nr

7

Organisationsein heit

ViI A

Bezeichnung des Projekts :

Methodische Weiterentwicklung der Berichterstattung über öffentliche UmweIt-
schutzausgaben

Ziel des Vorhabens:

Die finanziellen Aufwendungen des Bundes, der Länder und Gemeinden fÜr Maß-

nahmen des Umweltschutzes sollen genauer a1s bisher erfaßt werden ' Da der Auf-

!.O"nU"""ich "Umweltschutz" in den Systematiken fÜr die staatlichen und die
[ommunalen Haushalte nicht hinreichend exakt abgegrenzt ist, mÜssen neue Wege

der Datenerfassung gefunden werden. In Zusammenarbeit mit dem BMU werden die
l,fogficnteiten für die Erstellung und statistische Auswertung von Querschnitts-
buägets "Umweltschutz" - zunächÄt für den Bundes-, später eventuell auch fÜr
die Länderhaushalte - untersucht.

Aufbau des Projekts:

1. Verfeinerung der Z.uordnungsrichtlinien von Einnahme- und Ausgabepositionen
der Haushaltssystematik zum Umweltschutz

2. DurchfÜhrung von Proberechnungen und ggf. Probeerhebungen bei den Bundes-
ressorts im Auftrag des BMU

3. Abgleich der Ergebnisse mit bisher vorgelegten schätzungen
4. Meinodische Vorüereitung und ggf. teilweise DurchfÜhrung einer Geschäfts-

statistik des BMU Über die Umweltschutzausgaben des Bundes

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserte Nachweis Über die öffentlichen umweltschutzausgaben



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
EI

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau eines ökostatistischen Gesamtsystems"

Stand der Bearbeitung:

Entscheidung über Konzept einer Probeerhebung beim BMU



Projektbeschreibung

lfd. Nr

2

Organ isationsein heit

V]I A

Bezeichnung des Projekts:
Weiterentwicklung der methodischen Grundlagen fÜr die Berechnung von Ausgaben

je Student und Fach

Verknüpfung von Ergebnissen der Studentenstatistik und der Hochschulfinanz-
Ziel des Vorhabens

statistik

Aufbau des Proiekts:

1. Abgrenzung der der Lehre zuzurechnenden Hochschulausgaben, insbesondere Aus-

gliederun! O.r Ausgaben für die Forschung an Hochschulen sowie fÜr die
äatientenbetreuung an Hochschulkliniken'

2. Überprüfung ,on Uälageverfahren fÜr die nicht fächerspezifisch erfaßbaren
Hochschulausgaben.

3. Methodische Abstimmung mit forschungsstatistischen Berechnungen'
4. Methociisch-systematisäne Abstimmung der Finanzdaten mit den Daten aus der

Studentenstatistik.

Erwartete Ergebnisse:

Daten Über die Kosten bzw. die öffentlichen Ausgaben fÜr die wissenschaftliche
Ausbildung in unterschiedlichen Fächergruppen



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Methodische Weiterentwicklung der Hochschulfinanzstatistik"
"Ausgaben für Forschung und Entwicklung im Gesundheitsbereich"

Stand der Bearbeitung

Zurückgestellt, bis Teilergebnisse aus den Projekten
"Weiterentwicklung der Hochschulfinanzstatistik" sowie
"Ausgaben für Forschung und Entwicklung im Gesundheitsbereich" vorlieqen



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

?
Organisationseinheit

VII A

MethodischeWeiterentwicklungderHochschulfinanzstatistik

Bezeichnung des Projekts

Ziel des Vorhabens:

Die Hochschulfinanzstatistik soll an die Anforderungen der 90er Jahre angepaßt

werden. Insbesondere sollen die Änliyi"tn"thoden verieinert werden' um problem-

orientierte Aussagen zu ermöglichen '

Aufbau des Projekts:

0Anforde::unqenandj-eHochschulfinanzstatistikder90erJahre
;. iBi:f;Bi;;n-0.. 

Hochschulbereichs;(rnsrirute an Hocnschulen, sonderforscrtungsbe-

2. Auflistung cer rnethodischen unterschierje in der Erfassung der Einnahmen und

Ausoaben der Hochschulen i" ;;;-j;[iesiäcrinunöi.iäii.tit"unci de= i{ccitschr.,]-

finänzstatist ik
3.VerfahrenzurVerteilungderEinnahmenundAusgabenaufFächergruppen

Untersuchungen zu Einzelproblemen
- Drittmittel- iü;;i;uÄgen vom Bund fÜr Invest
- Investitionsausgaben
Verfahren zur Aufteilung der Einn
i [äh;;, -roiiönÜng , Krank'enbehandrI Theor. Ansätze- iliöiii.änä-Ansatze (z'B' Zeitbu
Finanzstatistische Kennzahlen fÜr

5

6

4

cjgeterhebungen )

den Hochschulbereich

it ionen

ahmen und Ausgaben auf Hochschulfunktionen
ung u. a. )

Vorschläge fÜr eine Anpassung der Hochschulfinanzstatist'ik an die Anforderungen
Erwartete Ergebnisse

der 90er Jahre



Zeitplan des Projekts:'

Begiän: 19g9 Erwartetes Ende: 1€90

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Weiterentwicklung der methodischen Grundlagen fÜr die Berechnung von Ausgaben
je Student und Fach bzw. von Studienplatzkosten"
"Ausgaben für Forschung und Entwicklung im Gesundheitswesen"

Stand der Bearbeitung:

Konzeptionelle Vorbereitung



Projelctbeschreibung

tfd. Nr.

4
Organisationseinheit :

VII A

Bezeichnung des Projekts :

Ausgaben fÜr Forschung und Entwicklung im Gesundheitswesen

Ziel des Vorhabens:

Die FuE-Ausgaben fÜr Gesundheit il 99"-Volt3w11tschaft so1len genauer als bisher

erfaßt werden. Der Bereich Gesundheitsforschung ist präziser a1s bisher abzu-

orenzen, methodil.n"-Ftooreme oei J."-g'rttsun! bzw' Aufbereitung der FuE-Aus-

äaben in den Bereichen Hochschul.n, rri-niken, itaatliche bzw. Überwiegend staat-

ii.n fin.nzierte Forschungs.in"i.Ät'ng"n unä Wirischaft sind zu analysieren und

Lösungsvorschläge zu erarbeiten'

Aufbau des Projekts:
tl ä:gi:läY:H *i-m*lilir"FEi'ndheit" 

unter BerÜcksichtisuns der inter-

2. Ermittlung cer Institut.ionen' bei denen FuE-Ausgaben fÜr Gesundheit anfalLen

3. Anaryse der probleme und Erarbeitung von Lösungsvorscniägen fÜr die Ber'eiche

- Wiitschaft
- Hochschulen- Kliniken- Forschungseinrichtungen

4.ErstellungeinesKonzeptsfÜrFuE-StatistikenimGesundheitsbereich

Berechnung und Veröffentlichung der FuE-Ausgaben im Gesun dheitsbereich5

6

DurchfÜhrung von Zusatzerhebungen

Erwartete Ergebnisse:

Daten Über die FuE-Ausgaben im Gesundheitsbereich'

Konzept fÜr die kÜnftige Ermittlung der FuE-Ausgaben im Gesundheitsbereich



Zeitplan des Projekts:

Begiirn:1989 Erwartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Weiterentwicklung der methodischen Grundlagen für die Berechnung von
Ausgaben 3e Student und Fach".

"Methodische [rJeiterentwicklung der Hochschulfinanzstatistik".
"'Sondererhebunq über das Personal im Bereich 'Forschung und Entwicklung"'
"Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung".
"Erstellung eines Satellitensystems für das Gesundheitswesen".

Stand der Bearbeitung



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

5

Organisationseinheit
V]]AITA

Bezeichnung des Projekts:

Erfassung der Ausgaben und Einnahmen sowie des Personals fÜr Forschung bei
den privät finanzierten grganisationen ohne Erwerbszt'teck

schließung einer LÜcke im forschungsstatistischen Gesamtbild fÜr die Bundes-

Ziel des Vorhabens:

republik Deutschland

Aufbau des Projekts:

7. Abgrenzungen des Erhebungsbereichs

2. Bestimmung der Erhebungsinhalte und -methode

3.Erstel]UngderErhebungspapiere,derPrÜf-undSignieran]eitungsowie
des TabellenProgramms

4. DurchfÜhrung der Erhebung

5. Aufbereitung und Veröffentlichung der Ergebnisse

Erwartete Ergebnisse:

Daten Über die Einnahmen und Ausgaben sowie Über das Personal im Bereich

Forschung uno rni*i;ki;;g der 0rianisationen ohne Erwerbszweck



Zeitplan des Projekts:

Begiän:1988 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: Überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung öes Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
!

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

E
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

keine

Stand der Bearbeitung:
Die Arbeiten an der Abgrenzung des Erhebungsbereichs sowie der Fest-
legung der Erhebungsinhalte sino wertgehend abgeschlossen.



Proiektbeschreibung

lfd. Nr

6
Organisationsein h eit

VII B

Konzeption einer Existen4gründungsstatistj.k auf Basis der Umsatzsteuerstatistik
Bezeichnung des Proiekts

Ziel des Vorhabens:

Nachdem organisatorische vorbereitungen zum-getrennten Nachweis von zu- und

Abgängen in der Umsatzsteuerstatistr[ ab 1986 (vorher: nur FluktuationsfäIle ohne

Differenzierung)-geiroffen sind, ist der Aussagegehatt der kÜnftig anfallenden
Daten interpretativ zu bestimmen. Insbesondere-söI1 geklärt werden, inwieweit
echte Neugrbndung"n ,on sonstigen Fluktuationen abgegrenzt werden können '

Aufbau des Projekts:

7. Konzeption einer Fallgruppensystematik von Ereignissen, die d:-e Finanzver-
waltung zur tleurergaOä vbn Stäuernummeln veranlässen und damit statistisch
FluktuationsfälIe entstehen lassen'

Z. Entwicklung ,nä Prüfung von Kriterien zur Abgrenzung von NeugrÜndungen und

ionstigen Fluktuationsiä1len (z .B . Sitzverlagerung) .

3. Evaluierung - ex ante - des Aussagegehalteg der kÜnftig anfallenden Daten'
4. Überprüfuni Oe. Aussagegehaltes aÄnänA konkreten ZahLenmaterials '

Erwartete Ergebnisse:
Das Projekt solI die Nutzer der statistik in die Lage versetzen,
sekundäistatistisch gewonnenen Daten richtig zu interpretieren '

die



Zeitplan des Projekts

Beginn: 19B7 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Prolekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
u

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

keine

Stand der Bearbeitung:

Im März 1987 ururde 1m Statistischen Bundesamt ein wissenschaftliches Kolloquium
mit dem Thema "Statistische Erfassung des Umfangs der Ursachen und der VJirkuno
von Unternehmensgründungen" durchgeführt. Die Ergebnisse wurden in Band 8
der schriftenreiFe "Forrim der BunJesstatistik" väröffentlicht.



Projektbeschreibung

lfd. Nr

7

Organisationsein heit
VlI B

Bezeichnung des Projekts :

wirtschafts- und sozialdaten in steuerstatistiken

Ziel des Vorhabens:

Die unterlagen der steuerverwaltung sollen nigh!. nur im Hinblick auf steuer-
relevante Merkmale, sondern auch aüf wirtschaftliche und soziale Merkmale der

steuerpflichtigen ausgewertet werden'

7. Prüfung der in den Steuerunterlagen enthaltenen Informationen zum Zwecke

einer besseren Auswertung
2. Untersuchung der Möglich[eiten zur grganisation einer variab]enDatenauswertung

mit Hilfe der EDV

3. Erarbeitung von Modellvorstellunge . ilL-- .!a. Ggf. Berücksrchtigung bei der Noüellierung des Gesetzes Über Steuerst'atistiken

Aufbau des Projekts

Erwartete Ergebnisse:

Gewinnung von Erkenntnissen über die Auswertbarkeit wirtschaftlicher und sozialer
Merkmale der Steuerpflichti.gen im Rahmen von Bundesstatistiken' z'B' ist die Um-

satzsteuerstatistik eine wichtige Erkenntnisquelle I

- im Zusammenhang mit dem Aufbaü einer Dienstleistungsstatistik
_ für die Konzepiion einer Existenzgründungsstatistj.k
- für sektoraLe Konzentrationsanalyien im äahmen wirtschaftspolitischer Studien



Zeitplan des Projekts:

Beginn: offen Erwartetes Ende

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
D
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung

n
E



Projelctbeschreibung

lfd. Nr

I
Organisationsein heit

VII B

Personal im Aufgabenbereich "Forschung und Entwicklung"
Bezeichnung des Projekts :

Sondererhebung Über das

Ziel des Vorhabens:
Erfassung des in Wissenschaft, Forschung und Entwicklung tätigen Personals im
öffentliähen Bereich und in den überwiegend mit öffentlichen Mitteln geförderten
Einrichtungen nach fachspezifischen Merkmalen.

Aufbau des Projekts:

L Entwicklung von Verfahren für die Erhebung der Daten Über das beschäftigte
Personal .

Z. Untersuchung über die Möglichkeiten einer differenzierten Erfassung.
3. EckzahlenaOgteictr m:.t Angaben aus anderen statistischen Erhebungen.
4. Schließen vön Lücken im Datenmaterial durch Ergebnisse aus der PersonaL-

standstatistik.

Erwartete Ergebnisse:
Die Erhebung so1I Grundlagenmaterial über das im FuE-Bereich tätige Personl in
quantitativär Hinsicht sowie bezügIich der Qualifikation und der Einsatzart liefern
Ergebn:-sse werden für die natronale und internationale Berichterstattung Über die
Foischungsaktivitäten in der Bundesrepublik Deutschland benötj.gt.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 7987 Erwartetes Ende: offen
( Da uera ufga be )

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Proiekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts BMFT

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Ausgaben für Forschung und Entwicklung im Gesundheitswesen"

Stand der Bearbeitung:

Erhebung Iäuft für 1987

tr
tr



Projelctbeschreibung

9

lfd. NrOrganisationsein heit

VII B

Bezeichnung des Proiekts :

Anpassung der Einheitswertstatistik an das Bilanzrichtliniengesetz

Ziel des Vorhabens:

Erarbeitung von vorschlägen fÜr die Gliederung des steuererklärungsvordrucks
(Vermögensäufstellung fÜi die Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen
Betriebs oder des eiÄem Freien Beruf diänenden Vermögens) entsprechend der
neuen Glrederungsvorschriften für Jahresabschlüsse (Bilanzrichtlinien-Gesetz)
aLs voraussetzung fÜr eine umstellung der statistik der EinheitswerLe ge-
werblicher Betriebe auf die neue Gliederung'

Aufbau des Projekts:

1. Zusammenstellung der gesetzlich definierten Abschlußposten nach dem

BiRTLG und der nach den Bewertungsrichtlinien vorgegebenen Posten fÜr
die Vermögensaufstellung.

2. Darstellunq der handels- und bewertungsrechtlichen unterschiede beider
Syst eme .

). Erarbeitung eines vorschlags fÜr eine gemeinsame Gliederung

4. Umsetzung des vorschlags in verbindung mit den jeweiligen Fachgremien der
oberstenFinanzbehördendesBundesundderLänder.

leichbarkeit der Ergebnisse aus Einheitswertstatis
(zugleich Voraussetzungen fÜr Vergleichbarkert au

tG-Ebene ) .

Darstellung der methodrschen Unterschiede zr','tischen beiden Statistiken'
VerbesseruÄg des Aussagewerts der tinheitswertstatistik.
Entlastunq ä". SteuerpFlrchtigen durch Verwendung abgestimmter Glrederungs-
vorgaben iL:r Oi" Vermögensaufstellung und dre Handelsbilanz'

2
3

4

tik
f

Erwartete Ergebnisse:

1. Verbesserung der Verg
und Bilanzstatistiken



Zeitplan des Projekts

' BSginn: 1989 Erwartetes Ende: l99O

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
E

Bessorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich, UnterstÜtzung durch AG

Met hoden for schung

!-..]

tr
Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Zusammenstellung der steuerrechtlichen Unterlagen



Projelctbeschreibung

Organisationsein heit

VII B

lfd. Nr

10

Bezeichnung des Projekts

Entwicklung von koordinierten Schätzverfahren für die nicht erhobenen Teile
der Personalstatistik

Ziel des Vorhabens:
Berichtsstellen, die die Daten für die jährliehe Personalstandstatistik noch

nicht aus maschinell 9eführten Dateien verfÜgbar haben, können einen Teil der
Angaben schätzen. Von dieser Verpflichtunq können sie durch das zuständiqe
statistische Amt entbunden werden, das die Schätzung dann selbst durchführt'
Um ein einheitliches Vorgehen sicherzustellen, so11 ein koordiniertes Verfahren
zur Schätzung der nicht äxakt erhobenen Daten entwickelt werden'

Aufbau des Projekts:

1. Darslellung der im zeillrchen Turnus unterschredlich zu schätzenden Daten'

Z. Erarbertung eines bei den Statistischen Landesämtern elnheitlich anwendbaren

Schät z ve r fahrens .

3. Programmierung der verfahren für die Verbundanwendung.

Erwartete Ergebnisse

Verfügbarkeit der Personalstandsdaten in der maximalen Untergliederung jährlich
für alle Berichtsstellen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: offen Erwartetes Ende:

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts:

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
I
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung

Noch nicht begonnen

tr
tr
_r



Proiektbeschreibung

lfd. Nr

t1
Organisationseinheit

VII C

Bezeichnung des Projekts:

Konzeption einer Studienverlaufsstatistik

Ziel des Vorhabens:
Das projekt zi.elt auf die methodische und technisch-organisatorische Vorberei-
tung vo-n Studentenpanels, die die Studenten-Bestandsstatistik durch Angaben

zum Studienverlauf sowie durch qualitative Aussagen (2.8. Motive eines Studien-
gang- oder Hochschulwechsels) ergänzen soIIen.

Aufbau des Projekts:

7. Ermittlung des Informationsbedarfs bei den wichtigsten Konsumenten der
Hochschulstatistik.

Z. Konzeptron von Panels, Cie zur Ermittlung bestimmter Erkenntnisziele optimal
einger:-chtet sind

3. Kriiische Bewertung der Leistungsfähigkeit der selbstentwickelten Panels
anhand eines vergläichs mit den Panels der HIS-GmbH.

4. Erarbeitung des iechnisch-methodischen Konzepts fÜr die DurchfÜhrung der
Panels mit unterstÜtzung der statistischen Landesämter.

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll der amtlichen Statistik den Weg zu eigenen Stichprobenerhebun-
ö;; i. Hochschulbereich aufzeigen, die bisher der HIS-GmbH vorbehalten blieben.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1989 Enryartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
trI

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

keine

Stand der Bearbeitung

tr
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr

t2
Organisationsein heit

VII C

Bezeichnung des Projekts :

Erhebungskonzept fÜr die Strafverfolgungsstatistik

Ziel des Vorhabens: l

Wegen ihrer personenbeziehbaren Daten ist eine rechtliche Absicherung der bisher
als koordinierte Länderstatistik auf Verwaltungsvorschriften der Länder beruhen-
den strafverfolgungsstatistj.k erforderlich. In diesem Bundesgesetz soII auch die
geplante Zusammänaibelt mit dem Bundeszentralregister fÜr Strafsachen (BZB) ' aus

äe[ e:.n großer Teil der Daten gewonnen werden känn, geregett werden ' Dabei handelt
es sich insbesondere um Fragen des Erhebungsverfahrens.

Aufbau des Projekts:

7. Klärung der verfassungs- und datenschutzrechtlichen Voraussetzungen der
t<ooperätion von BZR und strafverfolgungsstatistik

2. Möglichkeiten und Grenzen der Anonymisierung..der Einzeldaten
3. Qrlanisatorisch-technische Vorbereitung der-Kooperation: Art und Umfang der

Ar[eiten, die das BZB für die amtliche Statistik Übernehmen kann

Erwartete Ergebnisse:
Neue gesetzliche Grundlage fÜr die strafverfolgungsstatistik, . 

d1'
Berichterstattung und dailit auch doppelte Apbeitsbelastung bei den

vermeidet und dai Erhebungsverfahren rechtlich absichert.

eine doppelte
Gerichten



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1986 Erwartetes Ende: 1989

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:

Hinsichtlich der Zusammenarbeit mit dem BZR gibt es noch einige datenschutzrecht-
liche Zweifelsfragen, um deren K1ärung sich das BMJ zur Zeit bemÜht. Es rst
davon auszugehen, daß die Arbeiten am Gesetzentwurf frühestens Anfang 1989 ab-
geschlossen werden können.



ftojektbeschreibung

lfd. Nr.

13

Organisationsein heit

VII C

Darstellung und vereinheitlichung kulturstatistischer Daten

Bezeichnung des Projekts

Ziel des Vorhabens:

In Zusammenarbeit mit dem beim BMI gegründeten Arbeitskreis "Kulturstatistik"
sollen Konzepte für die Präsentation der aus verschiedenen amtl.ichen und nicht-
amtlichen QueIlen stammenden kulturstatistischen Daten entwickelt werden.
Anschließend sol]en die kulturstatistischen Daten in inhalt und Aussage dureh
Empfehlungen an die bearbeitenden Stellen besser aufeinander abgestimmt werden.

Aufbau des Projekts:

projektbeschreibungen werden vom AmL in Zusammenarbeit mit dem BMI entwrckelt

Enr,vartete Ergebnisse :

Bessere Darbj.etung und stufenweiser Ausbau des kulturstatistrschen Daten-
materials.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1989 Enryartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

TrlL-J

T'

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
T
_o

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

keine

Stand der Bearbeitung:



Projektbeschreibung

74

lfd. NrOrganisationseinheit :

VII D

Bezeichnung des Projekts :

Neugestaltung der Sozialhilfestatistik

Ziel des Vorhabens:

Im Zuge der beabsichtigten Novellierung des "sozialhitfestatistikgese',-zes" wird
eine Üntersuchung des öatenbedarfs und eine damit verbundene Neustrukturierung
der Statistik an§eitrebt. Das Erhebungsverfahren ist an die Anforderung aktueller,
sozialpolitischei Fragestellungen anzüpassen. Neben einerjährlichen Bestands-
statistik sol1en monailiche und vierteljährliche Ergebnisse bereitgestellt- werden,
um Veränderungen der Hilfegewährung auci kur=fristig zu erfassen._Dies erfordert

"in. grrndlegände-Anderung-der Abräuforganisation bei den kommunafen Meldestellen
und den Aufbau eines autoäatisierten Beiichtssystems bei den Statistisehen Lan-

desämtern.

Aufbau des Projekts:
7. Bestandaufnahme des gegenwärtigen verfahrens in den Ländern unter besonderer

BerÜcksichtigung der tächnisch-organisatorischen Gegebenheiten'
Z. Mängetanalysä, Festlegung des künitigen Erhebungsinhalts, Ausarbeitung von

Merkmalskatalogen etc.
3. Entwicklung ,oi Vorschlägen zur 0rganisat_j-on des Erhebungsablaufs, zum Aufbau

der notwenäigen Dateien und zur Dateienpflege'
4. üOerarbeitun! Oes Auswertungsproglamms' insbesondere im Hinblick auf die

Diskussion "Neue Armut", "Aibeitilosigkeit und Soziathilfe" und "Pflege-
bedürftigkeit"

5. Empfehlungen an den Bundesgesetzgeber.

Erwartete Ergebnisse:

Aktuelle Informationen, Verlaufszahlen und unterjährige Bestandsergebnisse' ver-
besserte regionale Darstellungen sowie zuverlässige Nachweise durch Vermeidung von

Doppelerfaslrngen. Verbessertär Datennachweis Über den Personenkrers der Empfän-

g€D, über bestimmte Ursachen der Hilfegewährung und über die Art der Hrlfen' Der

ö-r.. der Hilfegewährung und den Ausgaben je Empfänger kommen. im neuen Berichts-
system eine zenirale Beäeutung zu, dämit könnten erstmals exakte zertpunkt- uno

zeitraumbezogene Daten zur VeifÜgung gestellt vrerden, die verbesserte Analysen
zur Kostenverursachung ermö91ichen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1988 Enruartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
E
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich tr
Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Entwicklung eines integrierten Gesamtsystems der Jugendhilfestatistik"
"Umstellung der Wohngelds*,atistik auf die Novelle zum Wohngeldgesetz".

Stand der Bearbeitung

Dte Diskussion mit kommunalen Berichtsstellen wurde aufgenommen. Dabei zeigte
srch, daß die organisatorischen und technischen Voraussetzungen der einzelnen
Soz:-al-ämter sehr unterschiedlich sind. Die Neukonzeption kann nicht von auto-
matisierten Verfahren der Sozialhilfeberechnung ausgehen, sondern muß sich
flexibel den Gegebenheiten vor Ort anpassen. Berichtsumfang und Erhebungs-
ablauf werden dadurch maßgeblich bestimmt.



Projelctbeschreibung

t5

lfd. NrOrganisationseinheit
VII D

Bezeichnung des Projekts:

Entwicklung eines integrierten Gesamtsystems der Jugendhilfestatistik

Ziel des Vorhabens:

Im Bereich der Jugendhilfe soll ein umfassendes Informationssystem entstehen, das
mit einem einheitlichen Erhebungsraster die bestehenden familienersetzenden und di
zunehmenden familienstabilisierenden Hilfearten erfaßt; darÜber hinaus sollen Da-
ten über Beratungen, über die offene Jugendarbeit und Über das Angebot an PIätzen
in Einrichtungen einschließlich des dort beschäftigten Personals bereitgestellt
werden. Durch das überschneidungsfrei und einheitlich organisierte Berrchtssystem
wird es mögtich sein, der Zahl Ünd sozioökonomischen Struktur der Hilfeempfänger
das Leistungsangebot der Jugendhilfe und die dafÜr notwendigen Aufwendungen ge-
genüberzustellen.

Aufbau des Projekts:
I. Entwurf und Test eines abgestimmten Systems von Fragebögen, die bei einheit-

licher Nomenklatur unterschiedtichen Themenkomplexen gewidmet sind.
2. Entwicklung von Vorschlägen zur Ablauforganisation der einzelnen Erhebungsteile

und zu derän Koordination. Verfahrensregelungen zur Vermeidung von Erfassungs-
widerständen.

3. Entwurf von Auswertungsstandards, die e
hilfeartenÜbergreifenden Datenvergleich

4. Novellierungsvorschlag fÜr ein neues Ge

dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegso

ine flexible Aufbereitung und einen
zulassen.

selz zut DurchfÜhrung von Statistiken auf
pferfürsorge und der Jugendhilfe.

Erwartete Ergebnisse:

Die Jugendhilfestatistik so11 ein umfassendes Bild Über Zahl und Art der Hilfen
sowie über die Leistungen unddie Aufwendungen für die 3ungen Menschen geben. Sie
soIl vor al1em regelmäßig eine schnelle und genaue Übersicht Über wichtige Eck-
daten bereitstel-Ien. Darüber hinaus muß es mög1Lch sein, aktuelle Fragen ad-hoc zu
beantworten und Auswertungen nach wechselnden Themengebieten vorzunehmen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr

Ressorts:

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

I

x

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Neugestaltung der Sozialhilfestatistik".

Stand der Bearbeitung:

Im Arbeitskreis "Jugendhilfestatistik" wurden erste VorstelLungen zum Gesamt-
konzept des Vorhabens erörtert. Über die Grundzüge der Einzelerhebungen und
über dre Erhebungsverfahren ist Einigkert erzielt worden. Mit den Umstel-
lungsarberten kann unmittelbar nach der Novellrerung des Gesetzes begonnen
werden.



Projektbeschreibung

lfd. Nr.
_tb

Organisationsein heit
VII D

Bezeichnung des Projekts :

Einführung einer erweiterten Krankenhausstatistik

Ir
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Ziel des Vorhabens:

Die Kostenausweit
fnstrumentarium ,

bereitstellt. In
statistischer Bas
um die Gewinnung
1ung. Die im Rahm

Aufbau des Projekts:
7. Methodisch-technische vorbereitung der Datenerhebung

- Grunddaten
- Kostenangaben
- Diagnoseängaben (Einzeldaten/Summensätze)'

2. Klärung methodischer und inhaltlicher Fragen bei der ZusammenfÜhrung der Daten'
3. Entwicklung von .Auswertungsstandards

- TypisierÜng (Krankenhäuser' Diagnosen, Kosten)
- Weiterentwicklung von Indikatorän, insbesondere fÜr Kosten und Diagnosen)'

4. Ausbau zu einem Beiicntssystem fÜr wechselnde Fragestellungen '

Erwartete Ergebnisse:

Umfassende Strukturangaben über die sachliche und personelle Ausstattung a1ler er-
hobenen Krankenhäu."rl Ang.ben über das A1ter, Geschlecht und die Erkrankungen von
patienten, dre zur Kränkeihauspflege aufgenommen werden; Kosten der Krankenhäuser,
die Krankenhauspflege gewähren; Iniormationen Über die Zusammenhänge zwischen
Kosten, Ausstattrngän,-Leistungen und dem Morbiditätsspektrum, dargestellt an aus-
gewählten KrankenhaustYPen.

e

SeS
6

a
5

Seg
o c

e



Zeitplan des Projekts:

Beginn:1987 Enruartetes Ende: 7992

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

tl
E

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung".

Stand der Bearbeitung:
Zusammen mit dem BMA und den Länderressorts wurde der Katalog der Erhebungs-
merkmale in der geplanten Krankenhausstatistik abschließend festgelegt. Mit den
Fachreferenten der Statistischen Landesämter wurde das Erhebungs- und Aufberei-
tungskonzept erörtert. Dre methodischen Vorarbe:.ten sind weitgehend abgeschlos-
sen, so daß nach Verabschiedung der Rechtsgrundlage Anfang 1989 die Krankenhäuser
über das erweiterte Erhebungsprogramm informiert werden können. Das Konzept de:'
künftigen Krankenhausstatistik bildet das Hauptthema der ersten Sitzung eines
neu zu gründenden Fachausschusses "statistiken des Gesundheitswesens", dre im
Februar 1989 stattfinden soll.



Projektbeschreibung

lfd. Nr.
t7Organisationsein heit

VII D

Bezeichnung des Projekts :

Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung

Ziel des Vorhabens:

Die für die Gesundheitspolitik zuständigen Ressorts der Bundesregierung' BMA und

BMJFFG beabsichtilen eine nationale Gesündheitsberichterstattung (GBE) aufzubauen'

um bestehende Infärmationsdetizrte fur gesunOheitspolitsiclg Entscheidungen zu be-

heben. Die GBE soII einen möglichst umfässenden Überblick Über die Struktur und

Entwicklung des Gesundheitswesens in der Bundesrepublik Deutschland vermitteln'
Das vorhandene statistische Material (amtliche und nicht-amtliche Daten) soll
einem breiten Benutzerkreis für wechselnde, gesundheitspolitische Fragestellungen
in übersichtlicher Form, problemorientiert'uäd schnell zugängIich gemacht werden'

Zunächst ist eine Bestandsaufnahme vOrgesehen, in deren Rahmen vorhandene Daten

zusammengestetlt und auf ihre Eignrng,"Arr.agekraft, Richtigkeit' Aktualität und

verknüpfbarkeit durchleuchtet werden-soIIen. Daraus ergeben sich einerseits Er-

kenntnisse Über LÜcken undMänge1 der Daten, andererseiis wird deutlich' welche

Daten und Informationen bereits jetzt fÜr eine kÜnftige Basisberichterstattung
zur VerfÜgung stehen.

Mitarbei.t an einem Konzeptvorschlag fÜr eine Basis- und spezialberichterstattung
in einer Arbeitsgemeinschaft mit änderen im Gesundheitsbereich forschenden
Insti.tut ionen
- Beschreiben der relevanten Daten und Datenquellen (amtliche Statistik)
- Bewertung der in Frage kommenden paten unter BerÜcksichtigung der Kriterien

Lignrng, Ausssagekrait, Aktualität und VerknÜpfbarkeit
- Feststellung uoi-Ming.in uno Lücken, Entwickefn von Vorschlägen zu deren

Beseitigung .

Begelmäßige ZusammenfÜhrung aIler unmittelbar und mittelbar gesundheitsrele-
vanten Daten der amtlichen statistik, Ergänzung durch nichtamtliche ouellen '

Entwicklung von Verfahren zur Gewinnung gäzieltär lnformationen aus d:-esen

und Betreuungsdienstes fÜr Fachleute und Cie

Aufbau des Proiekts

T

2

a

Datenbeständen.
4. Aufbau eines Auskunfts-Beratungs-

interessierte Öffentlichkeit .

Erwartete Ergebnisse:

Die GBE soll gesicherte Aussagen Über die bestehende si-tuation im Gesundheitswesen

liefern und Orienti"rr"g.Cateä fur lesundheitspolitische Maßnahmen bereitstellen '

Der Vergleich des Datenangebots mit den Anforderungen der verschiedenen Nutzer

so11 dazu O.r-trai"n, Oi" ämtliche Statistik weiterluentwickeln und gezielt auf,
gesundheitsretevintä Fragestellungen auszurichten. Die Statistikergebnisse werden

nutzergerecht dargestellt und in änschaulicher Form (Texte' Grafiken) unter Ver-

wendun! moderner kummunikationstechniken weitergegeben.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1987 Erwartetes Ende: 1994

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts BMA, BMJFFG, BMFT

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Erstellung eines satellitensystems für das Gesundheitswesen".
"Einführung einer erweiterten Krankenhausstatistik',.
"Bereitstellung von Material über Gesundheitsrisiken".
"Verbesserung der Schwangerschaftsabbruchstatistik" .
"Ausgaben für Forschung und Entwicklung im Gesundheitswesen".
"Verbesserung der Erfassung und Ausweriung der Todesursachenstatistik"

Stand der Bearbeitung:
Mit der Erarbeitung eines Konzeptvorschlags ist begonnen worden; die Beschrei-bung und Bewertung der relevanten Daten uäd Datenqüe11en liegt in einer Rohfas-sung vor ' Die Forschungsgruppe "Gesundheitsberichterstattung;, in der rjasStatistlsche Bundesamt mitarbeitet, wird ihren Bericht über den Aufbau derGesundheitsberichterstattung in Kürze vorlegen. Er ist a1s Leitpapier für diekommenden Arbeiten konzipiert und enthäIt eine ausführliche Besiandsaufnahmeder verfÜgbaren Daten einschließIich einer Auflistung des Nutzerbedarfs. Sobalddie organisatorischen Voraussetzungen für die Aufbar[f,a"e geklärt sind, kannmit den- notwendigen Einzeluntersuchungen und der Aufbereitüng oes stat:-stischenMaterials begonnen werden.

I
T



Projektbeschreibung

lfd. Nr
l_ö

Organisationsein heit :

V]I D

Bezeichnung des Projekts:

Bereitstellung von Material Über Gesundheitsrisiken

Ziel des Vorhabens:

Die Bezeichnung ,,Gesundheitsrisiken'' ist als Arbeitstitel aufzufassen. Außer

Betracht bleibt nierbei die inhaltliche Beschreibung der vielfältigen Gesund-

heitsrisiken aus verschiedenen Lebensbereichen'

Das Projekt hat vorrangig zum Ziel anhand der Gliederung von Daten aus ver-
schiedenen Gesundheitsstatistiken Teilaspekte fÜr Erkrankungen zu beschreiben '

Es soll dabei insbesondere untersucht werden, inwieweit sich Daten der Todes-

ursachenstatistit< und Daten aus Morbiditätsstatistiken (vor allem aus der

Krankheitsartenstatistik der Träge, O.r Gesetzlichen Krankenversicherung - GKV -)
verknüpfen l-assen mit dem Zie1, äut.r. Anhaltswerte zur Beschreibung der ge-

.unJr',.ltiichen Gefährdung der Bevölkerung zu gewinnen '

Außer statistisch-methodischen Fragen hinsichtlilch der verknÜpfung dieser An-

g;b;; sind auch Fragen der Zugänglichkeit der Daten zu klären.

Aufbau des Projekts:

1 Beschreibung und GegenÜberstellung der Daten
1.1 BeschreiUun! dei Daten der Toäesursachenstatistik (liegt bereits weit-

gehend vor)
1.2 BeschreiouÄg der Datenlage der GKV-Statistiken, insbesondere der Krank-

h eits arten - Stat istik
1.3GegenÜberstellungderDatenausderTodesursachenstatistikundderGKV-

Statistik
2 Vergleich der sterblichkeits- und Morbiditätsangaben mit Hilfe von Kennziffern'

Es soII versucht werden, aus den z.T. unterscniäOticn abgegrenzten Daten (Per-

sonen/FäIIe, Äolt"nrung Beschäftigte) einheitliche Aussagen abzuleiten'
3 Zugänglichkeit/VerfÜgbarkeit der Daten

Hiärzü gehört auch dle Klärung datenschutzrechtlicher Fragen'

Erwartete Ergebnisse:

Das Projekt soll Möglichkeiten^aufzeigen, wie durch VerknÜpfung von Daten aus

verschiedenen Staliitir"" oes Gesundhäitsoererchs umfassendere Aussagen Über den

Gesundheitszustand der Bevö1t<erunt getroffen werden können' Dabei können sich
sowohl Verknüpfungsänsatze zu andärän Statistikerr der Gcse-''zlichen Sozialver-
sicherung (z.B.där Rentenversicherung)ergeben, a1s auch Defizite fÜr solche

Verknüpfungen sichtbar werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn:1989 Erwartetes Ende: 1991

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

r
f

Ressorts: BMA, BMJFFG, BMFT

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
tr
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung".

Stand der Bearbeitung



Projelctbeschreibung

19

lfd. NrOrganisationsein heit

VI] D

Bezeichnung des Projekts:

Verbesserung der Erfassung und Auswertung der Todesursachenstatistik

Ziel des Vorhabens:

Zur Verbesserung der Todesursachenstatistik so]] geprÜft werden, ob

- die Datenqualität durch organisatorische Maßnalura gesteigert werden kann,

- die Gesundheitsämter stärker eingebunden werden können und sich durch deren
medizj-nischen Sachverstand die Züverlässigkeit der Daten verbessern Iäßt,

- die sterbefäIle außer nach regionalen u. demografischen auch nach sozio-
ökonomischen Merkmalen und naöh Geburtsjahrgängen aufbe::eit.et werden können,

- durch eine multikausale VerschlÜsselung der Todesursachen die Aussagekraft
verbessert werden kann.

Aufbau des Projekts:

- Schaffung rechtlicher Voraussetzungen fÜr eine stärkere Einbindung der Gesund-

heitsämtär in den Erhebungsablauf der Todesursachenstatistik

- Absicherung und Kontrolle der statistischen Angaben durch^vergleich der
Todesursache "ausgewähIter" SterbefäIle mit vorliegenden Patientenunterlagen

- zusätzliche Erfassung und Auswertung sozio-ökonomischer Daten der Verstorbenen

- Längs- und Querschnittsanalysen der Todesursachenstatistik anhand von Ge-

burtskohorten

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserte Analyse der Todesursachenstatistik und stärkere Nutzung der Ergeb-

nisse fÜr epidemiologische Untersuchungen



Zeitplan des Projekts

Beginn:1989 Erwartetes Ende: 1gg2

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle unC personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Ressorts BMJFFG

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

'lAufbau einer Gesundheitsberichterstattung".

Stand der Bearbeitung

tr
E
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tr
tr



Projektbeschreibung

lfd. Nr.

20
Organisationseinheit

VII D

Bezeichnung des Projekts:

Verbesserung der Schwangerschaftsabbruchstatistik

Ziel des Vorhabens:

Die Schwangerschaftsabbruchstatistik leidet seit ihrer EinfÜhrung unter dem

Mangel, dad durchgeführte Abbrüche im Berichtsjahr nicht voIlständig erfaßt
werden.
Zur Verbesserung der Datenqualität bieten sich 4 Möglichkeiten an:

1. Aufnahme von Name u. Anschrift des auskunftspflichtigen Arztes auf dem

Erhebungsbogen.

Z. Koppelung von statistischer Meldung mit Abrechnung der entspr. Leistungen
im Rahmen der gesetzlichen Krankenversicherung.

3. Abgleich von Schwangerschaftsabbrüchen mit der Krankenhausdiagnosestatistik.

4. Zusammenführen und Abstimmung von Daten aus mehreren Datenquellen.

Aufbau des Projekts:

t. überprüfung der Verbesserungsmöglichkeiten im Hinblick auf eine Realisierung
unter BerÜcksichtigung der rechtlichen Gegebenheiten.

Z. Erarbeiten von konkreten Verbesserungsvorschlägen und Abstimmung mit den
Bessorts und Fachverbänden '

3. Anpassung der Statistik und Entwicklung eines abgestimmten Berichtssystems

Erwartete Ergebnisse:

Schrittweiser Abbau der ErfassungsmängeI und mittelfristig weitgehend voII-
ständiger Nachweis der 1ega1 durchgeführten SchwangerschaftsabbrÜche.



Zeitplan des Projekts

Beginn: Mitte 1989 Erwartetes Ende: 1gg2

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Proiekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

E
tr
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung"

Stand der Bearbeitung

tr



ftojektbeschreibung

lfd. Nr

2t
Organisationseinheit

VlI D

Bezeichnung des Projekts:

Entwicklung des Konzepts einer Pflegekostenstatistik

Ziel des Vorhabens:

Vollständiger Uberblick über Umfang, Art und Grad der PflegebedÜrftigkeit, Dauer der Pflege'
Art der Unterbringung und pflegerischen Versorgung sowie Kosten der Pflege und ihre Finanzierung'

Bereitstellung von Daten über die soziale und familiäre Lage der PflegebedÜrftj.gen sowie Über die

Pflegeleistenden und die verschiedenen Angebote an Pflegeeinrichtungen.

Aufbau des Projekts:
l. Untersuchung der Frage inwieweit bei den derzeitigen Kostenträgern, z.B. Sozialhitfe, Kriegsopfer-

fürsorqe, bereits Statistiken oder sonstige Unterlagen Über den Pflegebereich vorlieqen'
prüfung dieser Unterlagen auf ihre Qualität, und ihre Uberschneidungsfreiheit;

2. prüfung der Höglichkeit einer einheitlich gegliederLen Kostenstatistik fÜr sämtliche KosLenLräEer'

l. untersuchung über die zur Zeit in privathaushalten lebenden PfJ.egebedÜrftigen, ihre SteJ'lung im

Haushalt, Fämilie und Erwerbsleben, ferner über die in Einrichtunqen untergebrachten Pflegebe-

dürftj.gen; bei sämtlichen Pflegebedürftigen Festellungen Über ihren Kranken- und Rentenver-

sicherungsstatus, ferner über die Art der Betreuung und Pflege, über die betreuende (PfLege-)

person, Art und Höhe der mit der Pflege verbundenen Kosten sowie ihre Finanzierung.

4. Untersuchung der Entwicklung der Pflegekosten in der Verganqenheit und Feststellungen darüber,

welche Faktoren (2.8. Pflegesätze in Einrichtungen, Personalkosten) die Entwicklung hauptsäch-

lich beeinflußt haben;

5. Analyse der gegenwärtigen Angebote von Pflegeeinrichtungen (Heime, Sozj'aldienste' Selbsthilfe-
einrj.chtungen etc.) und Entwicklung eines geschlossenen Berichtssystems Über Einrichlungen,
P

Erwartete Ergebnisse:

Daten über den gegenwärtigen und voraussichtLich zukünftigen Umfang an Leistungen fÜr Pflege-
bedürftige aIs Entscheidungsgrundlage für sozialpolitische Maßnahmen sowie fÜr Gesetzqebung und

Verwaltung. Im Hinblick auf die beabsi.chtigte Verlagerung der Betreuung Pflegebedürftiqer aus dem

stationären in den - wen1ger aufwend:.gen - häuslichen oder para-fiskalischen Bereich werden laufend

lnformationen Über dj.e Angebots- und Nachfrageentwicklunq benöti9t, um die Kostenauswirkungen

abzuschätzen und negative Begleiterscheinungen vermeiden zu helfen.

f



Zeitplan des Projekts

Beginn: unbestimmt Erwartetes Ende: offen

Friorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
EI

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
T
tr

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Neugestaltung der Sozialhilfestatistik".

Stand der Bearbeitung



Projektbeschreibung

Organisationseinheit :

VII D

lfd. Nr

22

Bezeichnung des Projekts:

Ergänzung und Verbesserung der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Ziel des Vorhabens:

Das Konzept der derzeitigen Stacistik der Rehabilitationsmaßnahroen so11 darauf'
hin überprüft werden, durch welche Maßnahmen die Daten in sozialmedizinisch-
epidemiologischer Hinsicht für die Gesundheitsberichterstat.tung nutzbar gemacht
werden können. Im einzelnen geht es hierbei um folgende Teilaspekte:
- VervoIlsEändigung des Berichtskreises
- Verbesserung der Vergleichbarkeit der Erägerspezifischen Angaben

- Prüfung der Mögliehkeit, Rehabilitationsverläufe darzustellen
- Bessere Darstellung der Ergebnisse durchgeführter Maßnahmen

- Ergänzung von Angaben zur Qualität der Maßnahmen

Aufbau des Projekts:

I ) Mängelanalyse
2) Ermittlung des Datenbedarfs
3) Festlegung des künftigen Erhebungsinhalts und Ausarbeitung von Merkmalskata-

logen unter Berücksichtigung der besonderen Gegebenheiten bei den einzelnen
Rehab i 1 i t.at ions trägern

4) Entwicklung von Vorschlägen zur Ablauf- und Datenorganisat.ion
5) Empfehlungen an den Bundesgeset.zgeber

Erwartete Ergebnisse:

BereitsEellung von sachgerechteren und aktuelleren Informationen über die durch-
geführten Rehabilitationsmaßnahmen sowie Apbildung de's Personenkreises, denen
die Maßnahmen zugute kommen. Damit soIl die Rehabilicationsstatistik mehr aIs
bisher an den gesundheitspolitischen Datenbedarf angepaßt werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1989 Erwartetes Ende: 199 I

Priorität des Projekts: wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

x

tr
!

Ressorts:

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
trI

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

' Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung

Stand der Bearbeitung



Projektbeschreibung

lfd. Nr

23

Organisationsein heit

VII D

Bezeichnung des Projekts :

umstellung der wohngeldstatistik auf die Novelle zum Wohngeldgesetz

Ziel des Vorhabens:

Der zur Zeit vorliegende Gesetzesentwurf zur 7. Wohngeldnovelle (Wohngeldpau-
schalierung für Sozialhilfeempfänger) impliziert z.T. weitreichende Anderungen
für das gegenwärtige wohngeldstatistische Berichtssystem.

fm Rahmen des o.g. Projekts soIlen bereits im Vorfeld die Konsequenzen und Pro-
blembereiche auflezeigi werden, die sich im Fa1le eines Übergangs auf ein pau-
schaliertes Bereähnungsverfahren für die li'Iohngeldstatistik ergeben. Das wesent-
liche Ziel ist letztendlich die Bereitstellung eines modifizlerten Gesamtsystems,
das auch bei Inkrafttreten einer Pauschalierungsregelung den gegenwärtigen Infor-
mationsbedarf in inhaltlicher, qualitativer und zeitlicher Hrnsicht voII befrie-
digen kann.

Aufbau des Projekts:
1. Problemanalyse: Aufzeigen der Konsequenzen für die Wohngeldstatistik bei Über-

gang auf dai pauschalierte Berechnungsverfahren nach dem vorliegenden Gesetzes-
entwurf.

2. Vorabklärung von anstehenden Detailproblemen durch Auswertung. ynO Analyse des
Datenmateriäts der Wohngeldstichprobe (2.8. Berechnung, Praktikabilität und
Fortschreibung der Pauschalsätze) .

3. Entwicklung unO Prüfung alternativer Lösungsvorschläge fÜr ein modifiziertes
wohngeldstätistisches Berichtssystem auf der Grundlage des vom BMBau durch-
gefÜhrten Praxistests.

4. Auswahl des Berichtssystems, das dem bestehenden Informationsbedarf in inhalt-
licher, qualitativer undzeitlicher Hinsicht optimal gerecht wird.

5. Anpassung der gesetzlichen Grundlage.
6. Implemeniierung des neuen Berichtssystems, insbes. Festlegung des Verfahrens-

ablaufs und der Datenorganisation.

Erwartete Ergebnisse:

Analyse und K1ärung aI1er inhaltlichen Fragen, die sich im Zusammenhang mit der
Wohngeldpauschalierung fÜr die Statistik ergeben.

Bereitstellung und Implementierung eines modifizierten wohngeldstatistischen Ge-
samtsystems, äas bei Durchführung der Pauschalierungsregelung aussagefähige, zu'
verlässige und aktuelle Daten liefert.



Zeitplan des Projekts

Beginn: t987 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)

Bessorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

E
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Neugestaltung der Sozialhilfestatistik "

Stand der Bearbeitung:
Die erste Projektphase der Problemanalyse wurde bereits abgeschlossen. In der
zweiten Projektphase werden derzeit DetailprobLeme bearbeitet, wie z.B. die
stichprobenweise Fortschreibung der Pauschalsätze. Paral1el hierzu laufen die
Arbeiten an der Entwicklung eines modifizierten Berichtssystems.

I
u



Skizzen der Abteiluns" VIii



ftojelctbeschreibung

lfd. Nr

7

Organisationsein heit

VIII B

Bezeichnung des Projekts:

Möglichkeiten und Grenzen von Registerauswertungen am Beispiel der Einwohner-
datei

Ziel des Vorhabens:

Es sol1 geprüft werden, welche Bevölkerungsdaten aus Einwohnerregistern ermittelt
werden können und wie die Qualität der Daten ist.

Aufbau des Projekts:

1,. Bestandsaufnahme von Einwohnerdateien hinsichtlich Aufbau und Inhalt.
2. 0rganisatorische Bedingungen (insbesondere Automationsgrad) .

3. Reönt:-icfre Bedingungen für den Abruf von Daten fÜr statistische Zwecke.
4. Untersuchungen über die Qualität von Daten aus Einwohnerregistern.
5. Untersuchungen über die Aktualität von DatenauszÜgen aus Einwohnerregistern.

Erwartete Ergebnisse:
Die Studie soII Hinweise für eine mögliche Nutzung von Einwohnerregistern fÜr
bevölkerungsstatistische Zwecke geben. DarÜber hinaus sollen Ansatzpunkte fÜr
eventuellel im Vorfeld zu regelnäe organisatorische und gesetzlich'e Maßnahmen
gegeben werden.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1990

Priorität des Projekts: Überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Prolekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des StBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
tr
T

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
I
tr

x

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:

"Öffentliche Bundesregister und Adreßdateien fÜr die Nutzung in der
Bundesstatistik".
"Aufbau, Führung und Auswertung einer Unternehmensdatei im Handel und
Gastgewerbe".

Stand der Bearbeitung

Stufe 1, - 4 sind in Angriff genommen. Erste Untersuchungen zum Inhalt der
Einrvohnerregister, ihres Automationsgrades und ihrer Qualität zur Verbesse-
rung der Register sowie der rechtlichen Voraussetzungen für ihre statistische
Nutzung wurden bereits angestellt.



Prolel«tbeschreibung

lfd. Nr

2
Organisationseinheit

VIII B

Bezeichnung des Projekts:

Ansätze zur Bestimmung eheähnlicher Lebensgemeinschaften

Ziel des Vorhabens:

Mit dem Projekt soll versucht werden, aus den in der amtlichen statistik der

Bundesrepublik Deutschland gewonn"n"Ä D.t.n zu Haushalt und Familie
(Mikrozensrs ,no-üoir."iani"äg) Erienntnisse Über die Entwicklung eheähnlicher

Gemeinschaften abzuieiten. Dä es in der Bundesrepublik im Gegensatz zu

vielen anderen Ländern nicht mög1ich ist, unmittelbar nach dem "Partner"
zu fragen, müssen äerartige e.=Lä6rngen är. der demographischen Zusammen-

.rtrr.ö-"ines Hausnaltes äbgeleitet bzw. geschätzt werden.

Aufbau des Projekts:

7. Darstellung einer Typologie. fÜr eheähnliche Gemeinschaften'
2. Schätzung Oes B.rt.iO.. är,"ännli.her Lebensgemeinschaften und sei-ner

itltf:..nän Entwicklung in der Bundesrepublik '

3. Abstimmung mit entsprech.enden Bestandsaufnahmen der empirischen
Sozialforschung'

4. Internationaler Vergleich '

Erwartete Ergebnisse:
Die studie sol-I eine Größenordnung Über eheähnliche Gemeinschaften in der Bun-

desrepublik und ihre zeitliche Eniwicklung erbringen und damit insbesondere
zu einer Ergänzung der Familienstatistik beitragen '



Zeitplan des Projekts

Beginn:1987 Enryartetes Ende: offen

Priorität des Projekts: sehr wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

E
n
tr

Ressorts:

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
E
T

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben
ke ine

Stand der Bearbeitung:
Eine Auswertung des MZ '85 und'86 ist - nach gleichem Konzept wie für die
Mikrozensen 72,78, 82 durch das BIB - durchgefüfrrt worden, ebenso ein Ver-
gleich mit Ergebnissen einer Umfrage eines Meinungsforschungsinstitutes.
Eine entsprechende Schätzung aus der Volkszählung 1987 (UZ 87) ist berertsin das Tabellenprogramm der VZ 87 aufgenommen worden.



Projel«tbeschreibung

lfd. Nr
I

Organisationseinheit :

VIII C

Entwicklung eines methodischen Konzepts zur Schätzung von Erwerbstätigenzahlen
nach Wirtsöhaftrsektoren (Arbeitsort) sowie nach Kreisen auf der Basis von

Bezeichnung des Projekts:

laufenden Erhebungen

Ziel des Vorhabens:

Das projekt sol1 die Möglichkeiten der Aufbereitung und Fortrechnung regionaler
Erwerbstätigenzahlen PrÜfen.

Aufbau des Projekts:

7. Sichtung des statistischen Materials'
2. Prüfung alternativer Methoden.
3. Ersteliung eines gemeinsamen Rechenmodells zwischen Bund und Ländern '

Erwartete Ergebnisse:

Jährliche Erwerbstätigenschätzung nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen
und Kreisen.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1984 Erwartetes Ende: Ende 1989

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)

tr
tr
tr

Ressorts BMA/BMI

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben:
"MonatLiche Erwerbstätigenschätzung" .

"Statistisches Informationssystem'Dienstleistungen"'

Stand der Bearbeitung:

Erste vorläufige Berechnungsergebnisse (angepaßt an Eckzahlen der VGR-Erwerbs-
tätigenberechnung) wurden im Herbst 1988 dem SAEG zugeleitet. Mit der Gründung
der Arbeitsgruppe "Schätzungen der Erwerbstätigkeit" ist der Auftra_o verbrnd-lich, aIle Erwerbstätigenberechnungen in einen mit den Ländern abgestimmten
Gesasrtrehmen einzubinden. Lt. Beschluß der ALK soII die Arbeitsgruppe nach
Vorliegen der AZIVZ-Ergebnisse vorrangig jährliche Kreisergebnisse bereit-
stellen (bis Ende 1989).



Projektbeschreibung

lfd. Nr.

4

Organisationseinheit :

vllr c

Bezeichnung des Projekts:

l{eukonzeption des llikrozErsus für die nunziger Jahre

Ziel des Vorhabens:
llethodische und organisatorische l{arkonzeption des llikrozensus für die nainziger Jahre

0ie üikrozcnsus-IestErhebungen 1985 bis 1987 sorie zyei t{ikrozensus-KonfBrenzen, auf denen ar 10./t'1' Juni '1988

rethodischE.Fragen (einsdrlie6lich Erfahrungat il Ausland) und at21.l?2. 0ktober 1988 inhaltliche Fragen zur

llikrozensus eröitert vurten, gsben richtige lrpulse für die notvendige Ititerntricklung des..l{ikrozensus. ln die

erforder'liche !leukonzegtion das Hikrozensus für die neunziger Jahre sind die zu eruartenden Anderungen in dm

lnha'lt und in dE1 Konzept der Arbeitskräftestichprobe der EG zu integrierm.

Aufbau des Proiekts:
- jberprüfung der derreitign rSchrachstel'lenr des llikrozensus
- Aufbau eines neuen Ausvahlplans oit verbesserten Reqionalisi erungsrögliclü<eiten
- Prüfung der bisherigen Erhebungsunterlagen sorie dr Erfahrungen aus den Testerhehrngen, aber auch aus sonstigen

lrhebungen ir ln- und Aus'land soYie Ieukonzeption
- prüfung der altErnativen ErhebungsverfahrEn und -organisationsfonen, vor a'l'lr der lrfahrung€n aus den Testerhe-

bungen und des opt'iralEr llethodenrix _

- prüiung der llerkrajsbreiie und -tiefE sorie dr PEriodizität des ErhebungsprograotEs; Entrick]ung eines ausqeYo-

genen und hamonischa Prograres
- irüfung reiterer tethodischer Aspekte yie alternative llö9'lichkeiten der Rotation, llonats- oder Quartalserhebungen

- prü{uni a'lte6atjver Hochrechnungs-/Anpassungsverfahren in untErschied'licher sachlicher und regionaler liefe,
auf PErsonen-, lhushalts- und lohnungsebare

- Prüfung dElin dm freiri'lligen Testerhebunga grachten Erfahrungen auf ihre UlsetzbarkEit auf Erhebunqen lit
Pfl i chtauskunft

- Untersuchungsn zur lntegration der EG-Arbsitskräftestichprobe in den llikrozensus
- Prüfunq dar l{ö91ichkeitm, die Fleribi'lität dss tlikrozErsus 2.8. durch Zusatzproqrarle zu erhöhen

Erwartete Ergebnisse:

ilethodische und inha'lt'liche lleukonzeption oit leistungsfähiga Ausvahlp'lan, l{ethodennix und !rhebungsinstrumen-

tarjun einersejts und mit ei:em flexjblen Sachprogranr andererseits, das auch deo zukünftigen Daienbedarf ejt
der erforderlichen Genauigkeit, auch in stärkerer regionaler Untergliedarung, gerecht riri.



Zeitplan des Projekts:

Beginn: 1987 Erwartetes Ende: 1992

Priorität des Projekts: überaus richtig

Finanzielle und parsonelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Ouellen (u.a. Forschungsmittel)
T
tr

Ressorts

andere Stellen:

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich

t-'1
l!

D

I

Verbindung des Projekts zu anderen Vorhaben

r!ntuicklung des Ausrahlpians für die Vorratsstichprobe aus der VZ 1987 und der llZ-Ausyahlen ab 1990
unter Berücksichiigung der Eryebnisse der tlz-TEsterhebungerr

Stand der Bearbeitung:

Die Ausvertungn dcr llZ-Testerhehngen sorie die EntvicklungeinesnarEr Ausrahlplans laufsn zur Zeit



Projektbeschreibung

tr

lfd. NrOrganisationseinheit :

VIII C/III B

Bezeichnung des Projekts:

Monatliche Erwerbstätigenschätzung

Ziel des Vorhabens:
Erweiterung des Datenangebots für eine kurzfristige Arbeitsmarktbeobachtung um

monatliche Erwerbstätigänangaben nach Wirtschaftsiweig, Stellung im Beruf und

in regionaler Gliederung.

Aufbau des Projekts:

7. PrÜfung alternativer Methoden.
2. Bestimmung der Ausgangsdaten.
3. Erstellung von Rechenprogrammen
4. Veröffentlichung uon 

'Brnä.sergebnissen ohne weitere Untergliederung '
5. Erstel-1ung einel gemeinsamen Rechenmodells zwischen Bund und Ländern zur

Ermittlung von Länderergebnissen
6. Unterglieäerung nach Wiitschaftszweig und Stellung im Beruf.

Erwartete Ergebnisse:

Kurzfristig verfÜgbare monatliche Angaben Über.die Erwerbstätigen nach Wirt-
schaftsberäichen, Stellung im Beruf und in regionaler Gliederung.



Zeitplan des Projekts

Beginn: 1986 Eftvartetes Ende: 1gg0

Priorität des Projekts: überaus wichtig

Finanzielle und personelle Absicherung des Projekts:

Finanzierung

- aus laufenden Haushaltsmitteln des SIBA

- durch zusätzlich zu beantragende Haushaltsmittel des SIBA

- aus sonstigen Quellen (u.a. Forschungsmittel)
tr
tr

Ressorts

andere Stellen

Personal

- mit vorhandenem Personal durchführbar

- zusätzliches Personal erforderlich
T

x

x

Verbindung des Prcjekts zu anderen Vorhaben:

"Entwicklung eines methodischen Konzepts zur Schätzung von Erwerbstätigenzahlen
nach Wirtschaftssektoren (Arbeitsort) sowie nach Kreisen auf der Basis von Iau-
fenden Erhebungen".
"Gesamtwirtschaftliches Arbeitsvolumen " .

Stand der Bearbeitung:

Seit August 1986 ist Stufe 4 erreicht.
Z.Z. ist Stufe 5 in Arbeit. Mit der Gründung der Arbeitsgrupoe "Schätzungen dr:r
Erwerbstätigkeit" ist der Auftrag verbunden, aIle Erwerbstätigenberechnungen rn
einen mit den Ländern abgestimmten Gesamtrahmen einzubinden. Lt. Beschluß dei
ALK so11 die Arbeitsgruppe nach Vorliegen der AZIVZ-Ergebnisse vorrangrg jähr-
lich Kreisergebnisse bereitstellen (bis Ende 1989). Erst danach solI das monat-
liche Berichtssystem ausgeweitet werden. Der voraussichtliche Endtermin wurde da-
her auf 1990 festgelegt.Ohne Personalverstärkung ist die Weiterführung der Arbei-
ten gefährdet.
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2

3

Forschungsvorhaben des Wissenschaftlichen Beirats
für Mikrozensus und Volkszählung

Untersuchungen zur Ersetzbarkeit von Totalerhebungen durch

andere Formen der Datengewinnung

Ersetzbarkeit einer Volkszäh1ung durch Begisterauswertungen
(Teilprojekt von 1. )

Untersuchung über den durch eine Vo1kszäh1ung zu deckenden

0atenbedarf

4. Untersuchungen zur Genauigkeit von Volkszählungsergebnissen

Ansätze und statistische Konsequenzen bei dem Einsatz von

Bevölkerungsstichproben mit freiwilliger Teilnahme als Alter-
native zu Bevölkerungsstichproben unter Auskunftspflicht

5



Anhang 2



Forschungs- und
Entwicklungsplan des
Statistischen
Bundesamtes

Vorbemerkung
Dem Statistischen Bundesamt tst durch das Gesetz uber
die Statistik für Bundeszwecke vom 22. Januar ,1987 auch
die Aufgabe ubertragen, das Programm der Bundesstati-
stik fortzuentwickeln. Über die Aktivitäten im Rahmen der
Programmplanung berichtet das Statistische Bundesamt
regelmäßig dem Statistischen Beirat, einem Gremium, das
durch das Bundesstatistikgesetz dem Statistischen Bun-
desamt zugeordnet rst und dessen Aufgabe darin besteht,
das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen zu bera-
ten.

Die 35, Tagung des Statistischen Beirats, die im Juni 1988

stattfand, war dem Generalthema
,,Das Programm der Bundesstatistik auf dem Weg in die
neunziger Jahre - Planungen und Entwicklungsaktivitä-
ten"
gewidmet. lm Rahmen dieser Tagung wurde dem Beirat
auch ein neues lnstrument der mittelfristigen Programm-
planung des Statistischen Bundesamtes - der For-

schungs- und Entwicklungsplan - vorgestellt. lnhaltlich
baut dieses lnstrument aul den Planungen der For-

schungsaktivitäten des Statistischen Bundesamtes auf'
über die in dieser Zeitschrift bereits berichtet wurdel). Es

bezieht allerdings neben den methodisch und verfahrens-
bezogen ausgerichteten Forschungsproiekten auch sol-
che Entwicklungsprojekte mit ein, die eher konzeptionell
bzw. inhaltlich ausgerichtet sind und im allgemeinen der
rnhaltlichen Planung des Programms zugerechnet wer-
den.

Die Vorlage des Forschungs- und Entwicklungsplans
stieß im Statistischen Betrat auf große Resonanz. Dies hat
das Statistische Bundesamt dazu ermutigt, die wesentli-
chen Elemente dieses Plans im Rahmen dieser Zeitschrift
auch einem breiteren Publikum vozustellen.

Nach einem kurzen Abriß über die Entwicklung der Pro-
grammplanung in der Bundesstatistik und die Stellung
des Forschungs- und Entwicklungsplans in diesem Ge-
samtrahmen werden Konzept und Autbau im einzelnen
erläutert und ein Überblick über die verschiedenen For-
schungs- und Entwicklungsprojekte vermittelt. Zur lllustra-
tion wird in einem weiteren Schritt detaillierter auf ein
größeres Projekt, die statistische Erfassung von Dienstlei-
stungen, eingegangen,

1 Der Forschungs- und Entwicklungsplan als Teil
der Programmplanung

lnhall und Aufgaben der Programmplanung haben sich
von der Anfangsphase der Bundesstatistik bis heute er-
heblich gewandeltz). War es zunächst das Ziel, schrittwei-
se zu einer Darstellung von Wrrtschafisstruktur und -ablauf
zu kommen, ist ab Mitte der sechzrger Jahre im Zuge der
Forderungen nach einem Ausbau des wirtschaftspoliti-
schen lnstrumentariums eine verstärkte Hinwendung zur
Gesamtschau und Darstellung von Zusammenhängen er-
reicht worden. lm Bereich der Wirtschaft wie auch in ande-
ren Sachgebieten konnten die historisch gewachsenen
Teilstatistiken effizienter koordiniert und neuen Anforde-
rungen angepaßt werden. Daneben ist der wachsende
Datenbedarf der supra- und internationalen Organisatio-
nen berücksichtigt worden.

Etwa ab Mrtte der siebziger Jahre bestimmten immer stär-
ker Aspekte der knapper werdenden Ressourcen der öi-
fentlichen Haushalte die Planung des statistischen Aufga-
benprogramms. ln den letzten Jahren ist die wichtige Aul-
gabe, die Bundesstatistik als Grundlage politischer und
wirtschaftlicher Entscheidungen gemaß den sich wan-
delnden Bedürfnissen fachlich weiterzuentwickeln, wegen
der vielfältigen Bemühungen um Statistikbereinigung und
Entbürokratisierung sowie der anhaltenden Datenschutz-
diskussion häuf ig in den Hrntergrund gedrängt worden

Angesichts der erschwerlen Rahmenbedingungen, unter
denen die amtliche Statistik heute zu arbeiten hat, muß es
deshalb jetzt ein besonderes Anliegen sern, Öffentlichkeit
und politisch Verantwortlichen die Bedeutung der Informa-
tionsfunktion der Bundesstatistik immer wieder vor Augen
zu führen und so den notwendigen Handlungsspielraum
tur die Anpassung des Programms zu schaffen g). lm Sinne
einer aktiven Programmplanung, fÜr die der Auftrag nun-
mehr auch ausdrücklich im Aufgabenkatalog des Bundes-
statistikgesetzes enthalten ist, bedeutet dies, daß die amt-
liche Statrstik nicht nur frÜhzeitig auf neue Entwicklungen
und geänderte Anforderungen aufmerksam machen, son-
dern auch Anstöße geben muß, damit das Programm der
Bundesstatistik rechtzeitig sowohl inhaltlich als auch me-

thodisch optimal auf diese Anforderungen ausgerichtet
wird und die notwendigen organisatorischen und kapazi-

tätsmäßigen Voraussetzungen geschaffen werden. Dabei

ist sie auf die UnterstÜtzung aller an der Statistik Beteilig-
ten angewiesen. Ferner hat die Programmplanung kÜnflig
noch stärker den Aspekt der permanenten Methodendis-
kussion zu beiücksichtigen, eine Aulgabe, die im Bundes-
statistikgesetz von 1987 aufgrund der Auflage aus dem
Volkszählungsgesetzurteil verankert ist.

Zur Durchsetzung dieser Ziele wurde im Statistischen
Bundesamt ein mehrstuliges Verfahren in Gang gesetzt.

Als erster Schritt wurde im Rahmen von Szenarien die
voraussichtliche Entwtcklung des Bedarfs nach quantitati-

2) Siehe Bürgin, G.. ,Das Programm der Bundesstallstik in ständrger Anpassung an

neueSchwerpunkteundAniorderungen"inSlattsttschesBundesamt(Hrsg).,Bundes'
statislik in Kontinuität und wandel", stuflgart und Mainz 1 984, S. 36 f'.
3) Siehe Hölder, E.: ,Bundesstattstik heule und morgen - Strategien tÜr rhre Werterent-
wicklung'rnStatrstischesBundesamt(Hrsg.) "BundesstalislikrnKontinu(ätundWan-
del", Sluflgan und Mainz 1 984, S. 14 t{.') Siehe Südleld, E.: ,,Zu einrgen akluellen Aspeklen der Forschung und Entwicklung im

Slatistischen Bundesaml ' rn WrSta 1/1987, S. 31 tf.
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ven Informationen für einen längerfristigen Planungshort-
zonl schwerpunktartrg dargestellt Daran anschlteßend
wurde analysiert, inwieweit es generelle Aufgabe der Bun-
desstatistik sein könnte, diesen lnformationsbedad zu be-
friedigen. Soweit diese Frage bejaht wurde, galt es, dresen
lnformationsbedarf in Begriffe und Systeme der Bundes-
statistik zu übersetzen und dem Datenangebot der Bun-
desstatrstik gegenüberzustellen. Aus diesem Vergleich
konnte dann abgeleitet werden, in welchen Bereichen fÜr

das Programm der Bundesstatistik Anpassungsbedarf zu

erwarten ist. Auf dieser Basis wurden in ernem weiteren
Schritt alle Abteilungen gebeten, die bei ihnen zur Zeit
laulenden bzw. beabsichtigten Forschungs- und Entwick-
lungsproiekte mit programmatischen, konzeptionellen,
methodischen oder verfahrensbezogenen Schwerpunk-
ten zu benennen. Diese Einzelprojekte wurden in einem
Forschungs- und Entwicklungsplan des Statistischen
Bundesamtes zusammengestellt, Einbezogen wurden da-
bei Vorhaben, die folgende Kriterien erfÜllen.

- Sie müssen innovattve Bestandteile fÜr die Bundessla-
tistik enthallen

- Sie müssen unter Einsatz wissenschaftltchen Perso-
nals durchgefühfi werden.

- Sie müssen rm Hrnblick auf die Übergeordneten Ziel-
setzungen der Bundesstatistik mindestens als wichtig
eingestu{t werden.

- Sie müssen im Statistischen Bundesamt in den nach-
sten fünf Jahren in Angriff genommen werden können.

Damit ist der Forschungs- und Entwicklungsplan des Sta-
tistischen Bundesamtes gegenÜber setner Programmpla-
nung insgesamt im Zeithorizont kürzer, in der Auswahl der
Proyekte restriktiver und in deren Beschreibung konkreter.
Es ist vorgesehen, den Forschungs- und Entwicklungs-
plan jeweils um dre Jahreswende nach dem Prinzip der
rollierenden Planung zu aktualisieren und um ein Jahr
fortzuschreiben.

2 Zur Konzeption des Forschungs- und
Entwicklungsplans

Bei der Konzeption des Forschungs- und Entwicklungs-
plans galt es festzulegen, welchen Zwecken dieses neue
lnstrument in erster Linie dienen soll, um die Gestaltung
des Plans optimal auf diese Anforderungen ausrichten zu

können. Dabei wurde entschieden, daß der Forschungs-
und Entwicklungsplan primär die Aufgabe haben soll, die
Übersicht über die vielfältigen Aktivitäten rm Statistischen
Bundesamt zur Weiterentwicklung der Bundesslatistik zu

erleichtern Gemaß dieser Zielsetzung sollte er aul eine
detaillrerte Beschreibung der Einzelprojekte verzichten
und sich darauf beschränken, die Absichten, den Aufbau
und die erwarteten Ergebnisse der Einzelprojekte relativ
kursorrsch zu beschrerben. Überdies bestand die Auffas-
sung, daß der Forschungs- und Entwicklungsplan vorwie-
gend als internes Instrument der Koordinierung eingesetzt
werden solle. Die für diese Zwecke enthaltenen Angaben
über den Zertplan der ernzelnen Projekte, ihre Prtorität
sowie ihre personelle bzw. f inanzielle Absicherung wurden
daher so gestaltet, daß sie einen schnellen internen Über-

blick ermoglichen; für eine Einzelprojektsteuerung srnd
sie yedoch weder gedachtnoch geeignet

Auch bei der Gestaltung der beschretbenden Elemente
gehl dle Konzeption des Forschungs- und Entwrcklungs-
plans davon aus, daß er vor allem der Transparenz und der
Gesamtschau über die Projekte dienen soll. Aus dresem
Grund wurde eine formatisierte Beschreibung der Prolekte
nach einheitlichen Kriterien entwickelt, um durch dieses
Design die fachliche Abstimmung der einzelnen Aktivttä-
ten untereinander zu fördern und zu erleichtern

Aus der Sicht der Koordinierung und Leitung bietet eine
derartige komprimierte und vergleichbare Gesamtschau
aller Projekte zum etnen die Möglichkeit, Parallelentwick-
lungen bzw. sich gegebenenlalls abzeichnende Doppelar-
berten frühzertig zu erkennen und durch abteilungsÜber-
greifende Absprachen zu vermeiden. Ferner leistet sie
Hilfen bei der Bestimmung abteilungsübergretfender Prio-
ritäten durch Hinweise, ob die Ergebnisse des leweiligen
Vorhabens zu einem bestimmten Zeitpunkt für eine wichti-
ge Amtsaufgabe zwingend zur Verfugung stehen mÜssen,
rnwieweit sie eher generellen oder eher speziellen Aspek-
ten der Weiterentwicklung des Programms der Bundes-
statlstik dienen und inwieweit sie von Auftraggebern, son-
stigen Konsumenten, Befragten und der Öflentlrchkeit als
vordringlich eingeschätzt werden. Schließlich kann ein
derartig konzipierter Forschungs- und Entwicklungsplan
daber helfen, schnell zu überblicken, für welche Projekte
besonderer Handlungsbedad besteht, um beispielsweise
die personelle oder finanzielle Absicherung der Proiekle
zu gewahrleisten.

3 Zum Aufbau des Forschungs- und
Entwicklungsplans
lm Hrnblick auf die oben geschilderte Konzeption des
Forschungs- und Entwicklungsplans des Statistischen
Bundesamtes boten sich fur den Aufbau zwei prinzipielle

Gliederungsalternativen an. Die erste orientiert sich am

Organisationsplan des Statistischen Bundesamtes Sie

gliedert den Forschungs- und Entwrcklungsplan entspre-
chend den Organisationseinheiten des Hauses. Drese

Form hat den Vorteil, daß sie eine sehr schnelle Zuordnung
der einzelnen Projekte zu den fur die Bearbeitung federfÜh-

renden Organisationseinheiten ermÖglicht und zugleich
frühzeitig Hinweise darauf gibt, wenn neue Entwicklungen
Anlaß dazu bieten, die gegebene Organisationsstruktur zu

uberdenken.

Eine organisatorischen Kriterien folgende Gliederung
kann jedoch nicht in allen Fällen dem Anspruch gerecht
werden, einen schnellen Uberblick Über dre Zuordnung
der einzelnen Proiekte nach fachlichen Zusammenhängen
zu erhalten. Aus diesem Grund wurde tn einer zweiten

Gliederungsversion zusätzlich eine Zuordnung der Prolek-

te nach rhrem fachlichen Schwerpunkt entwickelt Dabei
wurden als Obergruppen die bekannten Funktionen der
Arbeit der Statistik gewahlt.

- Daten gewinnen,

- Angaben zu statistischen Ergebnissen aufbereiten,
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- Angaben zu lndizes, Gesamtsystemen usw. weiterver-
arbeiten,

- Ergebnisse der Statistik darbieten

Um die fachliche Bündelung zu betonen, wurden alle Pro-
jekte innerhalb dieser Obergruppen nochmals nach funk-
tionalen Kriterien Gruppen zugeordnet

4 Zu Projekten des Forschungs- und
Entwicklungsplans in funktionaler Zuordnung

lm Rahmen der oben beschriebenen funktionalen Gliede-
rung werden die ernzelnen Proiekte des Forschungs- und
Entwicklungsplans jeweils nach dem inhaltlichen Schwer-
punkt zugeordnet. Eine derartige Zuordnung ist - wie
jede Schwerpunktzuordnung insbesondere dann
schwierig, wenn ein Projekt mehr als einem Zweck dient

Die folgenden Erlauterungen sind daher rmmer mit der
Einschränkung zu sehen, daß die Projekte hierbei gegebe-
nenfalls unter ihrem fachlichen Schwerpunkt angespro-
chen werden, auch wenn sie gleichzeitig weiteren Zwek-
ken dienen bzw. dienen können

lm Bereich der Prolekte mit dem Schwerpunkt in der Da-

tengewrnnung (siehe Übersrcht 1) tragen last 20 Proiekte

zur Entwicklung neuer bzw.zur grundlegenden Umgestal-
tung bestehender Statistikbereiche bei. Unter diesen wer-
den als Beispiel fÜr den Aufbau eines komplexen Vorha-
bens die Arbeiten zur Abbildung neuer Entwicklungen bei

den Dienstleistungen im Abschnitt 5 kurz vorgestellt

lnsbesondere im Hinblick auf die BemÜhungen, statrsti-

sche lniormationen ohne zusätzliche Belastungen von

Auskunftgebenden zu gewinnen, kommt den Entwicklun-

Übersicht 1 : Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit
fachlichem Schwerpunkt in der Datengewinnung

Entwrcklung neuer bzw. grundlegende Umgestallung beslehender Statistikberei-
che

a) Abbildung neuer Entwicklungen ber den Dienslleistungen, umfaBl sechs Pro-

iekle, und zwar:

- Möglichkerten derverbessenen statistischen Berichterstattung über
0ienslleistungsunternehmen

- Erstellung einer Dienstleislungssystematik aul nationaler E-bene

- Möglichk;iten der stichprobenweisen Ertassung bei einer Drenslleistungs-
stalistik

- Möglichkeilen und ProblemeeinerstatlstischenErfassungvonDienstlei-
stungen im Rahmen der Produktionsslatistik

- Kostinstrukturerhebungen im Dienstleistungsbereich
- Ausbau der Slatistik der Prerse für Werks' und Dienstleistungen

b) Bessere DatenüberdieBodennutzung, umfaBtdreiProjekte, undzwar:

- Pilotstudie: Statistisches Bodeninlormationssystem
- Auswahl und Erprobung volhandener Sottware zur Realisierung von

STABIS, Entwrcklung des DV-Konzepls
- Erlassung der bauplanungsrechllich zulässigen Nutzungsart

c) Konzepleeinerverbessenen Erlassungvonlnformations'undKommunika-
tionslechnologien

d) VorbereitungetnerStatistikdeshtrahendels
e) UmgeslaltungderBevölkerungsstatislik.undzwar:

- Moglichkeiten und Grenzen von Registerauswertungen

f) Nulzerkonzeptbeitnvestilionen, umfa8tdreiProjekte, undzwar:

- Nutzerkonzept bet Anlageinvestitionen
- Anlageinvestitionen nach dem Benutzerkonzept
- Kapitalslock nach dem Benutzerkonzept

g) Haushaltsproduktron,ZeitbudgelsundSchattenwirtschaft,umfaBtdreiProjek'
te, und zwEr:
- KonzeplezurstalistischenErlassungderHaushaltsproduktion
- Erhebungen über Zeitbudgets
- Möglichkiiten und Grenzen einer statistischen Erfassung der Schanenwirl-

schatl
h) Neugestallung der Sozialhilleslalislik

Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Aufbau und der Nutzung von Statistik-
regislern
a) Öttentliche Bundesregister und AdreSdateien für die Nutzung in der Bundes'

slatistik
b) Aurbau, FührungundAuswerlungelnerUnternehmensdateiimHandelund

Gastgewerbe
c) Verlaulsuntersuchungen aut der Basis der Karlei im Produzierenden GerYerbe

Entwicklung statislikübergreilender Systemaliken
a) Revision und Harmonisierung der internationalen

Wirtschatlsnveigsystematiken (lSlC) sowie der Allgemeinen S-talistik der
Wirtschaftszweiöe in den Europäischen Gemeinschatten (NACE)

b) Erslellung der inlernationalen zentralen Gütersystematik (CPC)

c) Gesamtgliederung tÜr otten2ulegende JahresabschlÜsse uM
Konzernabschlüsse

Bearbeitung sonstiger statistikübergreif ender methodischer und

organisatorischer FIagen der 0atengewinnung

a) Auswirkungen umfangreicherAusfälleauf dieErgebnissevonStatistiken

b) Allernative Strchprobenpläne tür kleine Slichproben

c) Einsalzmöglichkeiten von Telef oninterviewverlahren

d) Nutzung betrieblicherUnterlagen, umraBtzwei Projekle, undzwar:

- DrrekteGewinnung von bundesslatistischen Dalen ausdem betrieblichen
Rechnungswesen

- Direkte GLwinnung von lohnstatistischen Daten aus der betrieblichen Lohn-
und Gehaltsabrechnung

weiterentwicklung der Datengewtnnung bei einzelnen Sletistlken

a) Bevölkerungs- und Erwerbstätigkeitsstatistik, umlaBt sechs Projekte, und
zwal .

- Neukonzeptton des Mikrozensus für dle neunziger Jahre

- Enlwicktung des Auswahlplansfur die Vorratsstichprobe aus der
Volkszählung 1987 und der Mikrozensus-Auswahlen ab 1990 unter
Berücksichligung der Erqebnisse der Mikro2ensus'Teslerhebungen

- Ansätze zur Bestimmung eheähnlicher LebensgemeinschaFten

- Monatliche Erwerbstätigenschälzung
- Entwicklung eines methodischen Konzepts zur Schätzung von

Erwerbstätigenzahlen nach Wirlschatlssektoren (Arbeitsorl) sowie nach
Kreisen auf der Basis von laufenden Erhebungen

- Sondererhebung überdas Personal im Aufgabenbereich'Forschung und
Entwicklung'

b) Wirtschatlsstatistiken, umlaBt f ünl Proiekte, und zwar:

- Slichprobenmethodische Unlersuchungen zur Regionalisierung bei der
Kostenstrukturerhebung im Bergbau und im Veralbeitenden Gewerbe

- Methodische Sludie zu einer Viertellährlichen Lagerstalistik

- Erlassung von Gütern mit längerer Produklions-dauer

- Erfassung der BaumaBnahmen an bestehenden Baurverken

- lntegratron des gewerblichen Gerlenbaus in die Gartenbeuerhebung

c) Einkommen und Verbrauch, umfaBt drei Projekte, und zwar:

- ErhebungüberdenVerbrauchvonNahrungs'undGenuBmilteln
- Untersuchungenzum ProblemderUntererlassungbeiderGehalls-und

Lohnslruklurerhebung
- Vergleich des Lohns'rmmen- und des Individualvertahrens zum Nachweis

der Entwicklung vc' Arbeitnehmerverdiensten

d) Slatistiken des Verkehrsbereichs, umfaBtlünl Projekte, und avar:

- Schätzung des Gelahrgulaufkommens und seiner Slruktur

- ErschlieEüng auBenhandels' und produktionsstatistischer Ouellen für
verkehrsslatislische Darstellungen

- Nutzung der AuBenhandelsstatistik lürverkehrsstalistische Zwecke

- Untersuchung des seewänigen Au8enhandels der Bundesrepublik
Oeulschland unter Verwendung ausländischer und internationeler Ouellen

- .Witterungsbereinigung' des Unfallgeschehens, Ouantifizierung des
Einf lusses meBbarer Welleldaten au, die Unfallentwicklung

e) Statisliken des ötlentlichen Bereichs, umlaBt sechs Proiekte, und zwar:

- Konzeption einer Existenzgründungsslatistik aut Basis der
U msalzsteuerstatisliken

- winschatts- und Sozialdaten in Steuerstatistiken
- Erhebungskonzept lür die Stratverlolgungsstatistik

- Konzeption einer Studentenverlauf sstelistik

- Entwicklung eines integrierten Gesamtsystems der Jugendhilf estatistrk

- Pauschaliertes Wohngeld f Ür Sozialhilfeemplänger

f) StatistikendesUmweltbereichs,umla8tvierProiekte, undzwar:

- Ansätze zur statistischen Erfassung von Recycling-Prozessen
- Möglichkeiten der stichprobenweisen Erf assung bei der

Abtallbeserligungsstatistik
- Methodenuniersuchung .Laulende Kosten f ür UmweltschutzmaBnahmen'

- Methodische Vorbereilung einer Statistik der UmweltschutzgÜlerindustrie

Winschaft und Statistik 9/1988 625



gen im Zusammenhang mit dem Aufbau und der Nutzung
von Statistikregrstern fur die Zukunft besondere Bedeu-
tung zu Dies gilt um so mehr, als diese Entwicklungen
auch dazu beitragen, die Oualität statistischer Ergebnisse,
zu gewährleisten und gleichzettig neue MÖglichkeiten fur
die besonders effizrente und wirtschaftliche Durchiuhrung
der Bundesstatistik zu eröflnen

Unter dem Aspekt der Harmonisierung und Vergleichbar-
keit statistischer Ergebnisse sind Entwicklungen statistik-
übergreifender Systematiken von großer Bedeutung. Dies
gilt insbesondere auch im Hinblick auf die zunehmende
internationale Verflechtung und die damit erforderliche
Vergleichbarkeit statistischer Ergebnisse Über Länder-
grenzen hinweg.

Nahezu 30 Projekte dienen im Schwerpunkt der Weiterent-
wicklung der Datengewinnung bei einzelnen Statistiken;
mit sechs Projekten sind die Bevölkerungs- und Erwerbs-
tätigkejts-, mit yeweils funf die Wirtschafts- sowie die Ver-
kehrs-, mit vier die Umweltstatistiken vertreten; drei dienen
der Weiterentwicklung der Einkommens- und Verbrauchs-
statistiken und sechs den Statrstiken des öffentlrchen Be-
reichs. Ouantitativ geringer ist dagegen die Zahl, die der
Bearbeitung statistikubergreifender methodischer organi-
satorischer Fragen der Datengewinnung dient; diese Pro-
jekte sind ledoch in ihrer generellen Bedeutung haufig
Basis fur eine Vielzahl von entsprechenden Wetterent-
wicklungen bei Einzelstatistiken.

lm fachlichen Schwerpunkt Aufbereitung (siehe Uber-
srcht 2) wird zwischen statistikÜbergreifenden Entwicklun-
gen der Aulbereitung und solchen, die im Schwerpunkt
einzelnen Statistiken dienen, unterschieden. Zum erstge-
nannten Bererch zählen zum Beispiel drei Projekte zur
Weiterentwrcklung von Anonymisierungsverfahren und
fünf Projekte zur Weiterentwicklung von Zeitreihenanaly-
sen.

Übersicht 2: Forschungs- und Entwicklungsproiekte
mil fachlichem Schwerpunkt in der Auf bereitung

Staristrkübergre,f ende Entwicklung der Auf bereitung

a) Anonymrsrerung. umfaßt drei Proiekte, und zwarl

- Entwrcklung ernes anonymisierlen Mikrodatenfiles fÜr wissenschaFlliche
Zwecke

- Anonymisierung von Etnzelmaterialien durch zufällige Aggregation unter
Verwendung unterschredlicher Abstandsbegritfe, Auswirkungen aul den
lnformatronsgehall

- Automatisierie Anonymisierung bei quantitativen Merkmalen mit Domi-
nanzlunktion

b) Zeitreihenanalyse, umfaBt fÜnf Proiekte, und zwar

- VerglerchverschiedenerVerlahrenzurAnalysevonZeitreihen
- Lead-lag-Unlersuchungen bei Zeilreihen
- Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreihenanalysen nach

dem BellinerVerrahren BV4

- MoglichkeilenderKalenderbereinigungbeiZeitreihenenalysen
- Moglichkeiten von Kalenderbereinigungsvertahren

c) EDV-Einsatz. umfaßt vier Proiekte, und zwar:

- InlegralionvonTextverarbeitung,TabellendarstellungundGraphik
- Entwicilung von Slandardverfahren zur Nachbearbeitung von Verötfenlli-

chungslabellen rm 0ialog
- lnteraklrves Nacharbeiten von Graphiken
- Bobuste Schälzverfahren

Weilerenlwrcklung der Auf bereitungen FÜr einzelne Stalistiken

a) Weiterentwicklung und Verbesserung der Prognosemethode fÜr Ernteerträge
aut der Basisvon Willerungsdaten

b) Verknüptung von Beherbergungs- und Gastgewerbestatistik

c)Wetterentwicklung der melhodtschen Grundlagen tÜr die Berechnung von
Ausgaben je Student und Fach bzw. StudienPletzkosten

Dem Schwerpunkt Weiterverarbertung (siehe Übersrcht 3)

sind die Projekte zugeordnet, die eine Weiterentwtcklung
der lndexberechnungen anstreben, dem allgemernen
Ausbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Ubersicht 3: Forschungs- und Entwicklungsprojekte
mit fachlichem Schwerpunkl in der Weiterverarbeitung

Weilerentwrcklung f ür Indexberechnungen

a) Preisindizes, umfaBldreiPro,ekte.undzwar:

- Konzeple der Einbeziehung der Eigennulzung von wohnungen in den
Preisindex für die Lebenshaltung

- Berechnung eines Preisindex lÜr Computer
- Berechnung von Kautwert-lndizes für landwirtschafllich genutzle Flächen

b) Umwellindizes. und zwar.

- Methodische Entwicklungeines Qualrtätsindex zurWasserbeschat enheit

Allgemeiner Ausbau der Volkswirtschaf tlichen Gesamtrechnungen

a) MelhodenbandderVolkswirlschaftlichenGesamtrechnungen
b) Behandlung von Sottware in denVolkswirtschalllichen Gesamtrechnungen
c) Gesamtwirtschaft liches Arbeitsvolumen
d) BehandlungderVersicherungsunternehmenindenVolkswirtschaftlichenGe-

samlrechnungen
e) Bewertung des Grund und Bodens
f) Haushalts;inkommensschtchtungenintielersozioökonomischerGliederung

in den Volkswirtschattlichen Gesamtrechnungen
g) Neuabgrenzung der f unktionalen Netloernkommensverteilung

EMerterung der Volkswirtschaltlichen Gesamtrechnungen um Satellilensys-
leme
a) AnsätzezurAufstellungvonSatellitensystemenzudenVolkswirlschaftlichen

Gesamtrechnungen
b) ErstellungeinesSalellitensystemsfürdenUmweltschutz
c) ErstellungeinesSatellitensystemsfurTourismus
d) Erslellung eines Salellitensystems für das GesundheilstYesen

Aulbau sonstiger problemorienlierter Berichlssysteme

a) ErweilerlesSyslemvonKennzahlenamAktienmarkt
b) Berechnung von Kinderkosten
c) Autbau eines Tourismusrnf ormationssyslems
d) Umwelt, umfaBt drei Projekte, und zwar;

- Methodische Weiterentwicklung der Belichterstallung über Ötfentliche
Umwellschutzausgaben

- Autbau eines ökoslatistischen Gesamtsystems

- Ansitze zu einer koordinierlen Auswertung von UmweltmeBdaten
e) Gesundheit,umfa8tdreiProjekte. undzwarl

- AufbaueinerGesundheitsbenchterstaltung
- Auf- und Ausbau spezreller problemorientierter Stalistikbereiche, hier:

Gesundheitsrisiken
- Methodische Vorbereitung 2u einem Krankenhaus'lnlormationssyslem

l) Konzept zur Bestimmung der volkswirtschatllichen Bedeutung von Kunst
und Kultur

(VGR) dienen bzw. die Grundlagen dafÜr schaflen sollen,
die VGR um Satellitensysteme zu erweitern. Zehn Projekte
dienen daneben dem Aufbau sonstiger problemorientier-
ter Berichtssysteme,

Schließlich bleibt der Schwerpunkt Darbietung (siehe
Übersicht 4) zu erwähnen. Hier geht es zum einen um die
Weiterentwicklung bereits vorhandener bzw, die Konzep-
tron neuer Publikationen; zum anderen sind hier Prolekte
zusammengefaßt, die sich mit Fragen der Nutzung neuer
Darbietungsmedien beschäft igen.

Übersicht4: Forschungs- und Entwicklungsproiekle mit
tachlichem Schwerpunkt in der Darbietung

weiterentwicklung von Publikationen

a) Statislisches Taschenbuch
b) Taschenbuch .Begriffe aus der amtlichen Statistik'
c) Neuaurlage ,Lange Reiheseit 1872'

Nulzung neuer 0arbietungsmedien
a) Problemorientierte Bereitstellung von Daten aut Disketlen
b; Altgemeiner Kalalog der Statistischen hformationssysleme (AKIS)

c) Ausbau des Branchendiensles
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5 Zur statistischen Abbildung neuer Entwicklungen
bei den Dienstleistungen

ln den letzten Jahren haben lnformationen uber Dienstlei-
stungen zunehmend an lnteresse gewonnen, wobei im
Rahmen dieser Entwicklung verschiedene Seiten auf die
Notwendigkeit hingewiesen haben, das Programm der
Bundesstatistik entsprechend anzupassen

Das Statistische Bundesamt rsl deshalb rn Zusammenar-
beit mit den Statistischen Amtern der Länder und in Ab-
stimmung mit Auftraggebern und Benutzern der Bundes-
statistik darum bemüht, ein umfassendes und harmoni-
siertes System aktueller sowie problemrelevanter statisti-
scher lnformationen über Dienstleistungen zu erarbeilen.

Zielsetzung ist es, im Rahmen der Weiterentwicklung des
Gesamtprogramms der Bundesstatistik für den Ouer-
schnittsbereich,,Dienstleistungen" ein nutzerorientiertes,
umfassendes und aktuelles lnformationsangebot aufzu-
bauen, das sich in das Gesamtsystem der Wirtschaftssta-
tistiken einpaßt. Allerdings sind bei diesen Forschungs-
und Entwicklungsaktivitäten auch limitierende Nebenbe-
dingungen wie die Auskunftsbelastung der Belragten so-
wie die verfügbaren Haushaltsmittel und die Kapazitäten
der Statistischen Amler zu berucksichtigen.

Zur Realisierung dieser Zielsetzung ist es notwendig, me-
thodische Konzepte für eine realistische Werterentwick-
lung des statistischen Programms in den Bereichen zu
erarbeiten, in denen der Bedarf nach statrstischen Ergeb-
nissen über Dienstleistungen im Vergleich mit dem ge-
genwärtig verfügbaren Angebot aus der Bundesstatistik
vordringlich zu schließende Lücken aufweist, und parallel
dazu zu überlegen, wre die statistischen Ergebnisse aus
dem Ouerschnittsbereich Dienstleistungen für möglichst
viele Benutzer aktuell und flexibel dargeboten werden kön-
nen.

Die derzert laufenden Projekte und Maßnahmen, die unter
dieser Aufgabenstellung zum Ausbau des Datenangebots
über Dienstleistungen erfolgen, umfassen :

- die Arberten an den Systematiken,

- den Ausbau bestehender Statistiken,

- den Test der Erfaßbarkeit von Dienstleistungen im Pro-
duzierenden Gewerbe,

- die Erfassung der Dienstleistungen, die von Dienstlei-
stungsunternehmen und Freien Berufen erbracht wer-
den.

Unverzichtbare Voraussetzung für die Verbesserung des
Nachweises über Dienstleistungen und für den Aufbau
eines entsprechenden harmonisierten Berichtssystems
sind Weiterentwicklungen der Systematiken und hier ins-
besondere die Ergänzung des Systematischen Güterver-
zeichnisses für Produktionsstatlstiken um einen Teil für
Dienstleistu ngen.

Der zur Zeit vorliegende Entwurf eines Güterverzeichnis-
ses für Dienstleistungen deckt den bisher nicht enthalte-
nen Teil der Drenstleistungen ab, die von Unternehmen,
Betrieben und anderen lnstitutionen der Abteilungen 5 bis
9 (Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Kreditinstitute
und Versicherungsgewerbe, Dienstleistungen, soweit von

Unlernehmen und Freien Berulen erbracht, Organrsatro-
nen ohne Erwerbszweck und Private Haushalte, Gebiets-
körperschaften und Sozialversicherung) der,,Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979" erbracht werden.

ln der Gliederung und im lnhalt lehnt sich der Entwurf des
Guterverzeichnisses fÜr Dienstleistungen eng an den Ent-
wurf der Central Product Classification (CPC) an Die Ver-
wendung der CPC als Arbeitsgrundlage bietet srch an, da
davon auszugehen ist, daß die CPC nach ihrer Ausgestal-
tung im EG-Rahmen die Basis fÜr die nationale Gütersy-
stematik in den 90erJahren bilden wird,

Aus dem bestehenden Programm der Bundesstatrstik ste-
hen über den Drenstleistungssektor u. a. lnformationen
aus bereichsubergreifenden Statistiken zur Verfügung.
Hierbei handelt es sich in erster Linie um die Kostenstruk-
turstatistik, die Umsatzsteuerstatistik, die Beschattigten-
statistik und die Preisstatistik. Maßnahmen zur Weiterent-
wicklung und zum Ausbau dieser Statistiken sind daher
auch im Hinblick aul einen verbesserten Nachweis von
Dienstleistungen interessant.

Die Kostenstrukturstatistik wrrd auf lreiwilliger Basis im
Vierjahresturnus in Teilbereichen des Dienstleistungssek-
tors durchgeführt. Zur Zeit sind in diese Erhebungen der
Handel, Teile des Verkehrs und der NachrichtenÜbermitt-
lung sowie das Gastgewerbe, das Verlagsgewerbe, das
Gesundheits- und Veterinärwesen, die Rechts- bzw.
Steuerberatung, Wirtschaft spruiung, ArchitekturbÜros, BÜ-
ros beratender lngenieure sowie lür das Erhebungsyahr
1987 erstmals der Bereich der Unternehmens- und Wirt-
schaftsberatung und die Praxen der Heilpraktiker einbezo-
gen. Eine Ausdehnung der freiwilligen Kostenstrukturer-
hebungen aul weitere Dienstleistungsbereiche, zum Bei-
spiel Datenverarbeitung, Werbung, Vermietung bewegli-
cher Sachen, könnte für das Erhebungsiahr 1991 erfolgen.

Die Umsatzsteuerstatistik liefert Angaben für alle Wirt-
schaftsbereiche einschließlich des Dienstleistungsbe-
reichs, der rn anderen Statistiken nur unvollständig erlaßt
ist. Sie erfaßt die Anzahl der Steuerpflichtigen, ihre Umsat-
ze, die Höhe der Umsatzsteuer, die Höhe der abziehbaren
Vorsteuer und der Umsatzsteuervorauszahlung. Sie bietet
nicht nur Angaben über Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft, sondern auch über die Freien Berule. Die Er-
gebnisse werden teilweise in tiefer Gliederung nach Wirt-
schaftszweigen und Regionen sowie nach Umsatzgrößen-
klassen und Rechtsformen nachgewiesen.

Die Umsatzsteuerstatistik wird bisher in zweiiährlichem
Turnus durchgeführt. Wegen ihrer Bedeutung ist aber be-
reits 1986 der Vorschlag unterbreitet worden, sie auf eine
iährliche Periodizität umzustellen, Mit dieser Verkurzung
des Aufbereitungsturnus kann ohne zusätzliche Belaslung
von Auskunftspflichtigen eine Verbesserung des Datenan-
gebots erreicht werden, Eine entsprechende Regelung
soll deshalb in Zusammenhang mit der Novellierung des
Gesetzes über Steuerstatistiken angestrebt werden.

Die Beschäftigtenstatistik beruht auf den Meldungen der
Arbeitgeber an die Träger der Sozialversicherung Erfaßt
werden die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
nach vielfältigen Gliederungskriterien. Die Ergebnisse
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werden mit vierteljährlicher und jahrlicher Periodizität auf-
bereilet.

Die Beschäftigtenstatistik liefert bereits jetzt umfängliches
Zahlenmaterial zur Beschäftigungssituation im Dienstlei-
stungssektor Zukünftig soll das Jahreszeitraummaterial
der Beschäftigtenstatistik mit den Angaben zu Bruttoar-
beitsentgelten noch intensiver auch fur die Dienstlei-
stungsbereiche ausgewertet werden.

lm Bahmen der Preisstatistiken ist das Erhebungspro-
gramm ber den Preisen von Dienstleistungen fur private
Haushalte bereits gut ausgebaut. Es fehlen bisher aller-
dings - von den im Baupreisindex berücksichtigten Posi-
tionen fur Dienstleistungen einmal abgesehen - unter-
nehmensorrentrerte Dienstleistungen rm Programm der
Preisstatistik last völlig. Bei einer Novellierung des Geset-
zes über die Preisstatistik sollen deshalb die rechtlichen
Voraussetzungen für eine Erfassung von Preisen auch in
dresem Bereich der Dienstleistungen geschaffen, gleich-
zeitig aber auch methodisch die Möglichkerten erner Ein-
beziehung von unternehmensorientierten Dienstleistun-
gen tm Erhebungsprogramm der Preisstatrstik untersucht
werden.

Verbesserungen der angesprochenen Statistiken sind
eine Hrlfe auf dem Weg zu einem umlassenden Berichts-
system über Dienstlerstungen. Ein Ausbau bestehender
Stalistiken reicht allerdings lür sich allein nicht aus, die
Lücken zwischen dem unabweisbaren und vordringlichen
Dalenbedarf einerseits und dem in absehbarer Zukunft zur
Verfugung stehenden Datenangebot der Bundesstatistik
andererseits zu schließen.

Die Frage der statistischen Erfassung von Dienstleistun-
gen, die von den Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes erbrachl werden, hat in den letzten Jahren erheb-
lich an Bedeutung gewonnen, Dies ist darauf zurückzufüh-
ren, daß die Unternehmen des Produzierenden Gewerbes
immer häufiger als Anbieter - aber auch als Nachf rager -
von beslimmten Dienstleistungen auftreten, die in engem
Zusammenhang mit der Warenproduktion stehen. Hierbei
handelt es sich zum Beispiel um Forschung und Entwick-
lung, Engineering, Entwicklung und Konslruktion, Erstel-
lung von Software, Leasing, Montagen und Demontagen,
Beparaturen und Wartung.

Die Erfaßbarkeit dieser produktbezogenen Dienstleistun-
gen bei Unternehmen des Produzierenden Gewerbes wird
derzeit in einer Testerhebung geklärt. Aulgrund der Be-
deutung des Themas wird diese Testerhebung durch den
Bundesverband der Deutschen lndustrie unterstÜtzt.

Die bisher geschilderten Maßnahmen und Projekte sind
zwar geeignet, das lnformatronsangebot der Bundesstati-
stik über Dlenstleistungen zu verbessern, sie reichen al-
lein aber nicht aus, um das gesteckte Ziel zu erreichen.
lnsbesondere im Bereich der sogenannten modernen
Dienstleistungsunternehmen, denen von der Wirtschafts-
politik nicht nur wegen ihrer wachsenden Bedeutung fÜr

den Arbeitsmarkt, sondern vor allem wegen ihrer Schlus-
selrolle f ur die internatronale Wettbewerbsfahigkeit beson-
dere Bedeutung zugemessen wird, bestehen besondere
Lücken. Hierbei handell es sich um Dienstleistungsunter-
nehmen der Bereiche Datenverarbeitung, Software-Ent-

wicklung, Engineerrng, Leasing, Unternehmensberatung
usw Eine Schließung dieser Lucken und dte Bereitstel-
lung aktueller und zuverlässiger statistischer lnformatto-
nen über Dienstleistungen ist hier dringend geboten, da
aul Grundlage dieser lnformattonen politische Entscher-
dungen anstehen, deren Konsequenzen weit in die Zu-
kunfl reichen

ln Abstimmung mit dem Bundesminister fÜr Wirtschaft
führt das Statistische Bundesamt zur Vorbereitung erner
entsprechenden Dienstleistungsstatistik eine Teststrch-
probe mit Schwerpunkt im Bereich moderner, unterneh-
mensbezogener Dienstleistungen durch, um aus den da-
bei gewonnenen Erlahrungen wesentlrche AufschlÜsse für
die Konzeption und die Ausgestaltung erner Dienstlei-
stungsstatistik zu gewtnnen.

Diese Testerhebung wird zur Zetl durchgefÜhrt. Die Erfah-
rungen aus dieser Erhebung sollen in erster Ltnie dazu
genutzt werden, etne umfassende Dienstleistungsstatistik
vorzubereiten. Daneben wird diese Erhebung erste Basis-
daten über den Bereich der Dienstleistungsunternehmen
bereitstellen, die sogenannte moderne, unternehmens-
orientierte Dienstleistungen erbringen.

6 Schlußbemerkung
Die vorstehend skizzierten Aktivitäten zur statistischen Ab-
bildung neuer Entwicklungen bei den Dienstleistungen
sind in verschiedenen Proiekten des Forschungs- und
Entwicklungsplans zusammengefaßt. Dre fachliche Zu-
ständigkeit für die einzelnen Projekte liegt bei verschiede-
nen Organisationseinheiten im Statistischen Bundesamt.
Zur Koordinierung und Gesamtleitung dieser Vorhaben
soll der Forschungs- und Entwicklungsplan dienen. Dtes
gilt nicht nur für die Entwicklungen bei der statistischen
Erlassung von Dienslleistungen, sondern gleichermaßen
für viele weitere Projekte, die lnterdependenzen zu ande-
ren Vorhaben aufweisen bzw. auf laufende statistische
Arbeiten in anderen Fachgebieten einwirken, In diesem
Sinne ist der Forschungs- und Entwicklungsplan ln erster
Linie als internes Koordinierungs- und Leitungslnstrument
konzipiert; seine vollständige VerÖffentltchung ist wegen
des internen Charakters nicht vorgesehen.

Das Statistrsche Bundesamt ist allerdings fÜr Anregungen
zur Ausrrchtung selnes Forschungs- und Entwicklungs-
plans ebenso dankbar wie lÜr Beiträge zum lnhalt einzel-
ner Proiekte 

Dipr.-okonom Erwin südfetd
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